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Oldenburgs Dienstag , 7. Mai 1907. XXXXl. Jahrgang

Hierzu drei Beilagen. _
eagesrunäsetzau.

Der frühere G o u v erneur von T o go, H o rn , ist wegen
seiner gegen den Schwarzen Zedu begangenen Scheußlichkeiten
mit Dienstentlassung bestraft worden.

Der Ergänzungsetat für 1907, der dem Reichstag zu-
gegangen ist, fordert 23 Millionen Mark zur Gewährung einer
außerordentlichen einmaligen Beihilfe an Ünterbeamte und
mittlere Beamte . 127 000 Unterbeamte sollen je 100 ^l , 80000
mittlere Beamte je 150 ^l. erhalten.

Frauv . Germar, geb . Ecke , hat den öffentlichen Ankläger
im Disziplinarverfahren gegen Gouverneur v . Puttkamer , Kam¬
mergerichtsrat Kleine , wegen verleumderischer Beleidigung
verklagt.

*

Der Aus st and im mitteldeutschen Braun¬
kohlenrevier hat sich auf 13 Gruben , darunter die größten,
ausgebreitet . Die Zahl der Ausständigen schwankt.

Zwischen Frankreich und Japan stnden Verhandlungen
statt behufs Abschluß eines Abkommens betr . Garantierung
des gegenseitigen Besitzstandes in Ostasien.

Die Bevölkerung von Marakesch hat sich gegen den Sultan
von Marokko empört und dessen Onkel zum Sultan ausgerufen.

Die 180 aus Kopenhagen in Stockholm in Malmoe einge¬
troffenen russischen Sozialdemokraten beabsichtigen
bei der dänischen Regierung um die Erlaubnis nachzusuchen, über
Esbjerg nach England zu reisen , wo sie einen Kongreß abhalten
wollen . In Malmoe wurde dies verboten.

Die liberale Strömung in den russischen Regie¬
rungskreisen nimmt ersichtlich an Stärke an . Der Zar weigerte
sich , eine Abordnung des reaktionären russischen Volksbundes zu
empfangen oder irgend welche Petitionen für die Auflösung der
Duma entgcgenzunehmen.

»

Durch einen Ukas des Zaren wurden 800 wegen poli¬
tischer Vergehen Verurteilte begnadigt. Die Strafen
vieler anderer wurden erheblich herabgesetzt.

Tsgs-Souverneur 6orn
vor clrr visriplinarkammer.

Der frühere Gouverneur von Togo Horn ist nach sechs¬
stündiger Verhandlung vor der Kaiserlichen Dlsziplinarkam-
iner für die Schutzgebiete unter Vorsitz des Senatspräsidenten
Lindenberg zur Strafe der Dienstentlassung ver¬
urteilt worden . Den Anlaß zu diesem Verfahren gab ein
Vorgang , der sich im Jahre 1903 abgespielt hat und aus wie¬
derholten Debatten im Reichstage hinlänglich bekannt gewor¬
den ist. Die Verhandlung ergab folgenden Tatbestand:

Der Gouverneur Horn hatte 1903 mit oirka 200 Mann
eine Dienstreise im Schutzgebiet unternommen . Während
eines Tanzfestes in Sobode erbrach ein junger Neger Zebu
die amtliche Kasse und entwendete 750 cK baraus . Mit gro¬
ßer Mühe gelang es , Zebu zu bewegen , den Versteck von 250
Mark anzugeben ; den Verbleib von 500 ^ gab er aber nicht
an . Der Stationsleiter verurteilte Zebu zu fünf Jahren
Kettenstrafe und 2x25 Hieben . Horn bestätigte dieses Urteil
sofort , ließ Zebu 25 Hiebe alsbald verabfolgen und ordnete
dann an , daß Zebu an einen Flaggenmast gebunden wurde.
Als Zebu »bhaft schrie, wurde die Fesselung nach einer halben
stunde etwas gelockert. An dem Mast stand Zebu etwa 24
Stunden gefesselt , bisweilen wurde er von der Fesselung be-

s ^ den Verbleib des Geldes angeben wollte ; er tat
Er nicht und wurde dann wieder an den Mast gebunden,

-im 21 . März 1903 früh fiel Horn das matte Aussehen des
, üers auf , und er erklärte darauf , daß Zebu nach dem Ab-
xi? - ^ Expedition vom Flaggenmast befreit werden
— nach der Entfesselung starb aber Zebu.

diese Vorgänge später allgemein bekannt
geworden waren , wurde gegen Horn Anklage erhoben . Er

urde m erster Instanz freigesprochen , erst das Obergericht
/ j pfn Schutzgebieten verurteilte ihn zu 900 ^ Strafe wegen

Nützlicher Körperverletzung im Amte : in dem Erkenntnis
haß Zebus Tod . wahrscheinlich aus

re Samdllchkeiten bei der FesselungZebus zurückzuführen sei;
.scheinend bei der Fesselung Zebus auch den

500^ //anzugeü/E
^ ^ 3ebu zu zwingen , den Versteck der

dieser Verurteilung wurde nun auch das Diszipli-
laa , x ? ^egen Horn eingeleitet , der bereits im Januar
s ° » Schutzgebiet verlassen und im Jahre 1905 im Gra-

^ ' «enNachfoIgor im Amt erhalten hatte . Vor der
dn^ x;

^ fdEriarkammer hob der Staatsanwalt Her¬
fen ^ Schutzgebiet seien wiederholt angewie-ordev die Eingeborenen human zu behandeln : Lies fei

besonders durch einen Erlaß vom 25 . März 1895 geschehen.
Der angeschuldigte Gouverneur Horn machte geltend , daß
Zebu durch die Fesselung nur isoliert werden sollte, es sollte
nicht ein Geständnis erpreßt werden ; er habe auch angenom¬
men , daß Zebu während der Fesselung Speise und Trank
erhielt . Juftizrat von Gordon erklärte als Verteidiger des
Gouverneurs , der Tod Zebus sei wahrscheinlich auf Mißhand¬
lungen durch schwarze Soldaten zurückzusühren.

Die Disziplinorkammer entschied darauf gegen Horn auf
Dienstentlassung mit zwei Drittel Pension . Präsident L-in-
denberg führte u . a . in der Begründung aus , durch die Fes¬
selung des Negers in der angegebenen Art und Weise habe
Horn seine Dienstpflichten verletzt . Die Neger seien ohne
Zweifel der Ansicht gewesen, daß die Fesselung des Negers
vorgenommen worden sei, um den Verbleib der 500 zu er¬
mitteln . Anscheinend habe Zebu auch während seiner Fesse¬
lung weder Speise noch Trank erhalten . Horn hätte da¬
für nach Lage des Falles sorgen müssen . Als Horn am
21 . März 1903 sah , daß Zebu matt und elend aussah,
hätte er sofort anordnen müssen , daß Zebu entfesselt wurde
und Nahrung erhielt . Diese Unterlassung sei besonders schwer-
wisgend . Wer hoch stehe , müsse wissen, daß er auch tief fallen
könne. Von einer Ordnungsstrafe ober der Versetzung in ein
anderes Amt könne nicht die Rede sein . Es müsse aus Dienst¬
entlassung erkannt werden ; zugunsten des Angeschuldigten
komme in Betracht , daß Horn nicht eigennützig handelte , son¬
dern bestrebt war , dem Mich das gestohlene Geld zu retten.

Gegen dieses Urteil steht dem Angeschuldigten noch die
Berufung an den kaiserlichen Disziplinarhof für die Schutz¬
gebiete offen.

politischer Tagesbericht.
veutleftes Heieh.

Die Affairen Kämpf und PutÜamer im Reichstag.
Aus Berlin, 6 . Mai , schreibt uns unser parlamen¬

tarischer Mitarbeiter:
Die durch den Beschluß einer Zufallsmehrheit hervor¬

gerufene Vizepräsidentschafts - Krisis gleicht
einem Sturm im Glase Wasser. Bereits morgen
( heute . Red . ) wird die Neuwahl vorgenommen und Abg.
Kamps (Fr . Vlksp . ) wohl wieder durch die Blockmehr¬
heit eines beschlußfähigen Hauses in Amt und Würden ein¬
gesetzt werden . Daß der Zwischenfall nicht viel auf sich
hat , erhellt ans dem Hinweis auf die Präsidenteuschafts-
krisis zur Zeit des Grafen Ballestrem . Dieser legt sein
Amt nieder , weil die „Kreuzztg ." , das Organ der Kon¬
servativen , seine Amtsführung bemängelt hatte . Herr
Kämpf stützt seinen Rücktritt auf triftigere Gründe , weil
es sich um Vorgänge innerhalb des Parlaments handelt.
Doch des Vertrauens der Mehrheit ist Herr Kämpf ebenso
wenig verlustig gegangen , wie damals Graf Ballestrem.
Me Moral von der Geschichte ist einfach die,
daß die Blockparteien sich bis zum Schluß
der Sitzung möglichst vollzählig im Hause
halten müssen , um Ueberrumpelungen hintanzuhalten , auch
wenn die lange Dauer der Debatten den Wunsch nach einem
erfrischenden Spaziergang rechtfertigt . Im übrigen wäre
es kein Fehler , wenn mit der V er h än g n n g v o n O r d-
nnngsrufen etwas „haushälterischer " umgegangen
würde . Für Nervosität darf an der Stätte der Gesetzgebung
kein Platz sein , jedenfalls nicht bei den Herren vom Prä¬
sidium . . .

Der Teuerungszulagen für Reichsbeamte
anweisende Nachtragsetat wurde heute nach kurzer De¬
batte der Budgetkommisston überwiesen.

Beim Weiterspinnen des langen Fadens der Kolonial¬
debatte brachte den ersten Halt die Affäre Putt¬
kamer. Beschäftigte sich Abg . Kopsch (Fr . Vlksp . ) mehr
mit der „dem allgemeinen Rechtsgesühl befremdlichen"
Prozeßverhandlung gegen den Exgouvern -eur , so führte
Abg . Bebel (Soz .) die jüngste Veröffentlichung der
„Cousine "

, die Herrn v . Puttkamer schwer belaste , ins
Feld . Me vom Kolonialdirektor Dernburg erteilte Ant¬
wort dämpfte jede weitere Erregung . Herr Dernburg ist
entfernt von Voreingenommenheit , und er beweist chas
dadurch , daß er die erwähnte Veröffentlichung zum Anlaß
genommen hat , eine neue Untersuchung anzuordnen . Wäh¬
rend der Kolonialdirektor für seine Beamten bei jeder Ge¬
legenheit einzutreten pflegt , ließ der Ton , in dem er den
Fall Puttkamer behandelte , keinen Zweifel darüber , daß
Herr Dernburg von allem anderen als von Genugtuung
erfüllt ist . Mit seiner Parteinahme für den früheren Gou¬
verneur Kameruns steht also Abg . v . Oldenburg (kons.) im
Reichstag allein . Keine Kolonialdebatte ohne Herrn Erz¬
berger (Z .) > Doch diesmal begegnete er nirgends Wider¬
spruch , als er gegen die Alkoholpest in den westafrika¬
nischen Schutzgebieten eiferte . Auch der Kolonialdirektor ist
mit ihm einverstanden , nur mußte er, bei den bestehen¬
den internationalen Verträgen , auf die Schwierigkeit
gründlicher Reform Hinweisen.

Das Haus ist arbeitsmüde und nichts weniger als ge¬
neigt , die Tagung über Pfingsten hinaus , auszudehnen.

Bewucherte Offiziere.
Wucherprozesse , in denen Offiziere die Ausgebeuteten

sind , gelangen mit erschreckender Häufigkeit zur Verhand¬
lung . Jetzt wieder jv-ird der große Wncherprozeß in Mün¬
chen die Öffentlichkeit Wochen hindurch zu beschäftiget
haben , denn nicht weniger wie 750 Zeugen
sind geladen . Der Wechsel, dies verhängnisvolle Stück
Papier , spielt auch in dipsem Prozeß die Hauptrolle . Für
die Wechsel mit Zinsenaufschlag bis über 100 Prozent
ist den Offizieren und Kavalieren nicht einmal bares
Geld gegeben worden , sondern mehr oder minder wert¬
loser und schwer veräußerlich er Kram , von faulen Aktien
und Damenkofetts an bis zu Anteilscheinen auf ein Pa¬
tent von Ofenröhren ! In anderen Prozessen , in denen
Offiziere als leidtragende Zeugen auftraten , war immer¬
hin von weit über den Preis gezahlten Pferden und
Juwelen die Rede ; daß auch solche Objekte , wie die zuerst
erwähnten , in Zahlung genommen wurden , das ist wohl
der Gipfel verzweifelten Leichtsinns . Besonders unerfreu¬
lich aber wirkt auf die Zuschauer die Gesellschaft , in deren
Verkehr die bewucherten Offiziere erscheinen . Unter den
dunklen Gestalten , die sich die Vermittlung der Geldge¬
schäfte angelegen sein ließen , befindet sich gar ein Händ¬
ler , dessen Ehefrau in Mannheim ein öffentliches Haus
betreibt . Und gerade dieser Mann ist nach der Anklage
im Umsetzen von Kavalierwechseln hervorragend tätig ge¬
wesen . Wie ist es möglich , daß Personen von bester Er¬
ziehung , von eleganten Umgangsformen , aus angesehenen
Familien stammend , vor einer doch ziemlich weitgehenden
Intimität mit solchen Elementen nicht zurückschrecken,
während sie vermutlich in ihrer eigenen gesellschaftlichen
Sphäre ft den sofort fallen lassen würden , der auch nur.
im mindesten die Standespflichten verletzt hätte . Dev
„olle ehrliche Seemann " und seine Nachfolger schnöden
Angedenkens sind von bewucherten Offizieren vielfach ge¬
radezu zu Vertrauensleuten gemacht und in allerlei Fa¬
milienangelegenheiten eingeweiht worden . Auch daraus
läßt sich zum Teil erklären , daß so mancher , auch wenn er
den Militärrock ausgezogen hat , den unheimlichen Bann
nicht zu brechen und resolut Anzeige zu erstatten wagt.
Im übrigen ist es nachgerade an der Zeit/daß durch¬
greifende VorbeuMngsmaßregeln gegen Ofsiziersbewuche-
rung getroffen werden . Unterrichtende Kurse über Wechsel-
recht haben ihr Gutes , aber auch ihre — Gefahren . Den
Kern der Sache trifft der Vorschlag des Kriegsgerichtsrats
Romen , des ehemaligen Berliner Staatsanwalts , dahin¬
gehend , die Gültigkeit eines Offizierwechsels von der Ge¬
nehmigung des Regimentskommandeurs abhängig zsi
machen . Das einzige Mittel vielleicht , das Erfolg ver¬
spricht.

Die Privatbeamtenversicherung vor dem deutschen ^
Handlungsgehilfentaa . '

Die heiß umstrittene Frage der staatlichen Pen¬
sion s - und Hinterbliebe neu - Versicherung
der Privatangestellten ist nun vor das Forum
gekommen , das als Richter wie als Prozeßbeteiligter das
vitalste Interesse an ihrem Auf - und Ausbau hat , näm¬
lich vor den Deutschen Ha ndlungsgehilfentag,
der zurzeit in H amburg seine Tagungen hält . Es war
das Klügste , was geschehen konnte , daß die Handlungs¬
gehilfen in ihrer Gesamtheit mit möglichster Beschleu-
schleunigung unter sich eine Aussprache und eine Klärung
der immer noch ziemlich verworrenen Frage herbeiführ¬
ten . Aus den Verhandlungen über diese Materie , dt«
den ganzen zweiten Tag ausfüllten , ergibt sich , daß sie
cwm ii-a, et stuckio geführt wurden : demgemäß ist auch das
Endresultat , das sie zutage förderten.

Ziemlich einmütig kam die Ansicht zum Ausdruck , daß
die Berechnungen der Denkschrift zu pessimistisch,
ja , fast tendenziös seien , da überall die ungünstigsten
Risiken angenommen worden seien . So rechne z. B . die
Denkschrift nur mit Zprozeutiger Verzinsung , während bei
münbelsicherer Anlage von Kapitalien allenthalben 4
zu erzielen . Der Zuschlag von 20 Prozent für Verwaltung
und Heilverfahren sei zu hoch gegriffen , ebenso das Jn-
validitätsrisiko und die Zahl der Verheirateten . Herr
K a n i tz - Leipzig betonte , daß auch das mit 2064 Mark
angesetzte Durchschnittsgehalt nur ein schöner Traum sei,
unendlich viele Privatangestellte beziehen ein geringeres
Einkommen . Herr F r a h m - Leipzig erklärte , der Reichs¬
tag scheine ernstlich zur Hilfe bereit zu sein , wenn die Re¬
gierung auch mit ihren hochgeschraubten Berechnungen
die Privatangestellten einschüchtern wolle.

Schließlich wurden , als Unterlage für den 10. Deutschen
Handlungsgehilfentag in Dresden , eine Reihe von Leit-
sätzen und Richtlinien festgelegt , von denen die wich¬
tigsten hier genann tseien : Die Versicherung kann wegen der
schwankenden wirtschaftlichen Lage und Gehaltsverhältnissen
der Privatangestellten n i ch t a u f d e r G r u n d l a g e der
für die Staatsbeamten gültigen Bestimmungen auf¬
gebaut werden . Ferner ist der Handlungsgehilfentag da¬
gegen ,daß die Frage allein durch die Ausgestaltung des
Reichsinvaliden - Versicherungsgesetzes s«-



löst wird . Als Gründe wurden Dafür genannt , Laß dabei die
Beiträge in den unteren Klassen zu niedrig , die Altersgrenze
zu hoch sei, das höhere Jnvalidenrisiko der gewerblichen
Arbeiter die Rentenhöhe der Privatangestellten sehr un¬
günstig beeinflusse und die Versicherung sich nicht auf Be-
rufsinvalidität erstrecke.

Für das Gesetz, unter Erhaltung des Reichs¬
zuschusses, werden u . a . folgende Grundsätze empfohlen:
Schaffung einer Zwangsversicherung aller Gehaltsklassen bei
gleichzeitiger Unterstellung unter das Reichsinvalidenver¬
sicherungsgesetz und die 1910 in Kraft tretende Witwen - und
Waisenversicherung . Der Beitrag wird auf 10 Prozent
des jeweiligen Gehalts bemessen und nach Gehalts - und Bei¬
tragsklassen abgestuft . Arbeitgeber und A r beit-
nehmer tragen je die Hälfte des Beitrages . Die
Stellenlosen werden nach den Grundsätzen des Reichsinva-
liden -Versicherungsgesetzes weiter versichert . Die Alters¬
grenze ist gleich der Invalidenrente . Die Bezugsberech¬
tigung für die Altersrente beginnt nach 480 Beitrags¬
monaten , frühestens aber mit Vollendung des 60 . Lebens¬
jahres und spätestens ohne Rücksicht auf die Zahl der Bei¬
tragsmonate mit Vollendung des 65 . Lebensjahres . Die
Höhe der Renten wird auf Grundlage des 10 - statt
des 14prozentigen Beitrages nach den in der Denkschnift
niedergelegten Sätzen berechnet , aber unter Berücksichtigung
des Umstandes , daß die mit 8,15 Prozent in Anrechnung
gebrachten Kosten des Heilverfahrens zum weit¬
aus größten Teile von der Reichsinvalidenversicherung ge¬
tragen werden . Als erwerbsunfähig (invalid ) ist derjenige
anzusehen , der infolge eines körperlichen oder geistigen Ge¬
brechens seinen bisherigen Berufspflichten nich tweiter obzu¬
liegen vermag . Eine Reihe weiterer Punkte betrifft Ein¬
schränkungen bezw. Ausführungsbestimmungen Zu Den ge¬
nannten . Für die Bildung von Gehalts - und Bei¬
tragskosten werden 14 Stufen vorgeschlagen.

Die Einwände und Vorschläge sind im großen ganzen
richtig und gut , wenn sich auch gegen Einzelheiten Einwen¬
dungen erheben lassen.

Der FM Curtius.
Zum Falls Curtius nimmt das offizielle Organ der

elsässischen protestantischen Geistlichkeit Stel¬
lung . Das Blatt schreibt: „Es ist selbstverständlich, daß für uns,
die Glieder der elsässischen Kirche, die kir chl i ch en Maß stäb e
entscheidend sind , wenn das „Taktgefühl" der elsässischen
Kirche auch gegen andere Stellen entscheidet . Ihre Mitglieder
haben zu verschiedenen Malen und öffentlich dem Präsidenten
Curtius ihres „ „ geminderten Vertrauens versichert,
die Pfarrer durch die bekannten Resolutionen, die Mitglieder des
Oberkonsistoriums durch ihre Eingabe, der sich sofort alle geist¬
lichen Inspektionen angeschlossen haben. Daß Präsident Curtius,
ohne es zu wissen und zu wollen, in einer literarischen An.
gelegenheit bei leitenden Kreisen Anstoß erregte und vor
der Hand als Privatperson bei Einladungen übergangen wird,
ist gleichgültig. Ein kir ch l i ches Am t, wie es unter uns ver-
waltet , ist unabhängig von Gunst oder Ungunst des
Herrsch ers und muß es sein; wenn eS eine Freiheit der Kirche
geben soll. Die Macht des Herrschers hört an der
PfortederKircheau f.

" — Die scharfe Sprache des Blattes
verdient besonderer Beachtung.

Vermischte Nachrichten.
Kaisermanöver 1907. Die Dispositionen für die Kaiser-

Manöver haben nunmehr die Genehmigung des Kaisers
erhalten . Sie finden am 9 ., 10 . und 11. September zwischen
dem 7 . und 10 . Armeekorps statt , nachdem bereits am 27.
August die Kaiserparade des 10 . Korps bei Hannover und
am 30 . August die des 12 . Korps bei Münster abgenom¬
men worden ist . Die Beteiligung andrer Truppenteile an
den Kaisermanövern wird zur Wahrung eines möglichst
kriegsmäßigen Aufmarsches erst unmittelbar vor dem Be¬
ginne der Manöver festgesetzt werden ; jedoch läßt sich nach
den allgemeinen Dispositionen annehmen , daß zur Ver¬
stärkung des 10 . Armeekorps eine Division eines benach¬
barten Korps herangezogen wird.

Herzog Johann Albrecht Regent von Braunschweig.
Auch die „Braunschw . Landesztg .

" , die bisher bezüglich
der Meldungen über die Frage der Regentenwahl große
Zurückhaltung geübt hat , bestätigt jetzt, daß als Kandidat
für die Regentschaft der Herzog Johann Albrecht zu Meck¬
lenburg anzusehen ist, und daß vielleicht noch vor Pfing¬
sten die Wahlsitzung des Landtages erfolgen wird . Ueber
die bisher geführten zeitraubenden Verhandlungen wird
.festgestellt , daß sie zu einem für alle Beteiligten er¬
wünschten Ziele geführt haben . Voraussichtlich kehrt das
Herzogspaar schon in den nächsten Tagen von seiner Reise
zurück . Die Begrüßungsartikel , die dem Prinzen Friedrich
Wilhelm etwas übereifrig bereits gewidmet waren , sind
danach verfrüht und deplaziert gewesen.

Die Affäre Pnttkamer zieht weitere Kreise . Frau
von Ger m a r, geb . Ecke , hat bekanntlich in einem offe¬
nen Briefe die Anschuldigungen , die der öffentliche An¬
kläger im Disziplinarverfahren des Gouverneurs von
Pnttkamer , Kammergerichtsrat Kleine , in seinem Plai-
boyer gegen sie erhoben hat , als ungerechtfertigt bezeich¬
net und nunmehr ihren Rechtsbeistand beauftragt , gegen
Kammergerichtsrat Kleine die Klage wegen verleumderi¬
scher Beleidigung einzureichen.

Der Frankfurter Oberbürgermeister Adickes, mit dem,
Wie berichtet , kürzlich Verhandlungen wegen Eintritts in
die Regierung schwebten , ist wieder in Berlin eingetrof¬
fen und hat sich auf einen vierzehntägigen Aufenthalt
eingerichtet , um bis zum Schluß der Herrenhaussession
Und zur Erledigung von Frankfurter Stadtangelegenheiten
im Ministerium des Innern in der Hauptstadt anwesend
zu sein.

Die Budgetkommission des Reichstags setzte die Beratung
der Lölle , Steuern und Gebühren fort . Bei dem Titel
Anteil des Reiches am Reingewinn der Reichsbank führte
der Reichsbankprasident Dr . Koch aus , von einer Geld¬
krisis

'
sei keine Rede; es herrsche nur Geld¬

knappheit. Die Goldaussuhr nach den Vereinigten
Staaten sei nicht so stark ; Abhängigkeit vom englischen
Geldmärkte bestehe nicht . Staatssekretär Graf von Po-
sadowsky erklärte aus eine Anfrage , daß er das Scheck-
gefeA beschleunigen wolle.

UnNSMifetzss.
Aus dem englischen Unterhause.

Auf einer Anfrage des Kapitärs Brais an den Pre-
-nierminister . sb Mt WÄW Mt die LürMH abgegebenen

Erklärungen des F ü rsten v . BüIow in Bezug auf die
Abrüstungsfrage die britische Regierung sofort den Bau
eines dritten Schiffes der „Dreadnought "-KIasse im dies¬
jährigen Flottenbauprogramm in Angriff zu nehmen beab¬
sichtige, erwiderte Sir Henry Campbell Bannerman , daß die
Regierung sich der Wichtigkeit der Erklärungen des Fürsten
v . Bülow wohl bewußt sei. Aus dem Tone der Er¬
klärungen ginge aber auch klar hervor , daß die deutsche Re¬
gierung unter Wahrung ihres eigenen Standpunktes zu ver¬
meiden wünsch«, den anderen an dieser Frage interessierten
Mächten Schwierigkeiten oder . Unannehmlichkeiten zu be¬
reiten . Die britische Regierung wünsche die Frage in dem¬
selben Geiste zu behandeln und jeden Schritt zu vermeiden,
der etwa anderen Mächten Ungelegenheiten verursachen
könnte . Der Premierminister sagte zum Schluß , die britische
Regierung erkenne auch an , daß die Frage der Ausgaben
für die Kriegsrüstungen nur in Uebereinstimmung und mit
Zustimmung des Hauses verhandelt werden könne und daß
die Regierung zur Zeit nicht in der Lage sei, weitere An¬
gaben über das Schiffsbauprogramm und die damit ver¬
bundenen Ausgaben zu machen.

In Beantwortung einer Anfrage machte der Staats¬
sekretär für Indien I . Morley ausführliche Mitteilungen
über diejüngstenUnruhenin Rawalpindi in Indien
und erklärte , daß jetzt dort Ruhe herrsche. Die Truppen,
die die Zivilbehörden unterstützt hätten , seien mit Ausnahme
kleiner Abteilungen der eingeborenen Infanterie und Kaval¬
lerie , zurückgezogen. Weitere Unruhen würden nicht be¬
fürchtet.

Mulay Hafid, der neue Thronprätendent in Marokko.
Der Tangerer Berichterstatter der Times meldet auf Grund

brieflicher Nachrichten, Mulah Hafid, der Bruder des Sultans
und Vizekönig von Südmarokko, sei in Marrakcsch zum Sultan
ausgerufen worden. Eine Abordnung der Hauptstämme habe sich
bei ihm eingestellt mit der Erklärung , sämtliche Stämme wollten
nichts mehr mit dem bisherigen Sultan zu tun
haben. Der Befehl des Sultans Wanseh, der Gou¬
verneur von Marrakcsch solle nach , Tanger gehen-
um wegen der Mitschuld an der Ermordung Dr . Mauchamps zur
Verantwortung gezogen zu werden, dürfe nicht ausgissührt und
ebensowenig dem nenernannten Gouverneur gestattet werden, von
Tanger sich auf seinen Posten zu begeben. Mulay Hafid habe dar¬
auf erklärt , er werde in wenigen Tagen seine Antwort erteilen.
Diese Darstellung sei Mulay Hafids eigener Bericht und mit Vor¬
sicht aufzunehmen. Wahrscheinlich zögere Mulah Hafid mit der
Annahme des Thrones , bis er der Unterstützung aller Nachbar¬
stämme sicher sei . Sämtliche Berichte stimmen übrigens , wie es
heißt, darin überein, daß der ganze Süden die Herrschaft des
Sultans abgeschüttelt habe und sich weigere, seinen Beamten" zu
gehorchen. Mulay Hafid, der etwas älter als der Sultan ist und
etwa dreißig Jahre zählt, wird als gescheiter Mann geschildert,
der ans gutem Fuße mit den Europäern in Marrakcsch stehen und
sich bei Mauchamps Ermordung als einziger tatkräftiger Beamter
bewiesen und wahrscheinlich in Vorahnung der ernsten Folgen
eine ganze Reihe ernster Verbrechen verhütet haben soll . Unter
den Mauren gilt er als ein höchst rechtgläubiger Muselman, als
ein Geschichtsgelehrterund als eine Autorität in Rechts- und Re¬
ligionsfragen . Nach einer Meldung des Daily Telegraph hätten
die Stämme , die Mulay Hafid zum Sultan ausgerufen haben,
Boten an die Gouverneure von Mazagan und Saffi gesandt mit
der Warnung , ja nicht Belghazi, dem neuernannten Gouverneur
von Marrakesch, und seinen Truppen den Durchzug zu gestatten.
Belghazi hat sich Sonnabend von Tanger aus mit 300 Fußsoldaten
und 50 Reitern auf einem Dampfer über Saffi nach seinem Be¬
stimmungsort aufgemacht.

Aus dem Hroßherzogtum.
Wr Nachdruck unserer mit gorrespondeuzznchei , versehenen OriginalSertHW
W « lr mit genauer Qnellenangab « gestattet . Mitteilungen und 8enO ,

« er ldlale « orldmmMe Sud der Redaktion »et» willlomme»
' Oldenburg , den 7. Mai.

* Militärische Personalien , von, Schmidt , General
der Artillerie , dem das Ostfriesische Feld - Artillerie -Regiment
Nr . 62 als Inspekteur der Feldartillerie unterstellt war , ist
in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition und gleichzeitig L ln sults der Feld-
Artilleriesch -iehschule gestellt . Schubert, Generalleutnant
von der Armee , ist zum Inspekteur der Feldartillerie ernannt
worden . Derselbe hat als solcher die hiesige Feld -Artillerie
zu inspizieren.

* Die Kommission für Errichtung eines Bismarck -Denk¬
mals im Amte Delmenhorst hielt Sonntag unter dem Vor - !
sitz von Bürgermeister Koch - Delmenhorst in Delmen¬
horst eine Versammlung ab . Es wurde der sehr vernünf¬
tige Vorschlag gemacht, einen Kun stausschuß heranzu¬
ziehen , der dem Ausschüsse Vorschläge macht und namentlich
auch über die Platzfrage ein Urteil abgibt . Pastor Wöb -
ken - Altenesch hält die Heranziehung eines Kunstaus¬
schusses nicht für nötig . In ländlichen Kreisen sei man
sich längst darüber einig , daß ein Bismarck -Denkmal erbaut,
werden solle und daß der Bauplatz der Bookholzberg sein
müsse. Alle anderen Redner sprachen sich für die Heran¬
ziehung des Kunstausschusses aus . — Schließlich wurde die
Gründung eines Vereins zum Bau eines Bismarck -Denk¬
mals beschlossen. Der bisherige Ausschuß bleibt bestehen.
Bürgermeister Koch und Direktor Gericke in Delmen¬
horst werden ersucht, sich mit Professor Otto und Direktor
Schäfer in Bremen und Professor Winter und Ober¬
bauinspektor Rauchheldt in Oldenburg in Verbindung
zu setzen und sie zu einer Besichtigungsfahrt am
Himmelfahrtstage zu bitten . An der Tour nehmen
außer den Künstlern die Herren Bürgermeister Koch , Di¬
rektor Gericke, Direktor Lehmkuhl in Delmenhorst und Bau¬
mann Grashorn aus Bookholzberg teil.

* Näher kommt der Tag , an dem die Steuererklärungen
abgegeben sein sollen . Man spricht fast über nichts anderes
als über die Schwierigkeit , den Bogen richtig auszufüllen.
Ein Glück, daß das bald ein Ende hat . Mancher hat das
Formular bis jetzt noch unausgefüllt in irgend einer Schub¬
lade liegen , möglichst wert dem Auge entrückt , damit man
nur nicht immer darin erinnert wird . Und es kann doch nun
einmal nichts nützen ; ausgefüllt und eingereicht werden muß
der Bogen , wenn man nicht die Folgen tragen will . Wenn
man sich ernstlich daran macht, ist die Sache auch — das
haben wir schon einmal betont — gar nicht so schwierig , wie
man erst denkt. Wenn man Herrn Blatt gestern abend
im Hausbesitzerverein und Professor Dr . Durst¬
hoff im Bürgerverein reden hörte , wie sie es an der.
Hand des Formulars den zahlreich erschienenen Zuhörerü'
W her Union klar zu machen verstanden, wie - ie Aus¬

füllung vorgenommen werden muß , dann sagte man n-
hättest du selbst auch wissen können und müssen Dw,

^
von Vorträgen ist auch die einzig richtige , alle Äusein
setzungen über die Steuerreform nützen im letzten ^
nichts , aber sagt man den Leuten mit dem Bogen
Hand : so und so müßt ihr 's machen , das hilft . Von de»? >!t
gestern abend an einer der beiden Versammlungen teils? ' ^
men haben , kann niemand mehr im Zweifel darüber le,»

^
er sich bei der Ausfüllung zu verhalten hat ; oder dochs
ist es seine eigene Schuld. Die VorträaeO .̂

'
klar , und wer 's noch nicht verstanden hatte , durfte -AO'
Mit diesen beiden Vorträgen haben beide Vereine si? ^ -
großes Verdienst erworben ? Wie wär 's , wenn
abend noch einmal Gelegenheit geboten würde , in einer
Versammlung Rats zu erholen ? — Der Ha ns besitzt
verein begann seine Versammlung gestern um 8
großen Saale ' der „Union " und hatte infolgedessen dix llp
aus größte Teilnehmerzahl ; Ler Bürg erverein tia^ '
9 Uhr im kleinen Saale zu einer Versammlung zusa^

'

Der Besuch war nicht ganz so stark . — Im Bürgert̂ '
dessen Mitgliederzahl im letzten Jahre um 30 Person?
genommen hat , wurde der alte Vorstand wiedergewählt'
Dr . Durst hoff, Oberrevisor Millers,
Stolle I , Kaufmann Gramberg, OberH^
Ramsauer, Landrabbiner Dr . Mannheimer,A
macher Poppe, Rentner von Seggern.

'
* Anmeldung von Schulden usw. Schulden und sM-

Lasten , wie zu zahlende Renten , Beiträge zu
Waisen - und Pensionskassen , ferner Versicherung?
Mien und dergl . müssen spätestens bis zum 10 . Maid .z-

'

diesen Tag einschließlich , auf vorgeschriebenem Foyng
«„ gemeldet werden . Falls dies nicht geschieht, verlie-
der Steuerpflichtige das Recht auf Berücksichtigung die-
Abzüge , sowohl bei Berechnung der Einkommens.
der Vermögenssteuer . Für diejenigen Steuerpflichtige»
die eine Steuerklärung hergsben , genügt es natürlich , nie«,
die erwähnten Abzüge in die hierfür vorgesehenen Shp
ten des Steuererklärungs -Formulars eingetragen werde»!
Eine Anmeldung auf besonderem Bogen ist in diesem
also nicht zu machen.

* Der Slngverein begann gestern seine Uebungenih,,.
Sommerfest, und zwar übte er eine Reihe von Ch«i
und Solonummern aus der köstlichen Spieloper Ldrtzst
„Der Wildschütz" oder „Die Stimme der Natur "

. —
letzte Konzert des Singvereins , Mendelssohns „ Elias "

, brat
1550,50 cF Einnahme : die Kosten für das Theater , das .
chester , die Solisten usw . sind indessen so hoch , daß der M
nur reichlich 100 -F Ueberschuß verbleiben.

* Für die Verschönerung der Stadt ist in den W
Jahren viel getan worden . . Vers chön e run gsvn.
ein und Stadtverwaltung arbeiten Hand in
und sind bestrebt , die ofterwähnte Steuerlast durch M
Reihe von Annehmlichkeiten vergessen zu machen. Ais
der diesjährige städtische Voranschlag weist wieder w
schiedene Summen auf , die für diese Zwecke Verwenimz
finden sollen .- Me seit zwei Jahren durchgeführte,s »iz>
faltige Pflege der Anlagen (Rasenbesprengung,»
gelmäßiges Mähen des Rasens mit der Maschine ; Anpst-
zen von Blumenbeeten usw . ) erfordert sehr erhM
Kosten, die mit den bisher zur Verfügung stehenden R>
teln nicht bestritten werden können . Deshalb hat nWdii
Summe von 1500 Mark auf 2000 Mark erhöht . Ta
Stadtrat hat keine Veranlassung genommen , die Sw»
zu beanstanden , und damit im Sinne der gesamten
gerfchaft gehandelt . Eine Sparsamkeit auf diesem k
wäre auch übel angebracht . Der Cäcilienplatz ist ein
licher Beweis dafür , wieviel Freude Man bei dem Nabv
freund durch die Aufwendung einiger Mittel wecken kam
Ein Spaziergang dort ist gerade jetzt sehr lohnend, A
dort , während die Natur ringsumher erst anfängt, n
neuem Leben zu erstehen , bereits alles in Blüte pransl.
Nicht lange mehr und der Ausstellungsbrunnen wird w
der plätschern und den Aufenthalt dort noch angenehm
gestalten . Der Wasserverbrauch der beiden SpringbM
neu (Brunnen auf dem Cäcilienplatze und des in diese»
Jahre aufzustellenden , von der Sioland -Stiftung E
kauften „Fischerknaben " von Obermann ) beträgt , das
sei nebenbei bemerkt , 200 Mark . — Auch auf andere»
Gebieten herrscht das Bestreben , das Stadtbild zn »ev

schönern . So besteht die Absicht, den La PP an , uM
Beihilfe der Rolandsstistung, instand zu W
und im Innern auszubauen . Wegen Bewilligung der M
zu erforderlichen Mittel wird dem Stadtrat wahrschE
lich im Laufe dieses Rechnungsjahres eine besonder M

läge unterbreitet werden . — Man muß nun mcht au
von der Stadt erwarten wollen . Der Einzelne muß m

helfen , das Gesamtbild der Stadt zu einem harmomft
zu gestalten ; das kann geschehen bei Neubauten, se
besserungderaltenHäuser,PflegederGa
ten usw . — Wenn das geschieht, wird der schernbar I
Stocken geratene Fremdenzuzug neu belebt und die p k

j
' ' dert werden , uns zu verlassen . Dw . .

stadt bietet gegenüber der Großstadt doch manche rW' i
Oldenburg , bekannt als 3

hat sich in dieser Beziehung bisher auswärts Ms

Wohnenden gehindert werden , uns zu verlassen . Dw !rl i

stadt bietet gegenüber der Großstadt doch manche
teile , und gerade unser Oldenburg , bekannt als RosenM l

hat sich in dieser Beziehung bisher auswärts srew >
besten Rufs erfreut . Hoffen wir , daß es so bleibt.

* Der israelitische Waisenverein für das Herzogtum I
!«nburgLält am 9 . Mai in der Davaria hier sine Generm i

sammlung ab . . . . . «v*
* Der Bund der Landwirte hält von Mrttwoch ms ^

abend dieser Woche in den Aemtern ElsfIethund o .
eine ganze Reihe Versammlungen ab , in der Herr
Hannover über die heutigepolitische Lageip
wird . M -H- In,, ,

« . « « « ' - S
Lenburgischen Dragoner -Regiments Nr . ^ ^
schien Feld -Artillerie -Regiments Nr . 62 dürfen beim -

Gebrauch von Chargenpferden,

. . „ 2 dürfen beim
um Geldpreise ihre ChargenpserdL nicht mehr benutzen,
aber , wenn es sich um Ehrenpreise handelt . . . §

* Dicker Ranch drang gestern abend gegen 16
dem Keller eines Hauses an der Langenstraße . Die o

gehenden veranlaßen den Schutzmann , die Bewoyn ^
merksam zu machen. Man erinnerte sich des Znnl ^ ^ ^
verhinderten Kellerbrandes in der Neujahrsnacht vor ^
Jahren , ebenfalls in einem Hause der Langenstraße.
der Hüter der öffentlichen Sicherheit kam ruck beruv^ .
Miene zurück und erklärte den Wartenden : „Alles
nung , sie wollen waschen ! " . nK dcl

* Das au, Julius Mosen -Platz und an dm ^ jßc-
Kurwickstraße belegene Haus , in dem brsher E ^lerweM
geschäft betrieb« tzzurde. wird abgebrochen, -mm



-^ ? c)

Spalt ho ff lätzt an dessen Stelle ein zweistöckiges Ge-
-rrickten in deni, wie verlautet , eine Kondltorer und

«Ää betrieben werden soll . — Leider wird durch diesen Neu-
bau die schöne Symmetrie des Haarentorplatzes empfindlich

die iabrrebntelang diesem Teil der Stadt fern be-
üimmt

'
es Gepräge gab . Der Schöpfer des Platzes hatte ein

feines Gefühl für architektonischeWirkungen . Die neue Zeit
geht meist gedankenlos daran vorbei und über kurz oder lang
wird nMs

^
nehr

^
von zu p

^ r ^ r StadttbeatrrS har un-
Ksvruä , aefunden . Es find an der Misse nur

maleriebillets zu haben . Die Händler ver-
k^uVauch noch

^
andere Plätze , aber mit hohem Ausschlag.

Ae Reihenfolge ist : Heute „ Tannhauser "
, morgen „Trr-

stau und S olde" (Himmelfahrt geschlossen), Freitag
Rheingold ",

^
Sonnabend „WalÄre "

, Sonntag „Sieg¬
fried " Mntag geschlossen), Dienstag (14. Mai ) „Götter-
Lm -rüng

"
Mittwoch (IS . Mai ) „Meistersinger " .

* Die letzte» warmen Tage haben em vermehrtes Sprengen
der Straßen notwendig gemacht . Wir werden von ver-
schieden«» Seilen gebeten , darauf hinzuweisen und die Bitte aus-
zusprechcn , cS möchten vor allen Dingen die langgestreckten
Straßen beim Sprengen berücksichtigt werden. Die an solchen
Straßen Wohnenden haben sonst wenig Freude an ihren Vor-
gärten. Der Wind fegt den Staub die langen Straßen entlang
und verleidet den Aufenthalt im Vorgarten oder auf dem Balkon.

' * Eellvertretender Bibliotheks-Registrator . Der Ministerial-
Expedient S or ge ist an Stelle des verstorbenen Sekretärs . Ber-
ger mit Wahrnehmung der Geschäfte des Registrators der öfsent-
lichen Landesbibliothekbis auf weiteres beauftragt.

» Ein großes Gefolge schritt gestern im Leichenzuge eines
plötzlichverstorbenen jungen Juristen , des Sohnes einer hiesi-
gen Witwe , deren Verlust allgemeinste Teilnahme fordert.
Die Mytter begleitete ihren anderen Sohn , der als Leutnant
in Südwestafrika mitmachte und zur Erholung von einer
schweren Tropenkrankheit den Süden aussuchte , nach der
Riviera , als die Nachricht von der Erkrankung des Bruders
sic . heimrief . Dem Sarge folgten u . a . die Minister Mil¬
lich und Ruhstrats und neben hiesigen auch die Offiziere
eines auswärtigen Husarenregiments , dem der Verstorbene
angghörte.* Der Pulverturm auf der Alexanderhausheide , in dem
Fcuerwerkskörper usw . für hiesige Kaufleute lagern , ist jetzt
ausgebessert worden . Das Häuschen mit Wall und Graben
und Zugbrücke hat eine teilweise neue Umplanknng erhalten,
auch sind die Schlösser nachgesehcn und die inneren Behälter
gesichert. Im eigenen Interesse ist den jugendlichen „Ein¬
brechern " zu rateil , ihre Finger davon zu lassen ; sie könnten
es zu bereuen haben.

X, Der Verband Oldenburger Geflügelzuchtvcrcine ver¬
anstaltet am 12., 13. und 14 . d . M . eine große Geflügel-
aussteIlung in Bant. Da sich an dieser Ausstellung
die bedeutendsten Züchter des Oldenburger Landes beteiligen,
dürste ein Besuch der Ausstellung für manchen Anfänger in
der Geflügelzucht zu empfehlen sein.

* Schwer mißhandelt wurde am Freitagabend in Ever-
sten der Musiker B . von hier . Er war mit einem j-ungen
Mann in Wortwechsel geraten , der in Tätlichkeiten aus¬
artete . Die Sache wird für eineir der Beteiligten noch ein
übles Nachspiel haben.

* Das Befinden der verletzten Artilleristen , die sich noch
im Garnisonlazarett befinden , ist andauernd zufriedenstellend.

* Das Ostfriesischc Feld -Artillerie - Regiment Nr . 62 wird
mib seinen in Oldenburg und Osnabrück stehenden beiden Ab¬
teilungen am 22 . L. Mts . mit Sonderzügen zum Trup¬
penübungsplatz des 9. Armeekorps in Lockstedt befördert,
um daselbst bis zum 11 . Juni Schießübungen abzuhalten.
Auch dre Rückkehr in die Garnisonen erfolgt wiederum mit
der Eisenbahn . Bisher war es üblich, daß das Regiment zu
den Truppenübungsplätzen in Munster oder Lockstedt mar¬
schierte. In Zukunft darf das nicht mehr erfolgen , weil
nach Erhöhung der Marschverpflegungsgebührnissc (Quar¬
tiergeld usw .) die Eisenbahnfahrten billiger sind. Mit unse¬
rem Feldartillerie -Regiment ist auch das 2. Hannoversche
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 62 in Lockstedt anwesend.

* Ein früherer Oldenburger Schauspieler , Basil , der hierdas Heldenfach mit großem Erfolge vertrat und seit Jahren
dasselbe Fach am Münchener Hoftheater inne hat (neben dem
Regisseurposten ) , ist zum Direktor des Magdeburgi-
schen Stadttheaters gewählt worden.

* Der Klub Hera veranstaltet Himmelfahrt im Restau¬
rant Zur Linde sein diesjähriges Frühlingsfest , verbunden
mit Ball . (Siehe Ins .)

* Der Verein Barbara feierte Sonntag , den 6. d . M . , in
den schön dekorierten Räumen des Ziegelhofs sein 9. Stif¬
tungsfest, bestehend in Konzert mit nachfolgendem Ball.
Die Konzertmusik wurde von der hiesigen Artilleriekapelleunter persönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn

Bolzheuer ausgeführt . Das Programm war sorgfältig
ausgewählt und dem Charakter des Festes angepaßt . Der
alsdann folgende Festball hielt die Teilnehmer bis zu vor¬
gerückter Stunde in fröhlichster Stimmung beisammen.* Badeanstalt . Wir werden gebeten, zu erinnern , daß
den Nichtschwimmern Gelegenheit gegeben wird , rein aus
dem Bade herauszukommen . Im vorigen Jahre war es für
die Jungen geradezu eine Kunst , mit reinen Füßen ins Zeug
zu kommen, da die Ränder des umfriedigten Bassins schlam¬
mig waren und keine Gelegenheit zum Fußwaschen sich bot.

*Wird das Bremer Großfeuer die Preise für Baumwolle
beeinflussen ? Darauf antworten die „Br . N .

" wie folgt:
Selbst wenn es sich bestätigen sollte , daß voll 25000
Ballen durch das letzte Feuer aufgezehrt worden sind,
was mit der vorher hier und in Hamburg verbrannten
Menge einen Totalabgang von ca . 40 000 Ballen aus¬
machen würde , so darf doch n^ t außer Acht gelassen wer¬
den , daß Bremen zurzeit über einen Baumwollvor-
rat von ca . 500000 Ballen verfügt , gegen nur
192 000 Ballen in 1906 und 348 000 Ballen in 1905, daß
also ein solcher Verlust gerade in diesem Jahre eher zu
ertragen ist, als in den Vorjahren . Allerdings ist anzu¬
nehmen , daß der größte Teil der Bremer Vorräte aus den
in letzter Zeit recht knapp gewordenen besseren Sorten
(über Middling ) bestehen wird , was den erlittenen Ver¬
lust doppelt empfindlich machen könnte . Aber auch davon
abgesehen , muß der durch den letzten Brand verursachte
Wertverlust, der schon für das Rohmaterial auf etwa
7 000 0000 Mark beziffert wurde — für die dadurch gleich¬
zeitig verlorenen Fabrikate auf fast das Sechsfache , näm¬
lich auss ca . 40000000 Mark veranschlagt werden,
kein Wunder , wenn sich solche Ausfälle in
der Preisbildung bemerkbar machen.

* Die Proben der Feuerwehr im Stadtgebiet finden
nächsten Freitag , und Sonnabend statt . (Siehe Ins .)

a . Etzhorn , 8 . Mai . Der hiesige Radfahrer - Ver¬
ein „ Pfeil" hielt am gestrigen Abend eine gut besuchte
Monatsversammlung ab . Es wurde u . a . beschlossen , am
7 . Juli d . I . das erste Stiftungsfest abzuhalten , verbunden
mit zwei Rennen auf der schönen Klinkerchaussee Etzhorn-
Ohmstede . Nach dem Rennen erfolgt eine sogenannte
Korsofahrt durch den Ort . Alsdann findet im Vereins¬
lokale (Etzhorncr Krug , Inh . Fr . Stührenberg ) der übliche
Ball , verbunden mit Kunst - und Saalfahren , statt . Der
erst im September vor . Jahres gegründete Verein hatsch
während der Zeit seines Bestehens gut entwickelt. Er hat
bereits 25 Mitglieder aufzuweisen.

* Varel , 7. Mai . Dauermarsch. Infolge einer Wette
um 10 unternahm es kürzlich ein Einwohner aus der
Landgemeinde , vom Torhegenhause zu Fuß nach Westerstede
im Ammerlande zum Hobel „Lindenhof " in acht Stunden hin
und zurück zu marschieren , was ihm glänzend gelang . Die
Tour ging zunächst zur „Deutschen Eiche"

, dann über Oben¬
strohe, Alfiührden , Grünenkamp , Gölriehenfeld und Linswege
zum Ziele . Es war für den Betreffenden eine hervorragende
Leistung.

* Barel , 7. Mai . Wie die „K .-Ztg .
" mitteilt , sind die

Malergehilfen gestern in den Ausstand getreten.* Nordenham , 7. Mai . Infolge der schönen Witterung
war der Fremdenverkehr hier Sonntag äußerst lebhaft . Die
billige Fahrgelegenheit mit dem Union -Dampfer hatten sich
viele Ausflügler von Bremerhaven und Geestemünde zunutze
gemacht. Wie . nicht anders zu erwarten war , übte die
„ Friedebur g " inAtensals neuerAusflugs-
ort eine große Anziehungskraft aus.

* Hooksiel, 6 . Mai . Als der Schlachter und Viehhänd¬ler M . Coh n eine geschlachtete Kuh mit einer Takel in die
Höhe ziehen wollte , siel die schwere Takel herunter und traf
Cohn so unglücklich, daß das Blut floß und er besinnungslos
mederfiel . Schnell wurde ein Arzt zu Hilfe gerufen , der
ihm die Wunde verband ; es hätte nur wenig gefehlt und
Cohn wäre tödlich verunglückt.

* Bremen , 7. Mai . Die Bremer Baumwollbörse hat
für die Ermittlung des Brandstifters eine Be loh-
nung von 4000 ausgesetzt , die Polizei bekanntlich
1000 -F.

Der bei dem Brande verunglückte Feuerwehrmann Meyer
ist auf dem Wege zum Krankenhaus gestorben.* Bremerhaven , 7 . Mai . Bei schönstemWetter feierte am
gestrigen Sonntage die in den Unterweserorlen als „Heidc-l i e be " bei alt und jung bekannte MutterLllbberrngdas Fest der grünen Hochzeit. Festlich geschmückt
lugte die aus Torfstucken zusammengefügte Hütte aus dem
eintönigen Leher Moor hervor , und wohl an die tausend
Personen erfreuten das Einsiedlerpaar Lurch ihren Besuch.
Durch Aufstellen eines Restaurationszeltes war für die Gäste
gesorgt und noch spät bis in die Nacht hinein dauerte die Feier

an . Di« „junge " Frau zahlt bald 70 Lenze, wahrend ver
Gemahl 60 Jahre alt ist ; beide beteiligten sich aber noch
wiederholt rüstig am Tanz der jungen Hochzeitsgäste.

Neueste vsa-rlchtei, und letzte
vepeseben.

Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte dev
„Nachrichten für Stadt und Land ".

Kurze Freude.
London, 6 . Mai . Aus Madrid kommt eine offiziöse Nach¬

richt, worin mitgeteilt wird, daß die Regierung plötzlich ihre
kühnen Jlottenpläne fallen gelassen hat . Man
sicht , daß cs Spanien anGeld und vor allen Dingen an Kre¬
ditfehlt.

Das deutsch-persische Bankabkommen.
London , 6 . Mai . Die englischen Zeitungen hatten be¬

hauptet , daß zwischen Persien und Deutschland ein Bank¬
abkommen getroffen worden sei. Dazu erklärt „ Standard ",dies Abkommen sei nunmehr in Berlin amtlich zugegeben
worden . Er erklärt : Die englische Diplomatie ist
in diesem Falle von der deutschen völlig ge¬
schlagen worden . Diese deutsch-persische Konvention
wurde vor vielen Monaten abgeschlossen und unterzeichnet,
ohne daß der englische Gesandte in Teheran auch nur eine
Ahnung von ihrem Bestehen gehabt hätte . Die Tatsache , daß
Deutschland imstande war , in Teheran das zu verlangen , was
man Frankreich verweigert hatte , ist äußerst bemerkenswert
und beweist, daß England und Rußland jetzt mit dem deut¬
schen Einfluß in Persien als mit einem überaus wichtigen
Faktor zu rechnen haben werden.

Automobilunfällr.
Fiume , 6 . Mai . Ein englischer Chauffeur , der für die

Gräfin Hoyos ein englisches Automobil hierher gebracht
batte , unternahm mit einem anderen Chauffeur und Kammer¬
diener des Grafen eine Fahrt nach Tersato . Bei einer Bie¬
gung des Weges stürzte das Automobil um ; der englische
Chauffeur sowie der Kammerdiener wurden sofort getötet,
der andere Chauffeur starb später.

Magdeburg , 6 . Mai . Auf der Chaussee vor Heyrots¬
berge sauste gestern nacht ein Automobil in eine Menschen¬
menge, wobei über 20 Personen verletzt wurden.
Von den Verletzten ist der Sohn eines Direktors aus Buckau
bereits tot . Der Chauffeur und die Insassen des Automobils
wären beinahe gelyncht worden.

Arbeiterbewegung.
Hannover , 6 . Mai . Die Tapeziergehilfen haben den

neuen Lohntarif angenommen . Der Streik ist nach sieben¬
wöchiger Dauer beendet . Die Arbeit wird heute früh überall
wieder ausgenommen.

Erfurt , 6 . Mai . Hier legten sämtliche Maurer , Zim¬
merer und Bauarbeiter , nahezu 2000, wegen Lohndifferenzen
die Arbeit nieder.

Salome in Paris.
Paris , 7. Mai . Vor einem glänzenden Publikum fand im

Chatelet-Theater die Generalprobe zu Richard Strauß'
Musikdrama „Salome " statt . Anwesendwaren u. a . der Präsident
der Republik nebst Gemahlin, ferner die Botschafter Deutschlands
und Oesterreich-Ungarns , die Minister Pichon, Briand , Barthouund Thomson, sowie Unterstaatssekrctär Sarrant . Das aus 100
Musikern bestehende Orchester stand unter der Leitung des Kom¬
ponisten. Die Oper hatte einen großen Erfolg . Strauß war
wiederholt der Gegenstand begeisterter Ovationen . Von den Dar¬
stellern ernteten besonders Emmy Destinn sowie die Sänger Fein¬
hals und Burrian stürmischenErfolg . Die Plätze kosteten bis zu
mehreren hundert Franks.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 6 . Mai . Zu den Unterschlagungen bei der

Darmstädter Bank wird gemeldet, daß durch eine Revision
der Fehlbetrag auf insgesamt 36 S80 F . festgestellt worden ist. Von
dem ungetreuen Beamten , Paul Koven, fehlt bisher jede Spur.

Köthen , 6 . Mai . Nach längerer Krankheit ist Geheim rat
RudolfBungeim71. Lebensjahre gestorben . Auf ver¬
schiedenen Gebieten der Literatur hat sich der Verewigte mit
gleich schönem Erfolge betätigt.

Berlin , 6 . Mai . Die Enthüllung desFyntan e-D enk-
mals in Neu -R -uppin ist auf den 8 . Juni verschobenworden.

Wettervoraussage Wr Mittwoch.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)Bei weit verbreitetem Gewitter morgen zeitweise heiler, aber

veränderlich; vielerorts Gewitter . Schwache Lustbeweguug; warm.
Der Gesamt -Auflage unserer heutigen Nummer liegtein Prospekt von Rudolph Kapstadt , Bremen , bei , worauf wir

besonders aufmerksam machen.

Ausbleiben bestimmter Vor¬
gänge re. Viele Dankschr . (Rp.

„Hygiene" , Niederlößnitz-Dr-Sden . Win^ stc.
De « Nagel

aus den Kopf ge¬
troffen

Dursthoffs
Teifenpirlver

erzeugt blendend weiße
Wäsche.

. Einfachste Anwendung,
^ bendste Atteste liegen vor.— Ueberall von-äNg - -

H Bürgerliches Restaurant.^ holhremables Geschäft, weg.^ tzrchen ÄttLLA Iiütülüit z

>Vanriitkiu,

UklstVkigW
eifenpulvet

ru
7

Lin

^ leineH

csnn mit -V

)§e

«-^ asßöit. jjnoleum>i.oe;inche!ieiiöööea
nslii 0el>rsuckism »,A ; ung mükelor
^ Okttglsnr «Ime ülstte errieten,
reinbter Nusteirckenniözlickabn»plecbenru timierlnireii,geriilklos, i

Kadrilcnnten Kinüer L dleisner,
dlünckon X.

Kieckorlngen bett
1. kascd , Drogerie , Oläsn

bürg, Lckiüttiagtlr . 7;
4. L . tisrms , KoloniLttvaren,

ttaarenüraßs 3 u . puguti-tir . 53;
lllldlmaan LLo . ttactlt . , Dinolewn-

gelLäkt , Ritterttr - 19;
äug.llrnst dienke, Kolonialwaren,

1- sngeür . 6;
lob . ?. Wewpe , Kolomrüv . , Krts-

üsnsolLtz2. ,

Fichte»
und andere

s Hmt -KrM-
heite»

behandelt

kr. SWW.
Oldenburg,

Haareneschstr . 13.

Bekanntmachung.
Mache meine Kunden darauf

aufmerksam, daß meine Wohnung
sich noch immer Haareneschstr. 13
befindet, früher 22a, und bitte
genau auf meine Firma zu achten.

kt. WlM Dt.
Isksllk disid,

Dogen Lis „^ okorlon " aus.
Wirkung frappant I LalcetSOH.
IM-HnWe. W> l.

Streichfertige Oelsarben,
gekochtes Leinöl,

Fusibodenlacke mit und
ohne Farbe,

Bohnerwachs , Blitzöl und
Möbelpolitur,

Kalkgrü » und Kalkblau,
Pinsel , Bürsten «nd

Weitzqnaste
empfiehlt in bester Ware zubilligen Preisen

krieürieli SpsiilwLe,
Spezialgeschäft ln Farbe« »nd

Lacken,
Kl. Klrchenstr. 7, b. d . Markthalle.

zerkleinertes Holz.rffr» rrll>l M. Ebbinghaus,
Nelkenstr. 15. Brennholz so gras
u. va ästall.

Die Rechnungen über
Forderungen

an den Nachlaß der verstorbenen
Frau Oberstleutnant Strackerja«
sind bis zum 15. Mai d . I . ein-
zusenden an den Testaments¬
vollstrecker Karl Rabeiiug.

„Wllnkerer" - Mstorrail,
3 el. magn. Zünd . fed . Ga¬
bel. 2Hs,

"
. Ec . Pnemn . . gut

stuckt., tadellos erhalten.
Liidesitraße N.

seist

Veiligengektwal ! §
— Loks dlottsnstrasss

eaipkiedlt:

lHim, 8-Ick- lllltl8ilbö?mtti>.

bsaobv boZoncksrs nnkwsrksam nuk wslns

»MMWIMI . ÜSM.
inderwagen « Besätze und

MG Gardine » in all. Farben
«Hl zu billigsten Preisen.

Otto Hallerstede.
Posamentier Kurwickstr. 31.
Motze« b. Berne . Zu vergeben1 Saugfüllen.

_ _ Joh . Kückens.
Zu verk. 3 FachUebergardine«

(rot Plüsch), Amalienstr . 26.

« V Ostfr.
Zentrifugenbutter

in bekannt feinster Qualität,
wöchentlich zweimal frisch.

I«. Stoionlok,
Langestr . 31 . Fernspr. 276.

Meun . bitte Brief abh. untertt . 50 postl.
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Wendung i . 6 r . »

i. LNg 68 tl ' . 55. c « rl « oll. ülclenbung i . 6n . ,

I. ÄNg 68 ll -. 55.

Svrrvll - SLrüorobo naed » Lss.
Mockorirv ^ « «Mlrrnirs ! VaüvIIosvr sar «i»t!vrt!

» - > - I ^a ^ er in fertigen —— — —

«Kii » s11irs8 - Itnalksn-
^ ULilgSri.

I ^aLVtots . I ^aLstols.
HIslsi ?. I »^ jaSlLS.

I » <sL.

^ » LiLASir.
L »alSEv 1 s.
ir « Nsrrr ?övLsir
^ SlSrlnsn. ^vr »L» 6 ir.

^ oppsrr , ^ » LÄAS , I ^alslols , I *Sl 6 i?1n 6 n , Huelr-
« s « . HA 'r » . « 8 ävlL 6 , VLnrasolrv » , SlrL » »i »ks , ^Vvslsi », Hüls st«

^ o ^ e > v Ä OS n:
X ^ L ^ SttV » . —

»ems -NSküie .
.

. »gMliM . Wmsge.

kortlßv Voslvll
in —

^ilr »ilotoi'i'all- unä ^ulomobilfaki-si' :
sssins Knaben- Kanäsnoden.

5eickd , V^ olle ünä ^ VascksloKen.

k
" L .SÄS ^ - ^ sslSQ , L. 6 ÜSI ? - «soppbi » eie.

/Meinverkauf von Kübkee geelriekten Knaben-lAnrügen.

einlM

geschieht am sichersten,
am billigsten
durch

Wasserglas.
In vorzüglicher Qualität in der

Drogenhandlung von
Apotheker E. Sattler Nächst»

W . : Apstheker Th . TtmM,
Haarenstr . 44 . Fernspr. 365.

Mitglied des Rabatt -Sparvereins

Haararberterr
werden billig angefertigt . Kaufe
ausgekämmtes Haar.
Amn- a. Hmen - Frifier- Sillm

Ecke Grünestr .,
Frau UmlLiLL.

Illtsrsii - Lurtullklei.
Gut erh. Tourenrad . ..Panther " ,
z . verk. Lindensiraße 29.

WWirteile
bietet das DSui^ : k>

von

k. ßüm? EU'

1. Die Auswahl in allen denkbaren Jaeons und Größen. ist unstreitbar die
umfangreichste der Residenz.

' 2. Die gute Ware , wofür die langjährige Erfahrung und die Verbindung_
mit nur erstklassigen Fabrikanten am besten bürgt.

3. Ter niedrige Kaufpreis , den ich der Kundschaft durch den Massen-Einkauf
und den großen Umsatz , welchen ich nicht nur der Reklame, sondern lediglich der Dp
Empfehlung verdanke, bieten kann.

Wer deshalb gute und billige Schuhwaren kaufe« will, versuche es i«
dem Geschäft vo«

v I ^üsi »8 , Langestraße.

MGMOMOW8OMSMMM
Alte Feister , Am , Lseil O.

Uig zu verknuse« «vs sofort.
lldrmgelier Srsvü , S ««re » ß» tze S.

Aem BÄe« - Te«mi
mehr in Oldenburg!

Beachten Sie meine während des Ausverkaufs
Aufsehen erregend «, anerkanntniedrig.Brillenpreife

Sportklemmer : Jetzt VH M.

Sk Nickelkueifer : Jetzt 1H Mk . ZI

Sk Rickelbrille « : Jetzt 1,1V M . Al

Garantiert echt Rathenower Brille « «nd Kneifer
mit besten Bergcrystallgläfern.

Bei vielen Optikern zahlen Sie dafür bis 5 Mk . «nd mehr.

Großes Lager Brillen u . Kneifer
in Kautschuk. Celluloid» Doubles u . Gold, jetzt sehr billig.

emil Srsna . Wucher II. Mker,
UM ' Haarenstr. — Feruspr. 106. "lJMU

klö. Ueber 56V Brillen und Kneifer , fertig
mit vorher ein geschliffenen Gläsern, stehen sortiert
nach Nummern u. Größen geordnet in meinem
Schaufenster aus»

Unter Preis !
S00 81 » oL

In . Qualitäten mit kleinen Fehlern.

Serie II III

1,25 1,50 1,75

kebr Mer ».

Gllkdikt«
prachtvoll und haltbar creme«
will, wende sich an die Drogen¬

handlung von
Apoih. E . Sattler Nachsolger,
MH. : ApsthekerTh . LtmM),

Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Sut erhalten (2 zu
Lepplllf , Meters zu ver-

Braunschweiger
DM

"
Schissmumme,

bestes Kräftigungsmittel
fürMagenieiSenSe,Blutarmere . ,
stets srijch in der Kreuzdrogerie

»MvlWV . VMlKlr. Ni>
- lv . UM —

Rabattmarken werden gegeben.
Eversten. Zu verkaufen eme

junge güste Kuh. H- Nidder.

Reformschwarz, Pech¬
farben, Blusenfarben,
Gardinen - Creme , Auf-
bürflfarben, Handfchuh-
farben, Gold - «nd Silber¬
bronze, Bronze Tinttnr,
Ofenlaa und Fahrradlack
empfiehlt

krivM stvsMv.
kleine Kirchenstratze Nr . V,

bei der Markthalle

Mnb . SMm . - Vttein.
Mittwoch, den 8. Mm . Ver¬

sammlung Wallstr . t.
L . B.

Frisch er In Braunschweiger

AM Spargel A
10 Pfd.-Postkollo I H III

exkl. Porto 5 .50 4.20 2 .70
H Helmig» Königslutter

b . Brschw.

W „knMvIiskl
".

gegr. 1898.
Am Himmelsahrtstaae (9 Mai) :

MhiingsM
in Mohukerns Gasthol
Anfang 6 Uhr Der Vorstand.
Abends Fackelpolonaise und

dem Beleucht»«" des Gartens.

von

N -
. Ilvid - Vst

sowie kompletter

AusAvttiWkn
sauber , prompt u. billigst.

Aussteuergeschäft, .
^ «rLtsi 'Lsri 'Lssv SS.

— Tel. 295 . —
Mitgl. d. Rab.-Sp .-Vereins.

Empfehle mich zum Frisieren^
tadellose Bedienung.

Frau Umlauf, Ecke Grünestr.
Wer nimmt e. 8jähr . Mädchen

lkath .j in gute Pflege . Monatl.
Vg. Old , bevz . OT S . 962 Exp.

ki
Trutz der gr. Steigerung

empfehle:

Graupen,»
30 Psd. für 3 MK . A

Sackweise billiger.

-,Z
1« Psd. für 1.4« m

« McheiOe » . 0« .
'

1» Psd. für 1.28

Atkolheilde Wsea,
28 Psd. kür 3 lg

3 . k . 8töItjvI
Markt 2«. »g

Die Feier unserer silbernen
Hochzeitfindet nicht statt.

Martin Cordes «. Frau,
_ Hude. _

Wer erteilt einem 11jährigen
Mädchen grjjndl . Anfangsunter,
richt im Klaviersp . u. L welchem
Preise. Off. u. S . 973 an die
Exped . d . Bl.

Breivkk Ztvdtthtvker.
Mittwoch, den 8 . Mai : ..Tri¬

stan. und Isolde "
. Ans. 7 Uhr.

Donnerstag , den 9 . Mai : Ge¬
schlossen . ,

Freitag , den 10 . Mm . Vor¬
abend des Bühnenfests- iels „Der
Ring des Nibelungen"

. „Das
Rheingold"

. Anfang 7 Uhr.
Sonnabend , den 11 . Mai.

Erster Tag aus der Trilogie
„Der Ring des Nibelungen" .
„Die Walküre"

. Ans . 7 Uhr.
Sonntag , den 12 . Mai . Zwei¬

ter Tag aus der Trilogie ,>Der
Ring des Nibelungen"

. „Sieg¬
fried"

. Anfang 6V2 Uhr.
Montag , den 13 . Mai : Ge¬

schlossen.
Dienstag , den 14. Mai . Letz¬

ter Tag aus der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen"

. „Göt-
terbämmeruna "

. Ans. 61h Uhr.
Mittwoch, den 15 . Mai : „Die

Meistersinger von Nürnberg " .
Anfang 614 Uhr.

sieiralsgssueks.

IW R IlIIM stsviev!
Strebs , junger Herr . luth . Be¬

amter mit gutem Einkommen u.
etwas Vermögen, wünscht , da es
ihm an genügender Damen-
iekanntschaft fehlt , mit einem
praktischen jungen Mädchen im
Alter von 24—29 Jahren zwecks
späterer Heirat in Briefwechsel
zu treten . Strengste Verschwie¬
genheit wird zugesichert und auch
verlangt . Nur aufrichtig ge¬
meinte Offerten, anonym zweck¬
los, unter A. R - 25 kostlagernd
Geestemündeerbeten.

Familien - kaobk ' iokleli.

Geburts -Anzeigen.
Statt besonderer Meldung!

Die Geburt eines prächtigen
Mädchens zeigen hierdurch an

Oldenburg , 6 . Mai 1907.
B . de Levie u. Frau
Alma gLb. Josephs.

Die Geburt eines gesunden
Knaben zeigen hoch erfreut an

Atens , den 3 . Mai 1907.
Vermessungsinspektor Vosi

und Frau aeb . Muß.

Todes-Aozeige«.

Wehnerseld . 6. Mai 07
Gestern starb nach kurzer

heftiger Krankheit unser
lieber kleiner Heinrich iv,
Alter von 314 Mon . , web
ches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

Herm . Gerdes und Ir «,
nebst Angehörige«.

Die Beerdigung findet
Freitag , d . 10 .

' Mai , nach»
3 Uhr a . d. Kirchhof ^
Ofen statt.

Oldenburg, s . Mai.
Heute morgen verschied!

sanft und ruhig nach lange«
Leiden mein lieber Mmm, I
unser treuer Vater, der!
Drogist

Müsst Mi » ?
im Alter von fast 56 Jahr,
tiefbetrauert von den Hi»
terbliebenen.

Her « i»e Penning,
geb . Schwoon

nebst Kindern.

Hosüne b. Huntlose,,
4 . Mai 1907.

Heute ahxnd 914 Uhr ent¬
schlief sanft infolge eines
Schlaganfalles unser lieber,
unvergeßlicher Vater , Brn-
der , Schwieger - u . Groß.
Vater

) okaim üivrick
ZckLter

im Alter von 67 Jahren.
Dies bringt tiefbetrübt

zur Anzeige
Carl Sthäser

nebst Angehörigen.
Beerdigung Mittwoch, den

8. Mai , nachm . 2 Uhr . ans
dem Kirchhofe' zu Huntlosen.

Die Ueberfuhruna d«
Leiche des Kaufmanns H.
Gräbhorn findet Mittwo^
früh 8 Uhr vom Hause Stau-
tzraße 19 aus statt.

Danksaguuaen.
Für die uns anläßlich d6

Todes unserer lieben Mutteret
wiesene Teilnahme sagt

herzlichen Dank.
Familie Tanker.

Für die vielen herzlichen EW
wünsche und Geschenke anlaW
unserer am 5. Mai d. I . M
gefundenen Silberhochzeit, füg«
wir hiermit allen unseren

innigsten Dank.
Barghorn, 1907 Mas 5.

Wilb, Seghorn u. Frau
Helene geb . Pimme. ,

Weitere Familiennachrichtei.
Geboren lSohnj : Hem

Schildt , Hammelwarder-Außm
deich . Fortunato Pane , Brew«
Hermann Millers , ZtvischenA
E . G . Lühring : Collinghorst"
lTochterj : B . de Levie , Old«'
bürg . Schuhmachermeister G
Battermann , Leer.

'
Verlobt: Frieda

Brake, mit Heinrßb JaMl
Lehe . Hänni Dsestet geb . Re«
mit Korvettenkapitän
von Koppelow, Schwerin.
Müller mit Johann Redemm,
Hooksiel . Marie Jehner N -M-
wege , mit Ernst Ssueb^
Konstanz a. Bodens. RosaKald'
mann mit Joseph BockM«^
^

Verheiratet:
Janssen mit Alma JauW, ^ _

Gestorben: Gestne W
garete Thomßen ^geb.
Oldenburg , ^78 I . ViertelM
Brunke Friedrich Gerdes , ^

^ 1
gern, 70 J . 1 Ww. Helene )> f
sens geb . Köster, Hollweae , W ^
Almina Pannebacker 2 eb > -js.
tens , Bant , 46 I . -SernE
Hiiiderike Doedens, Barst , 1°. '
Kaufmann Heinrich - Aron
Schweiburg. 74 I - , E/se 2
chen Janffen , Milhelmsbav^
1Z4 I . Johanna Martens gf,
Möller , Wilhelmshaven.
Arbeiter Peter Friedrichs,
helmshaven, ^ 75 2^
Schock, Heppens, 6 M> ^
Oldhaber . Wilhelmshaven
Anna Buschmann, NordeM^
bürg, 84 I . Ww . ME -

,.
Wilhelmine Mengers
kamp gxb . Böning,.
70 I . Heinrich Hernew z
jührden, 1 I . Marra ^
Abels. Tossens 54 I - ßKLz.
Friedrrke " ' >>>>im

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur : für scharf, Oldenburg.



! . Beilage
zu .M124 der ..Nscsirictiten Wr Stsctt unck Lsncl" von Dienstag, 7. Mai 1907 .

^ /I I

Deutscher Reichstag.
47 . Sitzung.^ Berlin , 6 . Mai.

Präsident Graf Stvlberg verliest ein Schreiben des Abg

Kämpf des Inhalts , daß dieser sein Amt als Vizepräsident

W- EP -S -ide - t »im« -r di-

Wahl des zweiten Vizepräsidentenals ersten Gegenstand auf

die morgige Tagesordnung zu setzen.

Auf der Tagesordnung stehen die
Crgänzungsetitts.

Schatzsekretärv. Stengel : Diese Etats beziehen sich es,n-

rnal auf die Gewährung von einmaligen außerordentlichen

Beihilfen an Unterbeamte und mittlere Beamte

und sodann sind sie der Niederschlag der Veränderungen,

welche der Etat infolge der Niederwerfung des Aufsta n-

desinSüdwestafrika erlitten hat . Der Schatzsekre-

tär legt dann dar, daß der sich ergebende Mehrbedarf unmög-

! sich auf die MatrikuIarbeiträge übernommen wer-

den könne auf die Dauer , Las könne den Einzelstaaten nicht

zugemutet werden. Daher bitte er dringend um Annahme
des als Ergänzung zum Etatsgesetz vorgeschlagenen 8 7,

worin bestimmt wird , daß, soweit die zur Gewährung außer-

ordentlicher einmaliger Beihilfen erforderlichen Matrikular-

beitrüge nach der Rechnung des Rechnungsjahres 1907 keine

Deckung finden sollten, der Bedarf den ordentlichen Ausgaben
im Etat pro 1909 hinzutreten soll.

Abg. Speck (Zentr .) : Diese Teuerungszulagen
sind die Erfüllung eines Wunsches, den in erster Linie meine

Freunde ausgesprochen haben. Wir begrüßen also diese
Vorlage . Aber es erscheint mir doch unzulässig , daß der Be¬

trag von 23 Millionen an Beihilfen , die doch in diesem Jahre
verbraucht werden, seine Deckung erst im Etat für 1909 , Lat-

: sächlich also sorgen der dreijährigen Stundung von Matri-
' kularbeiträgen erst 1912 finden soll. Dagegen habe ich Loch

starke Bedenken. Deshalb beantrage ich Verweisung an die
, Budgetkommission.

Schatzsckretär v. Stengel : Ich werde aus die Bedenken
des Vorredners in der Kommission näher eingehen, vorweg
muß ich aber jetzt schon sagen , daß wir ja noch gar nicht wis¬
sen , wie die Rechnung für 1907 sich gestalten wird und ob die
Beihilfe von 23 Millionen nicht schon in diesem Jahre ihre
Deckung finden wird . Jedenfalls ist es also nicht richtig, daß
die Deckung unter allen Umständen erst auf den Etat von
1909 übernommen werden soll. Sie sehen ja Loch auch , daß
die 23 Millionen in diesen Ergänzungsetat für 1907 einge¬
stellt worden sind.

Abg . v . Richthofkn (kons .) : Ich muß doch gegen die Ein¬
gangsworte >des Abg . Speck protestieren, als ob die Teuer¬
ungszulagen für die Beamten gerade seiner Partei,
dem Zentrum , zu verdanken seien : Wir alle haben diese Zu¬
lagen gewollt und beschlossen . (Bravo rechts und bei den Na-
ttonalliberalen .) Mit der Verweisung an die Budgetkom-
missivn sind wir einverstanden.

Abg . Singer (Soz .) wendet sich zunächst gegen das . Sy¬
stem der Stundung der Matrikulapbeiträge . Mit den
Beihilfen an Beamte seien seine Freunde selbstverständlich
durchauseinverstanden. Ten Schatzsekretär wie
überhaupt die Regierung müsse er aber doch bitten , in dem
nächsten Etat nicht nur für die Beamten zu sorgen, sondern
auch dafür , daß den Arbeitern in den Reichsbe¬
ar ieben höhere Löhne zugewendet werden.

Abg. Wremer (freist Vp .) : Auch meine Freunde haben
auf die Beihilfen für Beamte gedrungen . Zu untersuchen,
wer dazu die erste Anregung gegeben hat , dessen enthalte ich
mich : jedenfalls war es die Budgettommission , die den zweck¬
mäßigsten Weg fand . Auch der Anregung des Abg . Singer
schließen wir uns gern au, daß auch die in den Reichsbctrie-
ben beschäftigten Arbeiter . Lohnerhöhungen erhalten.

Abg. S -emler (natl .) schließt sich dem im wesentlichen an
wtt der Hoffnung , daß die einmaligen Beihilfen möglichst
bald in eine dauernde Gehaltszulage umgewan-
delt werden. In Bezug aus § 7 behalte sich seine Partei ihre
Entschlrsßung vor.

Hierauf gehen die Vorlagen an die Budgetkommission.
Sodann wird die Beratung des

Kolonialetats,
und zwar desjenigen fürKamerun fortgesetzt.

Abg. Kopsch (freist Volksp .) : Die Linke und Mitte des
Hauses haben sich in- der Besprechung der Kolonialskandale
«nesmal große Zurückhaltung auferlegt . Die Rechte ist die¬
sem Verspiele -nicht gefolgt . Herr v. Oldenburg hat vorgestern
gewgt : Herr v . Puttkamer würde nicht mit so viel Haß vLr-
wlgt fern , wenn nicht sein Vater einer der besten Minister
Preußens gewesen wäre . Tie große Masse des Volkes teilt
dieies Urteil über den Minister v . Puttkamer jedenfalls

Es vielmehr dem unvergeßlichen Kaiser Fried-
rmi Tank, daß er während seiner kurzen Regierungszeit den

T ^ k ^ Futtkamer entfernt hat. Was nun den

sw,. » ? Kuttkameranlangt , so muß ich zunächst meinem Er-

,
Euck geben darüber , daß der Verteidiger Sello

Weise über den Reichstag

wo «st
^ ber das Urteil in dem Prozeß will ich jetzt,

Reckte «-!?^ ! ' "Es E ^ri , oder doch nur soviel, daß das

„ ne
Volkes dadurch Nicht beruhigt, sondern

mebr
" regt worden ist . Hier handelt es sich nicht

darum -̂ k,̂ ^ " son des Herrn von Puttkamer , sondern

wir in
' Glaube im Volke nicht erschüttert werde, daß

Reiche At (RstAE
und Laß es noch Richter im

aewmd?n^ « ^ nimmt Bezug- auf das soeben bekannt
W °

A
"E Schreiben der Frau v . Germar, geb.

die Frau nicht vernommen worden sei.

erst Dernburg : Das Schreiben ist ja Wohl

licht
^

Nmr?,- «
^ ^ Vorgestern!) in der Tagespresse veröffent-

chen ^ /Ä ^ ^ H"be angeordnet , daß der unterstu-

k >k di -,
r gehört werden wird . Ich gebe aber zu,

^ Mt erneut in ein Stadium gelangt ist, das
nähere Untersuchung von seiten der Verwaltung

lwk L
nmcht , und sch glaube , Sie werden mir zutrauen,

tz - ch ohne irgendwelcheVorliebe nach irgend einer Richtung
ym Vorgehen werde. (Lebhafter Beifall , namentlich links .).

Abg. Erzberger (Zentr .) empfiehlt dringend eine Reso

lntion , betreffend Erschwerung der Schnaps ei nsuhr

nach Kamerun wie überhaupt nach unfern Kolonien, durch

hohe Spirituszölle.
Kolonialdirektor Dernburg erklärt, in der Alkohol¬

frage seien Wohl alle einig . Die Schwierigkeit liege darin,

daß man gewissenlose Leute leider nicht hindern könne, ein¬

zuführen , was sie einführen wollen . Aber ehe nicht unsere

Nachbarn, die Spanier , die Franzosen und auch England , mit

uns Hand in Hand gingen , nütze uns unser Verbot doch

nichts. Damit ist Kamerun erledigt.
Bei Togo entsteht keine Debatte . Bei dem Etat für

die Marianen und Karolinen kommt Kolonial¬

direktor Dernburg auf die frühere Anregung des Abg.

Müller -Meiningen zurück , Justiz und Verwaltung zu tren¬

nen . An und für sich sei dem zuzustimmen . Verhehlen

dürfe mau sich allerdings nicht , daß die Trennung von

Justiz und Verwaltung mit erheblichenKosten verknüpft sein

werde. Weitere Debatten entstehen beim Kolonialetat nicht.

Es folgt der Etat der R e i ch s e i f e n ba h n e u . Abg.

Will -Sratzburg bedauert, daß die genügst besoldeten Unter¬

beamten der Reichseiseljbahn nicht auch einmalige Beihilfen

erhielten , und bringt weitere Beamtcnwünsche vor . Minister

Breitenbach sagt wohlwollende Prüfung zu . Abg . Boehle

(Soz .) klagt über Beeinträchtigung des Koalitionsrechtes
der Eisenba.hnarbeiter (Verbot, sich neuen Verbänden anzu¬

schließen) , ungenügende Berücksichtigung der Arbeiteraus

schlisse und desgleichen mehr.
Minister Breitenbach führt aus : Meine Stellungnahme

gegenüber der Reichseisenbahn und ihren Arbeitern ist un¬

anfechtbar und hält jede Kritik aus . Die Beamten sind durch

ihren Treueid und die Arbeiter Lurch ihren Vertrag ge¬

bunden, sich ordnungsfeindlichen Bestrebungen sernzuhalten.

Deshalb ist der Zutritt zu dem süddeutschenVerband ebenso

verboten worden wie der zum Hamburger Verband. Der

Minister weist dann noch einzelne Spezialbeschwerden des

Vorredners zurück.
Abg . Emmei (Soz .) konstatiert aus dem letzten Bericht

der Reichseisenbahnen von 1905, daß die Tage - und Wochen¬

löhne im Vergleich zum Vorjahre zurückgegangen seien. Dem

Minister erwidert Redner, das Koalitionsrecht müsse man

so anerkennen, wie es die Arbeiter haben wollen . Minister

Breitenbach erklärt, die Arbeiter sind durch ihren Arbeits¬

vertrag verpflichtet, - sich von ordnungsfeindlichen Bestre¬

bungen fernzuhalten . Tun sie das nicht , so wird ihnen eben

gekündigt.
Bei den Einnahmen stellt der Referent Schwabach, fest,

die Kommission habe von einer Erhöhung des Einnahme¬

ansatzes Abstand genommen, weil ein Abflauen der Kon¬

junktur in der Eisenindustrie zu erwarten sei. Damit ist der

Etat der Reichseisenbahnen erledigt.
Es folgt um Os /2 Uhr der Marineetat. Beim Titel

Staatssekretär entsteht keine Debatte , ebenso wenig
bei einer Reihe weiterer Kapitel . Erst zum Kapitel Werften

liegt eine Wortmeldung vor . Abg . Bebel beantragt jetzt Ver¬

tagung . Der Antrag findet jedoch nicht die erforderliche
Unterstützung. Abg . Zubell übt eine ausgedehnte Kritik an

den Arbeiterverhältnissen aus den Werften . Geh. Admira¬

litätsrat Harms tritt dem Vorredner entgegen . Abg.

Mommsen meint , Tatsache ist, daß die Löhne in Danzig ge¬

stiegen sind , allerdings haben sie noch immer nicht die Höhe
der Löhne auf der Werft in Kiel erreicht. Abg . Zubeil treibt

mit einer langen Rede über die Vergewaltigung der Werft¬
arbeiter und diL Verwaltung nahezu auch die letzten Abgeord¬
neten aus dem Saale . Weiter sprechen dazu Geheimer Ad¬

miralitätsrat Harms , Mommsen , Spahn und Tirpitz . Dieser
erklärt bei der Besprechung der Lohnfrage und der Teue¬

rungszulage : Die Marineverwaltung müsse jeden Taler in

der Hand umdrehen. Die Verhandlung wird wegen Be-

schlußunfähigkeit auf Dienstag 1 Uhr vertagt : Wahl des

Vizepräsidenten , deutsch -amerikanisches Handelsprovisorium
und Marineetat.

Aus dem Hroßherzoglum.
Oer Nachdrucku«serer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origrnalbertchch
M rurr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BemchW

über lokale Vorkommnisse sind der Aedaktion stets willkommen-

Oldenburg , 7. Mai 1907.

* Ein Bienenschwarm im Mai ist wert ein Fuder Heul
Ein Imker hatte vorgestern- in Lohne bei dem schönen Früh¬
lingswetter den ersten Bienenschwarm.

X Aussperrung im Tischlergewerbe. Wie schon berichtet,
sind die Differenzen im Tischlergewerbe geschlichtet, in¬
dem zwischen Arbeitgeber nund Arbeitnehmern bei der Zen¬
tralstelle des Arbeitgeber-Schutzverbandes in Berlin eine

Einigung zustande gekommen st . Trotzdem dauert die Aus¬

sperrung vorläufig noch fort . Das erklärt sich aus folgendem
Umstande. In verschiedenenStädten des Reiches hat bis jetzt
zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Tischler¬
gewerbe noch keine befriedigende Beilegung der Differenzen
stattgefunden, und so lange das nicht geschehen ist , dauert die

Aussperrung auch hier fort , was vielleicht noch 8 bis 14 Tage
der Fall sein kann.

* Die Chaussee von Oldenburg über Eversten nach dem

Wildenloh wird — ausgeflickt, stellenweise erneuert . Aber
die Ausbesserungsstellen sind so klein, daß das Fahren auf
dieser Marterstraße nicht erleichtert, sondern nur noch ver¬

schlimmert wird . Für die vielen , die diese Straße befahren,
für Pferd und Wagen eine wahre Qual!

u . Elsfleth , 6 . Maü Am Sonntag hatte der „E l s-

flether Singverei n"
, der in diesem Jahre sein

50jährigesBe stehen feiert , seine Schlußaufführung.
Das Programm war sehr reichhaltig . Als Solisten wirkten
mit : Frl . Hanna Pipenbrink -Elsfleth (Sopran ), Fräulein
Elly Fröhlke-Brake (Alt ) , Herr G. Corßen-Bremen (Tenor)
und Herr H . Martens -Bremen ' (Baß ) . Leider hatte man

zu spät an das Jubiläum gedacht, sonst wäre die Feier
demselben mehr angemessen worden . Während seines Be¬

stehens hat der Verein fast sämtliche bekannteren Werke
und Oratorien mit größtenteils gutem Gelingen zu Gehör

gebracht. Bei,t >Lr .G.ründMg wurde. Herr .Seidler , Lehrer

an der Elsflether höheren Bürgerschule , Drrrgent , und

stand seinem Posten 16 Jahre zur größten Zufrredenhert

der Elsflether vor . Unter seiner Leitung ftnd vrele herr¬

liche Oratorien und Lieder mit feinem Geschmack ernge-

übt Tann folgte im Jahre 1874 der bekannte Organrst

Justus Pipenbrink , der den Chor 25 Jahre leitete . Lew er

mußte der tüchtige Dirigent , seines Augenleidens wegen,

sein nachdem sein
nock würdig gefeiert war . Vor etwa 10 Jahren wurde unter

seine? Direktton auch Schumanns ^ Paradies und Perw

gesungen, - jetzt sang seine Tochter die Perr - und

damals fand eine gemeinsame Aufführung mit dem Bra-

ker gemischten Chor, unter Leitung des Oberamtsrnchters

v . Finckh, statt . 1899 übernahm Herr Drohla , wtzt Orga¬

nist in Schweidnitz, die Leitung des Singverems , und es

wurde viel Schönes geleistet . Jetzt hat Herr Paul Hotzel

aus Brake das Amt inne . Seine Tüchttgkett hat derselbe

gestern abend zur Genüge gezeigt , war doch dre Aus¬

führung eine große Leistung . Die Chöre wurden exakt

durchgeführt, nur waren leider die Herrenstimmen zu

schwach besetzt , besonders der Tenor . Frl . Hanna PlPen-

brink sang das wunderhübsche Sopransolo im Märchen

vom Glück mit großem Ausdruck, und konnte in der Peri so.

recht ihre umfangreiche Stimme zur Geltung bring cm

Sie führte die Partie so wunderbar schön durch, daß alle

Hörer (das Haus war ausverkauft ) begeistert waren . Ihre

glockenreine Stimme überwand die Höhe mit Leichtig¬

keit. Sie schmetterte das „hohe C" am Schluß noch ebenso

frisch , als zu Anfang des Abends . Ihren dramatischen

Vortrag dankt sie allein ihrem seligen Vater , man ver¬

steht jedes Wort . Als Altistin hatte sich Frl . Elly

Fröhlke aus Brake in liebenswürdiger Weise zur Ver¬

fügung gestellt . Besonders zwei Sololieder „In der Mond¬

nacht" von Peter Cornelius und „Auf dem Meere " von

Robert Franz gelangen ihr vortrefflich . Herr Corßen-

Bremen , ein alter lieber Bekannter der Elsflether , brachte

bis auf einige kleine Entgleisungen feine Partie gut zu

Gehör . Die Baßpartie ist nicht sehr groß , wurde aber

trefflich
'von Herrn Martens aus Bremen gesungen,

außerdem gelangen ihm zwei Lieder „Drei Wanderer " von

Hans Hermann und „Die Rosenblüten " von Filitz sehr

gut . Das Auditorium nahm die Vorträge mit großem Bei¬

fall auf , und den Solostimmen wurden zum Lohn hübsche

Blumen gespendet . Die Quartette verdienen noch ein be¬

sonderes Lob, auch das von den Elsflether Kräften ge¬

sungene gelang sehr gut.
* Nordenham , 7 . Mai . Die Deutsche Dampf-

sischereigesellschaft „Nordsee " , deren gesamte

Anlagen am Karfreitag , 21 . April 1905, durch Feuer vernich¬
tet wurden , hat jetzt ihre Neuanlagen vollendet

und in Betrieb genommen , so daß jetzt der gesamte Betrieb

wieder in Nordenham vereinigt ist. Die großen geräumigen
Gebäulichkeiten bedecken im ganzen einen Flächeninhalt von

13 000 Quadratur . Den Hauptteil bilden die riesigen Fisch-

dersandhallen und die anschließenden Eishäuser . Aber auch
die übrigen Betriebe, wie Maschinen-Reparaturwerkstätte,
Netzmacherei, Zimmerei , Küferei , Räucherei, Marinieran-

statt und Lageret sind in zweckentsprechenden großen Hallen
untergebracht. Das geräumige zweistöckige Verwaltungs¬
gebäude ist separat inmitten der Anlage errichtet. Sämtliche
Maschinen werden elektrisch angetvieben , ebenso wird die

ganze Anlage , wie auch der Hafen selbst elektrisch beleuchtet.
Die Eisenbahn-, Zoll - und Postverwaltungen haben ihre
eigene Abfertigung in den Räumen . Von hier aus befördern
mindestens zwei mal täglich abrollende Eisenbahnzüge die
von 'der eigenen großen Flotte der Gesellschaft angebrachten
Fische direkt ins Inland.

Oie kürzeste Llsenbadnvrrbinäung
Zwischen cken NorüseslEen über Kremen

mit Frankfurt a. M.
Man schreibt der „Weser-Ztg ." aus Bielefeld:
Beim Betrachten der Cnsenbahnkarte findet man , daß

genau südlich von der bedeutenden nordwestdeutschen Han¬
delsstadt Bremen die süd-westdeutsche Handelsstadt Frank¬
furt a . M . liegt . Es fällt aber auf, daß sie nur indirekt

durch Eisenbahnen verbunden sind, die von einer gedachten
direkten Mittellinie stark abweichen. Die westliche nächste
Linie zwischen beiden Handelsmetropolen führt von Bre¬
men über Münster i . W . , Hamm , Hagen , Betzdorf , Gießen
nach Frankfurt , die östliche von Bremen über Hannover,
Kreiensen, Güttingen , Bebra , Elm , oder von Göttingen ab
über Kassel, Cölbe , Marburg , Gießen nach Frankfurt . Von
der .gedachten allernächsten Mittellinie liegt die vorge¬
nannte westliche Verbindung durchschnittlich etwa 50 Kilo¬
meter , die östliche bis 100 Kilometer entfernt . Die Mittel¬
linie Bremen -Frankfurt ist zum bei weitem größten Teil

durch Voll - und Nebenbahnen geschaffen, und zwar durch
die Strecken Bremen -Bassum , Bünde i . W.-Herford-Biele-
feld -Bvackwdd-e-Pajderb'orn-Büren -Brilon -Nuttlar - Winter¬

berg-Frankenberg i . H .-Cölbe ; in Cölbe wird die Vollbahn
Kassel-Frankfurt a . M . erreicht. An einer direkten Ver¬

bindung von Bremen nach Frankfurt a . M . fehlen nur
die beiden Glieder Bünde -Enger-Bieleseld , etwa 20 Kilo¬
meter , und Minterberg -Cölbe , etwa 40 Kilometer lang.
Alle anderen Strecken sind , wie schon erwähnt , vorhanden,
die indessen den steigenden Verkehrsbedürftnssen nicht ge¬
nügen.

Der direkte Verkehr von Cuxhaven nach Frankfurt
a . M . vollzieht sich auf der Bahn von Cuxhaven-Lehe-
Bremen , der Verkehr von Wilhelmshaven über Olden¬
burg und Bremen . Ein etwas näherer Verkehr nach
Wilhelmshaven ist dadurch M schaffen, daß von einer
Station der Strecke Bünde -Rahden (Bassum ) eine Ver¬
bindung mit der Schnellzugstatton Diepholz der Vollbahn
Münster -Bremen und von Diepholz weiter nach Vechta,
wo die Eisenbahn Vechta - O Idenburg - Wilhelms¬
haven getroffen wird , gebaut würde.

Diese Verbindung Nordseehäfen - Bremen - Bielefeld-
Frankfurt a . M . würde berühren die Regierungsbezirke!
Osnabrück (Hannover ), WndM und Arnsberg (Westfalen),

s



kassel und' Wiesbadeü (HsssK ), UW Mm Ausbau dev
Strecke Wi lhelms hav en°Old enburg -Dieph olz-RHaden i . W.
>as Großherzogtum Oldenburg . Die neue Vollbahnstrecke

Wremen -Frankfurt a . M . würde von zahlreichen östlichund westlich laufenden Bahnen aus erreicht : von Osnä-
uabrück aus in Bünde i . W, , von Münster aus in Biele¬
feld (falls die projektierte Völlbahn Münster -Bielefeld zur
Ausführung kommt ), von der Strecke Hannover -Minden-
Löhne -Hersord aus in Bielefeld (von der Stadt Han¬
nover aus dürfte diese Verbindung über Bielefeld nach
Frankfurt näher als diejenige von Hannover über Kasseloder Bebra nach Frankfurt a . M . fein ), von Hameln -Pyr-mont -Altenbeken aus in Paderborn , von Karlshafen aus
in Vcuttlar , von Schwerte -Neheim -Arnsberg aus ebenfalls
in Nuttlar usw.

Die Bedeutung dieser Vollbahn von den drei Nord¬
seehäfen über Bremen nach Frankfurt a . M . und der
Spezialstrecke Wilhelnr shaven - Oldenbur g-D i ep-
holz - Rahden i . W . im Anschluß an die Hauptstrecke,
ist derart in die Augen springend , daß das Projekt in
weitesten Kreisen Interesse erwecken dürste.

KcrrrHskstsik.
Bom Wertpapier ., Waren - und Geldmarkt.

Die Getreidepreise . Wie durch feine Haarröhrchen dringt
der Wohlstand , den eine gute Ernte verbreitet , bis in dre
entferntesten Teile des wirtschaftlichen Organismus eines
Landes . Der Ausfall der Ernte ist daher ein wichtiger
Faktor für das wirtschaftliche Wohlbefinden selbst in
Ländern , die , wie Deutschland , ihre Prosperität vornehm¬
lich der gewerblichen Tätigkeit verdanken . . An dem reichen
Dividendensegen , der sich dieses Jahr über die Aktionäre
der industriellen Unternehmungen ergießt , hat der letzte
gute Ernte -Ertrag Deutschlands , der zu ungewöhnlich
hohen Preisen verwertet werden konnte , einen viel größe¬
ren Anteil , als man gewöhnlich annimmt . Und was für
Deutschland gilt , gilt noch viel mehr von den anderen
Staaten , die , England ausgenommen , in viel höherem
Maße agrarischen Charakter haben . Man übertreibt nicht,
wenn man als di ewichtigste Stütze der seit ca . 2 Jahren
dauernden weltumspannenden industriellen Konjunktur die
letzten guten Ernten bezeichnet , deren sich fast alle Staaten
(mit Ausnahme von Rußland ) zu erfreuen hatten.

> Im Hinblick darauf ist die Hausse . auf fast allen Ge-
treidemärkten infolge des unbefriedigenden Saatenstan¬
des in den meisten wichtigen Produktionsstaaten von
größter Tragweite . Den höchsten Stand haben die Ge-
tretdepreife in Deutschland erreicht . Effektiver Weizen wird
jetzt mit über 200 Mark bezahlt , so daß man von einer
Teuerung sprechen kann . Der Maiweizen notierte am
29 . April 197,75 Mark , während der höchste und der
niedrigste Weizenpreis der jeweils lausenden Sicht an der
Berliner Börse

wm Jahre 1906 : 193,00 resp . 172,00
wm Jahre 1906 : 185,26 resp . 167,76 -U,
wm Jahre 1904 : 188,60 resp . 166,00 oK

War . Der Weizen ist jetzt in Berlin teurer , als seit einer
ganzen Reihe von Jahren , und er ist auch über den arp11 . Februar erreichten Höchststand (Mai -Weizen 192,26
Mark ), als die russischen Notstandskäufe Befürchtungen
hinsichtlich der Getreideversorgung Deutschlands weckten,
hinaus gestiegen . An jenem 11 . Februar kostete der Weizen
per Mai in Chicago 80,25 Cents und am 27. April war
die Notierung 80,50 Cents . Trotz der jüngsten amerika¬
nischen Hausse war die Steigerung gegenüber dem Fe¬
bruar in Chicago bloß ein Viertel Cents gegen 5,50 Mark
in Berlin . In Newyork kostet der Winterweizen zur Zeit
88,50 Cents , während Lid höchste und die niedrigste No¬
tierung

kiim Jahre 1906 : 96 resp . 77U Cents,
wm Jahre 1905 : 125 resp . 84^ Cents

war . (Schluß folgt . )
Vom Garnmarkt . Wie aus M .-Gladbach berichtet wird,

find die Baumwollgarnpreise seit 14 Tagen wiederum 1 I
pro Pfund gestiegen . Die Spinner haben für nahe Sichten
nichts mehr anzubieten , die Garnverbraucher tätigen Ab¬
schlüsse zu Tagespreisen bis ins dritte Vierteljahr 1908
hinein.

Vom Ruhrkohlenmarkt . An der Gunst der Lage , die den
Ruhrkohlenmarkt schon seit Monaten auszeichnet , hat sich.
auch im abgelaufenen Monat April nichts geändert . Die
Nachfrage war aus allen Verbrauchskreisen überaus lebhaft.
Die kalte Witterung in dem Berichtsmonat ließ auch die
sonst um diese Jahreszeit erfolgende Abschwächung im Begehr
nach Hausbrandkohlen nicht sonderlich hervortreten , vielmehr
vermochte die Förderung mit der Nachfrage nicht gleichen
Schritt zu halten . Die Lager auf den Zechen und bei den
Händlern sind vollständig geräumt . Alles in allem genom¬
men , kann die Lage des Marktes als eine durchaus erfreu¬
liche bezeichnet werden.

Berlin , 6 . Mai . Börse auch heute wieder auf allen Ge¬
bieten sehr fest, im Vordergründe Montanwerke und

Aeußerste Schlußkurse.
4. Mai 6. Mai

Diskonto 173,30 173,60
Deutsche 228,87 229.60
Handels 157,— 157,60
Bochum 231,60 232,75
Laura 231,60 233 —
Harpen 211 ,- 212,50
Gelsen 200,75 201 ,—
Kanada 177,30 176,75
Paket 135,— 135,50
Lloyd - 121,90 122,—

Russen 78,30 , 78,50
Augustfehn 102,50 103,—
Nordd . Wolle 144,75 146,-—
Frerichs L Co. 50,60 50,60
Tendenz sehr fest sehr fest.

Kursberichte dev Oldenburger Banken
vom 7 , Mai.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. PCL

Mündelsicher.
Si/gpCt. alte Oldenburger Konsols . 94.50 95,—
SschpCt . neue do. do. halhj. ZinSz.1 94,50 95,—
8pCt do, do. . . . . . . — ——

4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstakt -Obl . b. 1906
Rückzahlungb . 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . . — 101 —

4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obs. (Wb . b.
frühestens 1, April 1908 . S9 .50 100,25SMCt . do . do . . . . . . . . 97.403pCt. Oldenburger PrSmien-Anleihe . . . . . 124 .704pCt. Oldenb. Stadt -Aul. , unk. b. 1. Juli 1907 99 .504pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . gg 5g4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 9950 lOO—4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung ' '

bis 1 . April , 1917 ausgeschlossen . 100,—3Z4vCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 94
'
25 94.753t -2pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . gg,_ _LiFpCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 94 25 94 754pCt. Eutm -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 100 —

4pCt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . — 100,25

3Z4pCt. Deutsche Rcichsanleihe . . . . . . . 96 .10 95,65
3M . do . do. . 83,96 84,50
ZMEt . Preußische Konsols . . . . . . . . 95,20 . 95,753pCt. ^ do . do . . . . . 83 .90 84,454pCt. Wests . Prov .-Anl . , Serie sV, unk. b . 1916 100 .70 —
4pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . —
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen . . . . . " '7" —
3f4vCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . 92.95 —
Zi/svEt. Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . 92,60 —.—

4vCt.
Nicht müudelsicher.

e Pfandbriefe , Ser . IV . in Däne-
Her 94.80 —

98,50

mark mündelsich
3i4pCt . Jütlandische Pfandbriefe , Ser . V. rn

Dänemark mündelsicher . 87 .80
4pCt. abgest. Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 97.95
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915 ^ausgeschlossen . . 100,45 IN »—
4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Mien-

bank, Serie LXÜ , Rückzahlung, bis 1915
ausgeschlossen . 99 .20 —

31chpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.
Hypoth.- Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 93L0 93,75

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . —— 100 .25

4pCt . abgest . do. der Preuß. Hypoth .-Aktien -Bank 09,20
3V?pCt . do . do . do . 91 .1000 . 00 . 00 . 91,65
4lHpCt. Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 192,50 103,—
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102 —
4pCt. Georg-Marien -Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig..unkündb. b . 1911 , rückzhlb . lOSvCt. 97.45 , 97.75
ZschpCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . —
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 100 .— 100 .80

pinnerei-Prioritäten , rückzlb . 105103 .—
wrtug . Dampfschiffs-Re '

ed.-Oblig. 98.50
. . terdam kurz für fl. 100 in 4l . . 168,95

Check London für 1 Lstr. in F . .do. Newyork füür 1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ . .Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ .

An der letzten Berliner Börse notierten
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . .Oldenb. Eifenhütten-Aktieu lAugustfehn) . . , ,

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 514 Proz,
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6f4 , Proz.

4pCt . Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzlb. 105103 .— 103,50
4pCt . Oldenb.-Portug . Dampffchiffs-Reed.-t
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in

20.415
4,1850
4.17
16 .87

169,75
29,495
4.22

102 .50vCt. bez.

Oldenburgische Landesbank.

8fHpCt. Oldenburg , konsol . Anleihe Mit ganz
jährigen Zinsen

-gleicher

Ankauf
PCt.

94.50
94 .503MCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen

3pCt. dergleichen . — -
3pCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt. 124704pCt. Oldenburgische Staat !. Kreditanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1, Juli 1916 . . ._4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt- '
Obligationen , Gesamtkündigungzunächstaufden 1 . April 1908 zulässig.

3(4vCt . Oldenburger Staat !. Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zucken . .4pCt. Oldenburger Stabtanleihe von 1901 .4pCt. Cloppenburg » Lastruper Semeinde-

(Kleinbahn- j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . gg -g4pCt. verschiedene Oldenburg . Amts.verbands-
u . Kommunalanleihen . .

ZVobCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
Zi/dpCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..I . Emission . . . . .
Zi/LvEt. Deutsche Beichsanleihe.
3pCt. dergleichen . .
3F2M . Preußische konsol. Anleihe . . . .
3pCt. dergleichen . 95 .20
4pCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . . 83.90

3 4̂vCt . Westfälische Provinz .-Anleihe. un-
mndbar bis 1915.

4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907 , - ---
Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .

4pCt. Heidelb. Stadtanl . v . 1907 , unk. b. 1913 ck_7_,tpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts-Oblig ..II . Emission

Verkauf
PCt.

95,—
95,-

125,M

101,-

99 .50 100,25

8

94.40
99 .80

99 .50
94.25
94.25

99 .50
95 .10
83 )95

94.90
100.-

94.71
94.71

95,65
84,50
95,75
84,45

100,—

101,10

99,60
97,40

99,70
96.95

99.70
98 .70

99 .45

314pCt. Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. .4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»
Pfandbriese, unverlosbar u. unkdb . b. 1913 . .3MCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . . .4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandchriese . un¬

kündbar bis 1916 .
^ ALpCt . dergleichen, unkündbar bis 1915 . . ,
4pCt. Hamburger HypoL -Bank-Pfandbrjefe . un¬

kündbar bis 1916 . 99.70
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,unkündbar bis 1916.
4pCt. Schwayburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig.. in Däne¬

mark mündelsicher . .
4pCt. Jütlandische Pfandbriefe , m Dänemark

mündelsicher .4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemarkmündelsicher . 93.90
4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 93.80
8pCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.»Obligationen . . . —
4pCt. Deutsche Eiseub.-Ges .-Oblig .. rückzh . 105pCt. SS.—4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . VS .—4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen . . 98.60^ Ä>Ct . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , ü 102pCt-, rückz. Gesamtkündigung«ch
1913 zulässig . lOZZg

4r/ZpCt . Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten-
betrieb, Tcilschuldverschr. unkündb. bis 1912,ä 103pCt. rückzahlbar . —

Kurz Amsterdam für fl. 100 Lu ^ . 168L5

99 .50 —

99 .90
97 .70

— 100,50

100 .—
97L5

100,-

100 ,-
99 .—
99,75

94.70

9950
9950
99 .35

102 .60

10150
169 .75

Kurz London für 1 Lstr. in lik . F ) ' '
Kurz Newyork für 1 Doll , in ^ . . .

'
Amerikanische Noten für 1 Doll , in FI
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in F ' ' H-Kiskontsatz der Deutschen Reichsbank 5(4 pCt.

20.68
4.188 M
4,17. ^

Bremen , 6. Mai.
Baumwolle sehr stebig. UplaW mMlwo r.(vor . Not . 59U ^ ) . — Kaffee behauptet . Am >

caramansa . — Tabak. Umsatz 4515 Kolli CoFlck ^
Schmalz fest. Lubs unb Firkins 46(4 , Doppelej^ jOPfeumg . 4l.

Berlin , 6 . Mai . Probuktenberrcht. Meist mat^ 0.'^ - ^ — . - ' r-- - - brückten a,.Stimmung erheblich . Weizen und Roggen gingennoch mehr zurück. Greifbares Getreide wurde weni ^°?^ !seither beachtet . Rüböl ist wesentlich billiger erlassen ^ ^

wärtige Meldungen und prächtiges Wetter drückten ^ ^
Stimmuna eibeblieb . Weizen und Roggen gingen ün s

^

Kurier «etreiae-UloMenbe ^iartder Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaft,^
. dom 30. April bis 6. Mai 1907.

^

Soweit klimatische Verhältnisse .die Stimmung^scheu , gaben sie auch während des größten Teils der
Woche namentlich an den nordamerikanischen Börsem^Budapest dem Preisgang eine steigende Richtung ..hielt die das Wachstum hemmende naßkalte Wittensden südlichen und westlichen Landesteilen ziemlich „W»?brochen an , sodaß die damit zusamruenhangende Zu 2tung des Angebots bei lebhaftem Bedarf ein weiteren^tiges Anziehen der Preise und umfangreiche Erwerbin^ausländischer Ware veranlaßte . Im übrigen voch °78rn den letzten Tagen ein Umschwung zu zeitgemäß
Wrtterungsverhaltnissen , doch bleiben für das Ge§der ziemlich rückständigen Saaten vor allem warme Lderschläge erwünscht . Ob es als Zeichen für den Uni!̂der noch in erster Hand befindlichen Vorräte gelten

"
dringenden Feldarbeiten zugeschrieben werden darfdie günstige Verkaufsgeleaenheit bisher keinesweqs
Vergrößerung des inländischen Angebotes hervorzubiikgen vermochte , läßt sich im Moment nicht entsM'Jedenfalls blieb dieser Umstand und die erhöhtenderungen des Auslandes trotz der zuletzt vorsichtiaer
Kauflust auch dieses Mal nicht ohne preisbessernde ^
kung , namentlich bei Roggen , zumal das Ausland ,diesen selbst zu hohen Preisen keinen ausreichenden
satz Lu bieten vermag , während Nordrußland nicht nden früher gekauften deutschen Roggen bezieht , sondtauch neuerdings nach Hamburg schwimmenden Russenr
gen erworben hat . Der Berliner Lieferungsmarkt ^durch Mattstellungen für drei zahlungsfähige Getreik
firmen äußeren Einflüssen zeitweise entzogen , befeM
sich vorübergehend und schließt unter dem Findruck so»rnerlicher Witterung für Weizen per Mai 6)75, per Lli2,76, per September 2 Mark niedriger ; Roggen hat gl-genüber der Vorwoche für Mai nur 0,25 , im übrign,1,50 Mark eingebüßt . Obwohl der Bedarf für Hafer d«
hohen Forderungen nur zögernd folgt , sahen sich die Kü¬
fer .angesichts knapper Vorräte und schwachen AnM
zu Prerszugeständnissen veranlaßt . In Mais und FM.
aerste ist greifbare Ware nach wie vor ziemlich kMdoch gestalten sich die Anschaffungsverhältnisse mHnachgiebiger Auslandssorderungen im allgemeinen
teilhafter.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Mk.
tage in Mark pro 1000 Kilogramm ! je nach Qualität , wlv
das Mehr (-fl ) bezw. -Weniger (—) gegenüber der Vorwchin Klammern () beigefügt ist, wie folgt:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Düsseldorf
Köln
Frankfurt M.
Mannheim
Straßburg
München

Zeizen
210 ( -1-8)
209 ( -j-4)
204 ? -s-2)
210 ? -s- 4)
198 ( -s-5)

205 ( -s-5)
212 ( - )
202 ( -s-4)
199 ( -s-6)
210 ( -s- 3)
206 ( -s-8)
198 ( -s-b)
205 (-s-2-4)
202 ( -s- 1 )
205 (-s- 7 »4)
2l2 ( -s-4)

4)

Roggen
179-/s ( -s-3)

184 ( '
184 (
180 (
182 ( - )
- ( - )

193 ( -s-5)
202 ( -j- 6)
182 ( -s-6)
189 ( -s-5)
205 ( -s-6)
192 ( -s-8)
190 ( -s- 5)

1921/z (-s- 5'/g)
191 ( .-s-5)
190 ( -s-5)
192 ( -s-2)

Hafer
181 ( - )
184 ( -s-S)
185 ( -s-8)
182 ( -s-2)
181 ( -
197 ( 4 - 1)
200 ( 4 -8)
208 ( -s-7)
184 ( -s-ö)
195 (
203 (
202 (

202 -/2 (4-2 '/,)
200 ( - )
200 ( - )
205 ( -s-S)
190 ( -s-4)

Ŵeltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 195,25 1— 0, ^ 1
Sept . 188,50 (— 2.—), Budapest Mai 155,45 ( -s- 2,90) , Pari!
Mai 190,25 (— 0,40), Liverpool Juli 145,30 (— 0,25) , Na,
York löko 139,65 (- s- 2,20) , Roggen : Berlin Mai 185f!
(— 0,25) , Sept . 170 (— 1,50) . Hafer : Berlin Mai 186,N
(— 1,25) Mark.
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6. Mai.
Norddeutscher Lloyd- , .

„Mainz "
, Rehm , von Cuba , heute 11 Uhr vorm , auf öc

Weser . „Weimar "
, Traue , von Baltimore , heute 6 Uhr mor

gens Dover passiert . „ Chemnitz "
, Zachariae , von Newyov

heute 6 Uhr morgens Prawle Point Pass. „ Bülow "
, v" '

mes , von Australien , heute 9 Uhr morgens in Antwerpen
„ Prinz Alice "

, Polack , nach Newyork , heute 9f4 Uhr vorm
Scilly pass. „ Westfalen "

, Hillmann , von Australien,
3. Mai 11 Uhr vorm . Gibraltar pass. „Trade "

, Ahlhorn, n
Newyork , gestern 1 Uhr nachm , in Newyork . „Frankst"
Kosnemann , vorgestern 7 Uhr morgens in Baltimore - „P " "

)Waldemar "
, v . Senden , gestern 10 Uhr morg . von HEwA

nach Yokohama . „Neckar" , Harrassowitz , von Newyork, vvn
gestern 3 Uhr nachm . Ponta Delgada pass. „ Professor
mann "

, Deppen , von Galbeston , gestern 11 Uhr vorm , vul
der Weser . „ Crefeld "

, Lwdemann , van Brasilien , borgest"
8 Uhr abends in Bremen . „ Erlangen "

, BaarZ, nach dem 4?
Wata , vorgestern 7Z4 Uhr abends Ouessant pass. «Roeo,
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Mr nachm . Dover Pass . „ Codle ^

"
,

^ ttÄekrsem von Newyor ^ vorgesttrn 6 Uhr morgens in

Genua . „ Barbarossa
"

, Langreu 1er , vorgestern 1 Uhr nachm,

von Newport via Gidralwr und Neapel nach Genua » Prnnz.

Regent Luitpold
"

, Kirchner , von Ostosten , gestern 7 Uhr

" wrgen - ^ ^ sa -st

„Wcrdenfels
"

, Sandstedt , gestern von Port Sach nach

Hamburg . DraunfclS
"

, Pseisfer , gestern :n Nttvyork.

^ e .Tnfel ? " Weieloh vorgestern von MrddleSbro nach Ant-

^ ^ nV " Ken ^ Astern von Algier nach
^ rvT ^ iLura " Lödmg , gestern rn Rotterdam.

„ LUenselr <"
"

Tteinert , gestern nuf der Elbe . „Stolzenfels "
,

Schmidt , gestern , von KaliLut nach Coch «.n . „TaEnfM ,

l̂ ukde , gestern von Port Sach nach Boston . „Stählest , Bei ) -

ersdorf , seslern in Lissabon.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun.

BenuS "
, Cossen , borg , von Kopenhagen nach Stettin.

Thalia " Wenhold , vorg . - n Rotterdam . „Pax "
, Ganzer,

gestern von Stettin nach Köln . „ Minervas Fokken , gestern

in Pomaron . „ Rh « "
, -Mer , gestern rn Kiel . „ Mercur "

.

BrunS , gestern von Bremen nach Beile . „ Leander "
, Lange,

vorgestern von Hamburg nach Riga „Pylaües "
, Brehme,

gestern in Bremen . „Gauß "
, Ruchei , gestern in Bremen.

Elin "
, SverS , gestern i-n Danzrg . „ Vesta "

, Bauer , gestern in

Vigo „ Pluto "
, Kunst , gestern in Antwerpen . „Neptun "

,

Braue , gestern in Stettin . „Arion "
, Ruchel , gestern in Rot¬

terdain . „Luna "
, RiemMssel , gestern in Rotterdam . „Ja¬

son "
. Bellmer , gestern von Rotterdam nach Bremen . „Stella "

,

Berg , gestern von Danzig nach Köln . „ Ariadne "
, Junge-

blovb , gestern von Rotterdam nach Hamburg . „C . A . Bade "
,

Ehleri , gestern von Riga nach Hamburg -. „ Triton "
, Lcmg-

hans , heute in Riga . „Egeria
"

, Delvendahl , heute in Kopen¬

hagen . „Iris "
, Grehü , heute in Emden . „Elektra "

, Beh¬

rens , heute von Antwerpen nach Gijon . „Theseus
"

, Peters,

heute in Huelva . „Planet
"

, PenSky , heute in Rotterbam,

„Orest "
, Vorwerk , heute iy Rotterdam.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Argo " .

„Condor "
, Künnecke , gestern von Neapel in Catama.

„ Adler "
, Berg , gestern von Bremen in London . „F . Wschoff

"
,

Meyer , gestern von Kiel nach Danzig , „Strautz "
, Radien,

vorgestern von Bremen nach London . „Möwe "
, Lmnner-

mann , gest . von London nach Bremen . „Dortmund "
, Egberts,

vorgestern Van -Libau nach Rotterdam . „Falke "
, Röder , heute

von Bremen in Hüll . „Achaia
"

, Brummer , heute von Salo¬

niki nach Konstantinopel?
Nordenham » Schiffsverkehr . -

Angekommen:
Am 26 . April : „ Düren "

, Borg . Am 27 .1 „ Stuttgart
"

,

Meyer . Am 29 . : „ Blumenthal "
, Hülsen ; „ Wien " , Sas¬

sen ; „Mainz " , Bürg : Vegesack "
, Reeker ; „ Frankfurt

"
,

Loocks ; „ Wulsdorf " , Otten ; „ Berlin " , Habbe ; „ Würzburg
"

,
de Wall ; „ Bremen " , Grüssing ; „ Bayern "

, Rvelofs ; „ Han¬
nover "

, HarmS ; „ Braunschweig
" Garrels ; „ Präsident v.

Mühlenfels
"

, Gronewold , vom Fischfang ; „ Petrolea
"

,

Kruse , von Norden ; „ Korff II " , Jakobs , von Bremen ; .„Jo¬

hanne
"

, Bücking , von Absersiel ; „ Anna Margarethe
" , Dahl¬

mann , von Brake ; „ Johanne
"

, Breihahn , von Uetersen.
Am 2 . Mai : „ Anna "

, Tvnke , von Ueeste ; „ EhrenfelS
"

,
Grüter . Am 3 . : „ Schönfels " , Stro - thoff , von See . „ Köln "

,

Rhaden ; „ Vegesack "
, Reeker ; „ Dresden " , D . Buß , vom

Fischfang ; „ Nr . 27 "
, Schmidt , von Bremerhaven.
Abaeganaen: . ^ ,

Um 26 . April : „ Duren " , Bürg ; .Mchteufels " , Kretz-

mer ; „ Stuttgart
" , Meyer , zum Fischfang . Am 28 . : „ Hen-

ny " , Schmidt , nach Brake ; „ Korff II "
, Jakobi , nach Bre-

men ; „ Frau Margarethe " , Wilke ; „ Unterweser A" , Kühl-

marm , nach Bremerhaven ; „ Tatharine "
, Meyer , naMrake;

„ Aum : Margarethe
" , Bahlmann , nach Brake ; „ Walsdorf

"
,

Otten ; .Braunschtveig
" , GarrrlS : „ Vegesack

"
, Reeker;

Barel : „ Lome " . Roefel , nach Togo ; „ Rhein "
, Fresse , MM

Fischfang . Am 3 . : „ Nr . 112 " , Eogeley , nach Bremerhaven;

„ Heuny "
, Schmidt , nach Brake ; „ Anna "

, Tenke , nach Weste.

„ Anna Margarethe
"

, Bahlmann . nach Vegesack ; „ Ehren¬

fels " , Grüter ; „Bayern
"

, Rvelofs . Äm 4 . : „ Gchönfels
"

,

Strodthoff , zum Fischfang.
Oldenburs -Portuglesische Dampfschlffs -Reederen

„ Mogador
"

, R . Schoon , aur 4 . von Oporto heimwärts.

„Bremen "
, Bergmann , am 4 . , und „Rotterdam "

, Schmidt , am

8 . von Oporto nach Huelva.

„ Tanger
"

. Schumacher , am 6 . Mai von Langer nach der

Marokko -Küste.

LuazfLüi ILnos
öMsrquells, 8Slt 4V takrsn deiväliri.

l.üsssa 8is sied mvkk » > divLKWLK 'fI 6 ^ 8
»uMSngsn , unli vsrlangsn 8iv üss LKttlL

mit kttmvVsrug 8AXt>LttkILK.

lllilk
' '

ArWtkgHtrsFMM
. > 8smtliel»e kieudeiteo üer8sir

Oldknbmg , Kmgkjir. 38.
Bitte beachte« Sie meine Schaufenster.

find in reichhaltiger Auswahl, eleganten Formen «nd zn den bekannt
billigen Preisen eingetroffen.

Gas - Ko
(Somnierpreise .)

Araber Koks pro 50 kg Ml . 1 .20
Gebrochener KokS „ 50 „ „ 1 .30
Grus -Koks „ SO ^ „ 0 .80

Fnhrlohn pro SO kg Ml . 0 .10,
bei Abnahme von 500 kg frei ins Hans

älaätizcdes Oasweril
Oiaoudurs.

Stttihitc ! !
LtiGite ! !

. große Auswahl.
Gürtel in Gummi , Leber

und Stoff.
Broschen , Halsketten,

Portemonnaies.
Handtäkchchen, Fächer.
Handschuhe schw. , wß . u.

farbig , v . 38 ^ an.
Strümpfe in schwarz u.

farbig , Wolle und
B .'wolle v . 35 H an.

Zwischenröcke und
weiße Röcke.

D .'hemden v. 98 ^ an.
Dsthosen von ILb an.
Korsetts mit Spiral von

1 .25 an.
Untertaillen v . 98 H an.

TmeiWmt
Serie II ! 98 H
Serie II 1 .28
Serie l 1 .88

Herren -Macco - Hemden.

Herren - Macco - Hosen.

Netzhemden und farbige
Macco -Hemden.

Oberhemden v . 3.75 an.
Garnituren , färb ., von

98
Chemisetts gr . Auswahl.
Kragen inLeinen,Papier

Gummi.
Krawatten gr. Auswahl.

Sämtliche Kurzwaren zu
den billigsten Preisen.

Einsätze iu Spachtel
von 7b H an.

Wollgarn!! Körbe ! !
8

. Uregrsü.
S»e«b«kg, Wilhrlmhaor», Frede.

M
ans vorjähriger Saison

te-rutr»d hkrabgkschtrn Pmsk».
Inh.

S.

Hoflieferant . Laugestr. 54^
S

.
U

.
? Me.

lll
am Sonntag , den 12 . Mai , nach¬
mittags 4 Uhr . Die Festpredigt
hat Herr Pastor Schneider -Ol
denburg übernommen . Herr
Pastor Toennietzen - Esenshamm
wird eine Ansprache halten und
der OrMfarrer das Schlußwort
sprechen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

_ Der Kirchenrat.
Infolge fortgesetzter Anfrage,

ob ich ein Inserat in den „Nach¬
richten " Nr . 120 erlgssen , nach
welchem ich Aussagen geg . Ehlers
zurücknehme , bemerke ich, daß ich
anonyme Erklärungen nicht er¬
lasse . Auto « Kratz.

V-
WirtschaftssösabW^- Sp - nnaus . Aremen.

, Salvl ^ str . gL
'

^ Zu verkaufen ein gut erhalt
2 «gd >»aken . billig.S . Spannaus . Bremen.

Calvinstr . gL

Pferdegeschirre billig z perk
, D ° nncrschwecr .(! k,a » lst » 4g.

Nadorst . Zu vcrk . Mittjvoch
5 Uhr frisches Schweinefleisch d.
Witwe Theilman ».

In Bulges Verkauf in Ofen
am 10 . Mai d . I ., kommt eine
HäckselschneiheWaschie mit zum
Verkauf.

_ I . Degen , Aukt.

Zu kaufen ges. Haus m. Gart.
Anerbietungen unter S . 971 W
die Exped . S . Kl.

8 te«er -EiOtzW
bete.

8m Mittwoch , de« 8 . d. M >,
abends von 8 Uhr ab . werde ich
im „Müssenkrng " Anweisung zur
Ausfüllung der Aorrmckare ertei¬
le» und wollen Interestenteil die
erforderlichen Nachweise mstbrin»
ge«, rejp . sich darauf vorbereften,
die erforderlichen Angaben
machen zu können.

Sowejt angängig , bi « ich auch
in diese» Tagen zur Ausfüllung
der Formulare bereit.

A . Paruffel . amtl . Ankt.

Zu verk Z gr . Küchenanrichten
m . Glasschrank , 15 u . A) 1 gr.
Küchentisch 2 Waschtisch . Klei-
verschränk . Kaninchenstall . Bott.

Laugestr . I I.

Die krimieite«
zur Instandsetzung des Chaussee-
körperS von Bokel Wer Mans¬
holt noch Neuenkrug « lca L km)
werden am Freitag , de» 17. d,
Mts ., uachm . 4Vs Uhr . mindest-
fordernd vergeben . Annehmer
wollen sich im Bokeler Mühlen¬
hause versammeln.

WieWede . 6 . Mai 1SÜ7.
Per Gemeiudevorstcher.

ravke » .

Zu kauf , gesucht ein Mt erhalt.
DamenZahrrad.

Offerten unter W . 1 Filiale,
Langestraß ^ 20._

ebkivM >«
die Hühnerauge « nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der Drogenhandlung
von Apotheker S . Sattler.

Znh .: HsthekerIk . 8toranljt
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.
Die Beleidigung , die ich gegen

Fräulein Luise Bastrup ausge
sprochrv habe , erkläre ich für un
wahr. _ Martha Zeitz.

kesWB-ki»iisehliliz
Bardeufleth.

Bardenfleth als
Da ich mich in

SchMie-
niedergelaffen habe , bitte ich die
werte Kundschaft , das Herrn
Addicks geschenkte Vertrauen auf
mich übertragen zu wollen.

Hochachtend

Jods » » Adlers,
Schmied.

Oelkarbe»,
fachmännisch hergestellt.L . Snttlsr , Farbeuhaudlnng,

AM. Th. StmM.
H« «re » ftr. 44.

Farbe« — Lacke — Pi«s«l.

lKruWn-er,
einfache « « » So »» elte,

in gediegener , tadelloser Aus¬
führung zu sehr billige « Preise » .

/ ijiotk . L . Ssttlor -,
Inh . Apotheker Th . Gt,ra « dt.

Droge « v« d Artikel
zur Kranbeupfleg«,

Haarmstr. 44. Fernsprecher S5S.

Zu verk . gut «rhgltenes

Damenrad.
_ Lindenstratze 29.

Billig zu verkaufen ein
Ladenschrank.

Haarenstr . 48.

SamW , SMrkMt
in schönster Oualität vorrätig.

W . Stolle.
Bestes Mischobft

zum Kochen , Pfd . 60 H..
_ Pflaumen Pfd . 40 L.

W . Äole, SUmmir.
koterskalm:

Gefang - Verei«
Frohsinn.

Am Sonntag , den 13. Mai,
nachm . 6 Uhr:

ll»Wt?er§smmIuiig
mit nachfolgemdem

D ^ sLIrLvi » G
bei D . Schmalriede Hierselbst.

Der Vorstand.

KriM-Lttm

Zur Feier des 26 . Stiftung
festes am Donnerstag . 9. M
(Himmelfahrt^

im Vereinslokal „Odeon ",
Anfang 7 Uhr,

wozufreundl. einladet
Der Vorstand.

OßkNlbilM

Wheil - Nmiil.
MaiSonnabend", den 11.

d. I . , abends 8 )4 Uhr:

General - NersarvuililAg.
Tagesordnung : Aufnahme,
iützenfest , KönigSschießen,

Schieyordinmg , Sterbekaffe,
Bundesangelegenheit . D. B.

Verehrte Hausfrau!

i sollte
ist btt

ranltt-

. . pfsi !
"

als Eaffee -Zusatz u . Caffee^Ersatz.
Mb ' zu Haien
m säst allen Kolonialwarenhandlungen , ist

Ksi8 ? 8vorl - u . l1aus-

MQlTlltt ! .
nu v g u ke y ualifälen'
büligsts ^ preise ! .

l. Srullotte,
Nestlernstr . 23.

Pttll -GMll.
lil!8W NM » .

Lnngestratze.

Moi "
. LmÄm.

AM Himmelfahrtstage:

Wk" Garten-Konzert"WR
. . Anfang 4 Uhr . Entree 10
Um güttgen Zuspruch bittet Gerhard Müller.
Gleichzeittg halte den aufs Schönste eingerichteten Garten

>'ut vielen , Pavillons und geschützten Plätzen einem geehrten
Publikum , msbesondere auch Ausflüglern , Vereinen und Schulen,

^ ltens,empfohlen
. — Kcnderspkelplotz mit Karussell , Schauk

^ und;



Proben der Feuerwehr im
Stadtgebiet finden statt

für Spritze >:
Freitag, den 18 . Mai IM,

abends Uhr,
bei Mohnkerns Gasthaus,

für Spritze >l:
SoimSend , den 11 . Mai 1887,

abendsUhr,
beim Armenarbeitshause.

Die wehrpflichtigen Mann¬
schaften haben sich hierzu bei Ver¬
meidung non Brüchen pünktlich
einzufinden.

LllMM-
N- Mchlit-

Berkllils.
Osternburg. Die Handelsleute

W. Blendermann u. G. Schipper
hiers . lassen am

Aiknstig,
de« 14. Mm d . I.,

nachm. 3x Uhr anfangend,
beim Wirt Gnst. FrohnS an der
Bremerstraße hiers. :

4V dis 50 große ««d
Kieme §ch«ei«e

md 5—6000 Kfd.
gute Eßkortoffel»

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf-
lisbhaber hiermit einladen

A. Bischofs L Grimm.

Verkauf
von

AackkPen.
3m Aufträge werden

wir am
S««Nbk«d,

de« 11. Moi d. I.,
nachmittags 4 Uhr,

aus dem Hofe der
3.BrunSfchenKonserven-
fabrik , Donnerschweer-
stratze, öffentlich meist¬
bietend verkaufen:
68 g«t erholtene

PachWe».
kiol. klm l ' .
Lesfeatl Lerkaaf.
Edewecht. Frau Ww. Janßen

zu Nordedewecht im Vieh läßt
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

de » L Moi S. K,
nachm. 2 Uhr anfangend.

in und bei ihrer Wokmuna:
1 mttchgebende Kuh,
1 Hobelbank.
1 Kochkessel,
1 Kleiderschrank.
1 Dezimalwage m. Gew»

1 Backtrog, 1 Staubwanne , 1
Bohnenmaschine, 1 Karioffel-
quetscher , 1 Moorspgten , fast
neu , mehrere Hacken . Forken,
Bicken , Spaten und Schaufeln,
1 Haarspitt mit Hammer, 1
Butterkarne , 2 Futtereimer , 1
Schiebkarre , 1 Hundebaus , 1
Schneidelade mit Messer, 1
großen Tisch , 1 Wooregge, ein
halbes Dtzd . Stühle , 1 Schleif¬
stein , 1 LeitLL mehrere Por-
zellan- u . Zimmergerätschgften,

ferner : 7 Scheffelsaat gr. Roggen
u . 1000 Pfd . Stroh

öffentlich meistbietend mit Zah¬lungsfrist verkaufen.
Kaufliebhader ladet ein

Meiurenken.
Zu verkaufen:

, 1 neuer Oppenheimer. 1 neuer
- vis -L-vis -Wagen, 3 gebr. Phaie-
l tons , 1 Stuhlwagen , 1 gebr
s Brotwagen , 1 neuer Selbstfahrer,
; 1 leicht . Sammelwagen , 1 gr'
. Sommerwagen.
, Peter Strahl . Donnerickniee

Osternburg. Z . vk. 1 Stamm
rebhfg. Italiener u. f. Legehuhn.
Cloppenburger-Maussee . neb. d.
Exerzierplatz.

Eine kleine Weide in der Nähe
der Cloppenb.-Ch. z . Pachten ges.
Cloppenb. -Ch » neb . d. Exerzierpl.

Zu verk . Tresen , Reole, Mar¬
quise , 2 Firmenschilder, fast neu,
für Zigarrcngeschäft passend.

Kaiserstr. 23 , unten.
Zu kauf . gef. ein gut erhalt.

Svarberd . Off. u . B . an die
A,-Exp. v. H. Bischosf . Osternb.

Osternbürg.
2 Sparherde.

Billig, zu verk.
Hcrmannstr . 29.

Drielakermoor . Zu verk . zwei
Bauplätze i . d . Näh . d . Schule L.
_ Wiechmannsweg 1.

,2u -verleihen . ,
Kreditbank gewährt an jeder¬

mann
L) ar ?LGlLSri

unt . günst. Bedingungen. Raten¬
rückzahl . gestattet. Ausk. kosten¬
frei ! R . Jorke, Leipzig 26,
Sidonienstraße 37.

Verlange keinen Vorschuß!

Anrulkifisn gesucht.
Anzuleih. 1000 ^ auf 3 Jahre,

absolute Sicherheit . Zins. 6 Proz.
Anerb , u . S . 967 a . d. Exp, d. Bl.

Wer hilft einer rechtschaffenen
Familie mit e. Dark. v. 300 bis
5ÜO -kl aus augenbl. Notlage.
Sicherh. vorh. Oft. u. S . 968 a.
d . Erved. d. Bl.

Venlopen.
Verl, ein Portemonnaie mit

Inhalt auf Bahnhof Oldenburg.
Gegen Belohnung abzugeben in
der Expedition der NachriAen
für Stadt und Land.

keiunclesr.
Gefunden ein Geldstück.

„Odeon"
, Eversten.

Gefunden eine schKarze Akten-
mappe in der Nähe der Bavaria.
Gegen Erstattung der Unkosten
bei Restaurateur Schmidt ab-
zziholen.

Zugelaufen großer brauner
Jagdhund mit weißer Brust.
Gegen Erstattung - der Kosten
innerhalb 3 Tagen abzuholen.
Hermann Maibaum . Bümmer-
stedermoor.

liliet-kesueke.
Gesucht auf sofort od . 1 . Juni

einekl. Wohnung . Pr . b. 15V
Off. u. 8. 961 an d. Exp. d. Bl

Ein junges Mädchen sucht zur
Erholung auf sofort bei guten
Leuten auf 14 Tagen Wohnung
(am liebsten etwas ländlich) mit
voller Pension gegen gute Be¬
zahlung.

Offerten unter 8. 966 an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Brautpaar (Beamter ) , sucht
zum 1. Oktober oder 1 . November
d . I . freundliche, bequem einge¬
richtete Oberwohnung z. Preise
von 400 .L. Offerten unter
A. 76 an die Annoncen-Exped.
von H. Bisch- ff, Osternburg.

Gesucht auf sofort oder später
eine Wohnung im Preise bis
500 .lk . Off. unt . B. 282 an
Büttners Anm-Expedition,

Gesucht für junges Ehepaar z.
baldigen Antritt eine schöne be¬
queme Oberwghnung (4 Räume,
Mädchenkammer und Zubehör ),
möglichst mit Gas - und Wasser¬
leitung, im Preise bis zu 600
Angebote unter S . 975 an die
Exped. d. Bl.

Kleine Familie (3 Pers ., absol.
ruhig . Bew.) s. z . Okt. o . Nov.
Wohn. i . Pr . b . 500 F -, Garten
erw., jed . n . Beding. Off. unter
M . 16, postl . hier.

Von ruhigen Bewohnern zum
1 . Nov. Wohnung ges. im Preise
v . 6—800 F .. Off. u . S . 970 an
die Exped. d . Bl.

Jg . Mann sucht möbl. Zimmer
m . Peni , Off. erbeten ut . E . G.
100 postl. Oldenburg.

Brautpaar sucht z . 1 . Juli od.
Aug. kl . saub , Wohnung, mögl.
nahe Pferdemarkt . Off. u . S.
974 an die Exped. d . Bl.

lu Mmieten.
Wohn- und Schlafzimmer zu

vermieten. Acuß. Damm 11.
Z , verm. frdl . Stube u . Kamm.

Eversten, Hauptstr . 44, oben.
Gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer zu vermieten.
__ Parkstraße 1.

Zu verm. z . l . Oktbr, frdl.
Oberw . . K R » A. «. Zubeh. Näh.
Ltndenstr. 50 , Part.

Die von Frau Hgye bewohnte
Etage Friedensplatz 2a z. Nov.
zu vermieten.

Wilh. Müller , Friedensplatz 3.
Zu verm. z. 1 . Nov. eine

hmschastlMermhilW,
bestehend aus 6 Wohnräumen.
Küche u . Zubehör in m . Hause,
Ecke Peter - u .Brüderstr ., Preis
850

B . Neumann.
Alexanderstrabe 7._

Zu vermieten aus sofort oder
später die Herrschaft !. Wohnung
CloppeMrrgerstr . 87 mit Stall
und Garten , 10—14 Räume mit
allen Bequemlichkeiten.

2. zum 1. November die Herr-
schaftl . Wohnung Bremerstr . 34,
Souterrain , 9 Räume , 5 Schräg¬
kammern. Auf Wunsch auch
Stall.

Näheres Bremerstr . 2 , oben.
Zu verm. 2 frdl. Zimmer mit

oder ohne Möbeln au einzelne
Dame.
_ Margaretenstr . 291.
Bequ. einger. Ober - od. Unterw.
Hochhauserstr. 17 z . 1 . Nov. z . v.
Besicht , v . nachm : 3 Uhr an.

Z . 1 . Okt. od . 1. Nov. zu verm.
schöne herrsch . Unterwohnung.

Kastanienallee 20.
Zu vermieten auf sofort oder

später die geräumige, moderne
Oberwohnung Hochhauserstr. 8.

Näheres daselbst unten.

Die herrschaftlich einge¬
richtete 1. Etage Innerer
Damm Nr . 11 , bestehend
aus 7 Zimmern u . Zubehör,
habe ich im Aufträge mit
Antritt z. 1 . Nov. d. I.
sehr preiswert zu vermiet.
Zu besichtigen zwischen 11
und 1 Uhr mittags.

Johann Eilers,
Taubenstraße Nr . 19.

Möbl . St . u. K. ZiegelhMr . 7.
Zum 1 . Juni gut möbl. Wohn-

u. Schlafz. langen,) ^ es . Off. u.
S . 957 an die Exped. d. Bl.
Mb . Wohn- u. Schlz. Bergstr .15.

Logis f j. Mann . Wallstr» 4.
Oldenburg . Zu vermieten, ev.

sofort, ein freundl . Zimmer mit
Kammer an 1 od . 2 Herren.

Jobs . Athing, Willersstr . 7.
Zu derm. z. 1. Nov. die Herr-

schaftl . Unterw. Kast . -Allee 36.
Ed. Fimmen. Blumenstr . 37.

Zn verm. eine Oberwohnung
an der̂ aareneschsjrgche , an ruh.
Bewohner . Preis 250 Off.
unter S . 955 an die Expedition
d . Bl.

Zu verm. z. 1 . Okt. od . 1 . Nov.
an ruhige Bewohner freundl .,
abschließbare Oberwohnuug.

Eisenbart, Adlerstr . 6.
Frd . Logis. Bergstr . 2.

Bess . Mitt agst . Mühlenstr . 12. »
Fr . möbl . Zimmer zu verm.

Frau Meyer , Kurwickstr. 2.
Feine Wäschew. angen. z.Plätten.

Äelien-Keeueiie.
Eine sehr gut empfohlene

Kinderwärteri« sucht hier
Stellung i« gutem Hause bei
ei« oder zwei kleine« Kinder«,
sofort od . etwas später.

Junge Fra« sucht nachmittags
Beschäftigung bei Kinder«.

FmMllckAritllk,
Stessen -Vermittlerin,

MMMMIM
MSlinIiehe.

Arbeiter
sucht

k . «sbelillg.
Auf sofort ein

Arbeiter.
I . D. Freesg, Hoftischlermstr.,

Mühlenstr . 4,
Gesucht au

3 .
'

Julius Abels, Bäckermeister,
Bant , N . Wilhelmshavenerstr .21.

auf sofort ein

Geselle.
Gesucht aus sosort

Zmmrgeselle»

Arbeiter
gesucht für Erdarbeiten.

Gesucht auf sofort ein
zuverlässiger Arbeiter

für dauernde Arbeit.
Carl Meentze«, Gottorpstr . 5.
Ein kräftiger , gewandter

jmgn Kursche
findet als Sole in meiner
Suchdruckerei dauernde
Seschästigung.

8 . 8ekars.
Westrittrum b . Huntlosen. Um¬

ständehalber gesucht auf sofort ein

Knecht
bei Pferden oder ein jüngerer
Arbeiter.

Wilhelm Bruns.
Ges . z . 1 . Juli tüchtiger erster

Buchhalter.
Schriftl . Bewerb , m . Zeugnissen,
Photogr . u. Gehaltsanspr . erb.

Carl Wille. Hofl..
Weinqroßbdla.

Gesucht auf sofort ein
Laufbursche

oder kleinerer Knecht.
Haarenstraße 49.

Sofort kräftiger zuverl.
Laufbursche

nach der Schulzeit gesucht.
Laugestr. 83 . hart, , hinten.

Ueberall
branchekundige, bestempfohleneVertreter
gegen hohe Provision von
k LaWrik gesucht.
Nur guteingeführte Herren

wollen Angeboteunter K. B . 5448
an Rudolf Masse, Köln, einreich.

Gesucht 2 Malergehilfen auf
sofort gegen hohen Lohn.

Nordseebad TossegK.
Reiners , Malermeister.

Gesucht auf sofort

Bauarbeiter
Gebr . Millers . Bloherfelde.

Loh . Gesucht . auf . sofort ein
tüchtiger

Arbeiter
für dauernde . Beschäftigung.
Winter und Sommer gleiche Ar¬
beitszeit.

H. Wiemken.
Gesucht auf sofort oder später
jüngerer fixer Knecht,

der gut mit Pferden umgehen
kann. Gebr . Oetke«,
Baugeschäft—Zementwarensabr.

Oldenburg.
Rastede . Auf sofort

Maurer.
Meyer L Bnnjes.

Gesucht auf sofort ein zuver¬
lässiger

Knecht,
der mit Pferden umgehen kann.
K. Witkmann, Hofschlachtermstr.

Ein jüngerer

Hausdiener
für leichte Arbeiten.

L. Ciliax. Donnerschweerstr.

Tüchtige selbständige-

Rutme
für Licht » und Kraftan¬
lagen sucht

W. Tebbenjohanns,
Oldenburg i . Gr ., a . Markt.

Umständeh. a. sof . 1 Lehrling
ges. für meine Schlosserei.

A. Kupier , Bockstr . 2.
Gesucht

2 Ullttgehilfe«
dauernde Arbeit , guter Lohn.

Berne (Oldenbc-̂
Friedrich Pave , Maler.

Gesucht möglichst sofort ein ge¬
wandter

Junge
vom Lande, welcher Luft hat,
Hausdiener zu werden.

Willens Hotel. Brake i . O.
Es wî > für einen größeren

Betrieb ein treuer , fleißigerVorarbeiter
gegen gutzes Gehalt gesucht , der,
wenn erforderlich, auch selbst
mitarbeitet . Selbstgeschr. Off.
u . S . 969 au die Exped. d . Bl.

Lehrmädchen
ans achtbarer Familie sofort gesuch.

ftsmburgvr Lngros- l.ggtzf
Oldenburg. keopolll kiepmann. Lana eftr. Zh

Gesucht ein jüngerer , gewissen - Per 1 . Juli ein tüchtiges ^ '
Hafter

Kellner,
sowie ein nicht ganz unerfahrenes

MUS Wißt».
Meyer,

Für mein Kolonialwaren-
geschäst suche ich zum 1 . Juli
einen

Kommis.
Jever . I . H. Caffens.

Tüchtige Former
auf Oefen gegen hohen Lohn und
dauernde Beschäftigung gesucht.
Potthoff L Flume.

Louisenhütte
bei Lünen a. d . LiPve.

Gesucht auf sosort
1 Malergehilfe.

Maler - und Glasermstr.
Koopman »,

Heiligenfelde (Kr . Syke) .
Zuverlässiger Arbeiter auf

sosort gesucht auf ganze oder
halbe Tage . Sackstr. 8d, oben.

Suche einen

Lehrling
für meine Bäckerei u. Konditorei,
sowie einen kleinen Knecht.

Emil Brand . Pferdemarst 1.

In unserem technischen Bureau
Wird einem

jg. Man«
Gelegenheit geboten , fick» unter
günstigen Bedingungen auszu¬
bilden. Gut Schreiben und
Rechnen jedoch erforderlich.

Schriftl . Offerten an
H. F . Kistner. Lehe,

Architektur- u . Baugeschäft.

Hausdiener
sofort. Otto Wiechmann.

Auf gleich oder später ein

Stellmacher.
W. Lühr, Waaenfabrik.

Für ein hiesiges Kolonial¬
warengeschäft on sros und su
ästail Wird z . 1 . Juli 1 jüngerer

Kommis
gesucht . Offert , u . A. B. 275 an
Büttners Ann .-Exp. , Oldenburg.

weibliche.
Gesucht für ein erkranktes

Mädchen auf sofort ein anderes.
Frau Ruschmann. Ziegelhofstr.21.
Gesucht auf sofort 1 Stundenfrau.
Frau Ruschmann. Zieaelhofstr.21.

Gesucht umständehalber per so¬
fort oder 1 . Juni ein jg. frdl.
Mädchen zur Stütze, bei Fam .-
Anschl . Dienstm. wird gehalten.

Bremen . Wall 189.
Gesucht auf sofort saubere

Stundenfrau . Zu erfr . in der
Exped. d . Bl.

Gesucht auf sofort ein

Lehrmädchen.
E. G . Bilsing L Co»

Haarenftr . 46.
Gesucht eine Waschfrau.

Donnerschweerstr. 27.
StrHMmsen . Gesucht auf so¬

fort oder baldmöglichst eine

Magd.
Georg Addicks.

Ges. a. sof. e. Mädch. o. Frau
f. einige Mor ^enst . Lindenstr. 4.

Ges. auf sof. od. etw . später ein
ordentl . Mädchen v . 14—16 I.
Frau Goertz. Langestr. 45 , oben.

Gesucht auf sofort eine Haus¬
hälterin oder sun.ges Ncädchen für
kleinen Haushalt.
D . Müller , Strückhausermoor.

Gesucht auf sofort oder später
tücht . Mädchen.

Restaurant zur Wartburg,
Nadorsterstraße 42.

rates

Mädchen
August Rust, Bre«^ .

Gesucht,
Gebildetes, im Haushch «.

'
Kochen erfahrenes junges
als Stütze . Mädchen w,r ^
halten. Gefl. OffertenV
H. K. D . 200 an die Exdes „Delmenhorster Kr,
erbeten.

Gesucht ans sofort oderld'
ein tüchtiges Mädchen.

^
HerbarjstrL «

Gesucht z. baldigen
^
Ä^ )

jusges » ß,i
zum Erlrenen der Küche, M
um schlicht , FamilienaMH'

Bremen. Hostel Nii^ i
Mädchen gesucht (14 -̂ 15 K

Georgstr. .7.
'

Ges . auf sofort ein Müzis l
welches sämtliche LandaM
mit verrichten will.

I . Fleßner, Osternbrr,,
Cloppenburgerstr. 47

Stundenfrau für die Mnml
stunden ges. Ackerstr . 34.

Gesucht ein

junges MWn
mit guter Schulbildung, welch
sich als Verkäuferin
bilden wünscht.

Alkert Finkewich!
Achternstr. 25.

Gesucht auf sofort oder
ein tücht . Mädchen, das fich ilai
Arbeit, unterz» z . Stütze i. j
halte b. hoh . Lohn u. sa«. ^
Frau Ed. Fimmen , Blum.itk. N,>

Zum 1 . Juni wird eim
Köchin

gesucht , die Hausarbeit m
übernimmt . Gute Zeug'
nisse erforderlich.

j Fregatte,l -Kapt.Schau«m,
Wilhelmshaven,

—— Adalbertstr . 3. —

Ges - ein Stundenmädche» >»!
Beaufs. zweier Kinder vom:
9—1 Uhr . Steiuweg 28, oiu I

Gesucht umständehalber schc
ein einfaches

j. Mädchen,
hgs womöglich etwas nähe» k" : ,Off, u. S. 959 an die Erv - d.

Gesucht
ein womöglich etwas ersahmö ^
junges Mädchen in einen ,lwd>
wirtsch . Haush . gegen Salär.

B . Schofeld, Delmenhorst,
Umständehalber auf sofort «:

Mädchen
von 17—20 Jahren.

Gastwirt Heeren.
Stau 21a. _ _ _

Zum 1 . Juni wird für em -
Kind ein jilngex.es Kinder «» «» j
flucht . ^Frau Julius Rösser. Ritterjtrl

Suche umständehalber aus
fort Mädche«. . .. . ^
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Aus demKroßWogtum.
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d E « IE - iv°rU>» »uuSk «» » ^ .' Oldeubukg, den 7. Mai.

. Eine neue Submissionsblüte . Die Verwaltung des
„ . . . . -u Dortmund schrieb dre Verlegung erner

? binnen daran Das N r e d r » g st g eb ot gab erne
^ rnm ü , Bremen mit 57 210 ab . dann solche erne Firma
Ls

'
Lstrop i W mit 75 000 Nun aber die leiden

k -i a eb o te - Eine Firma in Schoneberg ber Berlin sor-
LrtkbÄ560 eine solche in Paderborn 241 020 Kam-

mentar
^
uberslusstcn

^ urnerüund macht am Himmelfahrts-
tage (9 . Mai - seine übliche halbtägige Turn fahrt
auch den Osenbcrgcn , Barnesührerholz und Huntlo,en.
Abfahrt 3,02 Uhr mit der Bahn nach Sandkrug . Diese
Turnfahrt erfreut sich immer einer großen Beteiligung , zu¬
mal bekanntlich auch Kuaben mitgenommen werden dür¬
fen Zu den Zielen der Turnvereine der deutschen Turker-
schast gehört auch, Wanderlust und Wanderfreude zu wecken.
Beim Wandern wird die Leibeskraft gestählt , Sinn und
Verständnis für die Natur erweckt und das Auge für Reiz
und Schönheit des Landschaftsbildes geöffnet . Je unheim¬
licher das Häusermeer unserer Städte sich ausdehnt , um
so dringender wird die Pflicht , das junge Geschlecht, was
dort aufwächst , vertraut zu halten mit Gottes freier Welt.
Wandern ist ja nicht nur das rechte Mittel , um die Lun¬
gen zu weiten und die Wangen zu röten — nein , es
öffnet auch erst dem Kindergemüt die Freude an allen
Herrlichkeiten der Natur im Großen wie im Kleinen.
Darum auf zur Turnfahrt . „ Gut Heil !"

Irr . Nadorst , 6 . Mai . Die Aiegenzuchtgenos-
senschaft Ohmstede hielt hier am gestrigen Sonn¬
tage im Lokale der Ww . Theilmann eine Versammlung
ab . Schuldirektor Lehmkuhl - Delmenhorst hatte man
zu einem Vortrage gewonnen . Das Thema lautete : „Wie
kommen wir in der Ziegenzucht weiter ?" Das Tier sei
ein Feind der Feuchtigkeit . Die Pflege sei besonders durch
trockene Stallungen ausführbar . Vor allen Dingen sei
die Hufpflege erforderlich . Durch die Vernachlässigung
derselben erleide das Tier Schmerzen , auch würde da¬
durch der Milchertrag beeinflußt . Auch dürfe die Haut¬
pflege nicht vergessen werden , deshalb richteten die Lie¬
genzüchter ihr Hauptaugenmerk darauf , die kurzhaarige,
weiße und Hornlose Sganenziege einzuführen . Die Milch
der Ziege soll durch Reinlichkeit der Ziege sehr beeinflußt
werden , sowohl was Geschmack, als auch den prozentualen
Nährgehalt betrifft . Es sei auch wenig bekannt , daß die
Ziege nicht nur zum Milchgeben , sondern auch zur Deckung
des Fleischbedarfs gute Verwendung finden könne . — Red¬
ner macht sodann der Genossenschaft noch Vorschläge , die
besten Stallungen zu prämiieren , wie dieses in Delmen¬
horst bereits eingeführt worden sei. Dieses wurde von
der Versammlung anerkannt und wird voraussichtlich auch
eingeführt werden können . Redner befürwortete schließ¬
lich noch die Eintragung der Ziegen ins Herdbuch.

Irr . Nadorst , 6. Mai . Der Turnverein Nadorst
hielt am gestrigen Sonntagabend im Vereinslokale des
Herrn Rieck (Wetjens Etablissement ) eine Ballfestlich-
kei t ab , die wieder die regste Beteiligung fand und

einen schönen Verlauf nahm . Das Fest wird in ange¬
nehmer Erinnerung bleiben.

Metjendorf , 6 . Mai . Das gefährliche Schießen mit
Kugeln wird auf der Älexanderheiöe von Jungen manch¬
mal noch eifrigst betrieben . Einem hiesigen Landmann
ist ßin großer Teil der Bedachung eines Gebäudes durch
abgefeuerte Kugeln so beschädigt worden , daß er Anzeige
erstattet hat.

X Eversten , 6 . Mai . Gestern abend hielt derKrieger¬
be r e i n der Landgemeinde Oldenburg im Vereinslokal eine
Generalversammlung ab . Der Besuch war jedoch nicht sehr
zahlreich , so daß die wichtigsten Punkte von der Tagesord¬
nung abgesetzt werden mußten . Dieselben werden darum
nochmals auf die Tagesordnung der nächsten Versammlung
gestellt. Am Donnerstag (Himmelfahrt ) feiert der Verein im
„ Odeon " sein 26 . Stiftungsfest . — Im „O d e o n ga rt e n"
findet am Himmelfahrtstage ein Gartenkonzert statt.
Der in diesem Jahre wiederum (u . a . durch eine Doppel¬
kegelbahn ) verbesserte Garten , welcher nicht nur für Er¬
wachsene, sondern namentlich auch für die Kinder zahlreiche
Unterhaltungsgegenstände aufweist , bietet schon jetzt den Be¬
suchern einen recht angenehmen Aufenthalt . Der Garten ist
in erster Linie mit für Ausflüge von Schulen und Vereinen
bestimmt und hat damit in den letzten Jahren schöne Erfolge
gehabt . (Siehe Ins .)

I Westerstede, 5. Mai . Ein vollständig neues Per¬
sonal an Subalternbeamten hat unser Amt er¬
halten . Amtsaktuar Janssen , der 7 Jahre hier tätig war , ist
in gleicher Eigenschaft an das Amt Butjadingen versetzt.
Sein Nachfolger ist Amtsaktuar Meyer aus Ellwürden . An
die Stelle des Aktuargehilfen Bamberger , der zum Reg .-
Aktuar bei der Grotzh . Regierung in Eutin ernannt ist , ist
der Hilssrevisor Mahlstedt aus Oldenburg getreten.

* Garrel , 6 . Mai . Nachdem die n e u e K o l o n i e Ni -
kolausdorf so ziemlich als fertiggestellt betrachtet wer¬
den kann , soll die rührige Verwaltung des Landeskulturfonds
nach der „ M . T .

" die Gründung einer Kolonie
fürGahrter - HalenerMarkin Aussicht genommen
haben . Jedenfalls ein nützliches Projekt . Warum sollen in
unserem Lande auf unabsehbare Zeit große kulturfähige
Flächen so fast ertraglos bleiben , während sich auf denselben
recht Wohl arbeitsfrcudige Leute ansiedeln können , die sonst
sich Eigentum in fernen Gegenden des Auslandes zu verschaf¬
fen suchen würden ? In Halen würde ein Bauer , der auf
seiner Heide bisher nur einige Schafe ernährt , sogar 25 000
Mark erhalten.

L Elsfleth , 6 . Mai . Der hiesige, von Herrn Paul
Hötzel - Brake geleitete Singverein veranstaltete ge¬
stern abend unter Mitwirkung von Frl . Hanna Pipenbrink-
Elsfleth , Frl . Fröhlke -Brake , Herrn Corssen-Bremen und
Herrn Martens -Bremen ein Konzert mit nachfolgendem
Tanz . Das zahlreiche Auditorium war von der Ausführung
der Programm -Tonstücke (u . a . Schumanns Oratorium „Pa¬
radies und Peri " ) außerordentlich befriedigt.

— Apen , 6 . Mai . Gestern hielt der K r ie g e r v er e in
eine Versammlung ab , die nur einen mäßigen Besuch aufzu¬
weisen hatte . Den Teilnehmern am Bundeskriegerfest soll
auch dies Jahr die volle Fahrt aus der Vereinskasse vergütet
werden , sofern ihre Zahl 10 nicht übersteigt , andernfalls
kommt der lOfache Fahrpreis zur Verteilung . Hinsichtlich
eines zu beschaffenden Fahnenschrankes konnte ebenfalls End¬
gültiges nicht beschlossen werden , da wegen Abwesenheit des
1 . Vorsitzenden nicht festgestellt werden konnte , ob und event.

was für Offerten «ingegangen feien . Einer Einladung des
Kriegervereins zu Barßel zur Teilnahme am dortigen Amts-
verbandskriegerfest am 29 . und 30 . Juni soll entsprochen
werden , die gewünschte Angabe der Zahl der Teilnehmer ist
zurzeit leider noch nicht zu machen . Als Beisitzer des Bun¬
desvorstandes für das kommende Jckhr wurde Kasseführer
Schneidermeister Stindt gewählt . Die nächste Versammlung
findet des ammerländischen Sängerfestes wegen bereits am
26 . Mai statt , sie wird sich auch mit der Stellungnahme zu
den Anträgen zum Delegiertentage zu befassen haben.

us . Posthorn , 5. Mai . Vom schönsten Wetter begünstigt
unv unter großer Beteiligung konnte am gestrigen Sonn¬
tag der hiesige Turnverein die Fahnenweihe
feiern . Nach Empfang der auswärtigen Vereine , die wie
folgt erschienen waren : Turnerbund Barel , Damen -Turn-
verein Varel , die Turnvereine Westerstede, Zetel , Neuen¬
burg und Bohlenberge , der hiesige Kriegerverein und Ge¬
sangverein , hielt der Vorsitzende des hiesigen Turnver¬
eins eine kernige Ansprache . Von Fräulein Haase wurde
dann ein Prolog gesprochen . Hieraus betrat Pastor
Schmidt die zu diesem Zweck errichtete Kanzel ; er wies
auf die vielen Vorzüge des Turnens hin . Mit einem Hoch
aus Vaterland und Kaiser wurde die Rede geschlossen.
Dann wurde von den Ehrendamen die Hülle von der Fahne
gezogen und dem Vorstand überreicht . Von den Ehren¬
damen wurde eine prächtige Schleife angeheftet und von
dem Turnverein Neuenburg und dem hiesigen Kriegerver¬
ein und Gesangverein je ein Fahnennagel gestiftet . Nach
der Weihe wurde der Festmarsch durch den festlich ge---
schmückten Ort angetreten . Sehr verschönt wurde der Fest¬
zug durch den Damenturnverein Barel , der den ganzen
Marsch mitmachte . Acht Fahnen waren im Zuge vertre¬
ten . Die Marschmusik wurde gestellt von der Artillerie-
Kapelle aus Oldenburg und einem Trommler - und Pfei¬
fer -Chor . Kommers und Ball beschlossen das Fest.

* Nordenham , 5 . Mai . Während der Dauer des Som¬
merfahrplans werden an den Sonn - und Festtagen Sonn¬
tagsrückfahrkarten zwischen Nordenham
und Geestemünde ausgegeben , welche aber nur für die
Dampferfahrten berechtigen . Die Preise der Rückfahrkarten
sind folgende : Nordenham —Geestemünde 1 . Platz 90 I , 2.
Platz 50 I , Nordenham —Blexen 1 . Platz 70 2 . Platz 40 I,
Blexen —Geestemünde 1 . Platz 70 2. Platz 40 I . An den
Merktagen werden Rückfahrkarten für den Tag der Lösung
zwischen Nordenham und Geestemünde ausgegeben und zwar
sind die bisherigen Preise beibehalten (1 . Platz 1,30 und 2.
Platz 85 I ) .

viu . Lemwerder , 4 . Mai . Die hiesige Postagentur
die bisher von Fräulein G . Seemann verwaltet wurde , ist
jetzt nach dem Hause des Herrn K . Plate in Eüenbüttel
verlegt . Herr Pl . ist als Postagent angenommen , da Frl.
Seemann demnächst von hier verzieht . — Hier wird infolge
des zunehmenden Verkehrs , der durch die Vergrößerung der
hiesigen Werft hervorgerufen wird , demnächst eine ständige
zweite Gendarmerie st ation eingerichtet . — Die
Firma NeugebauerLCo. läßt auf ihren Gründen ein
vierstöckig es Gebäude errichten . In demselben sollen
die ausländischen Arbeiter der Werft untergebracht werden.
— Beim Anleger der Fähre scheuten diePferde des
Landwirts B . Seemann aus Altenesch. Herr B . S . erlitt da¬
bei einen Mittelfuß - Knochenbruch. Die Pferde
rannten nach dem ca. 1 Stunde von hier entfernten Süder-
brook, woselbst sie in einen Graben gerieten . — Da der Kirch-

Melnes ?euMeton.
ÄiHens6,r,f1, Literalur una Leben.

Ueber die Entwickelung der Chemie,
sprach der neue amerikanische „ Austauschprofessor " Ri¬
chards, der Vertreter der physikalischen Chemie an der
Harvard -Universität zu Cambridge (Ver . St .) vor einer aus¬
erlesenen Zuhörerschaft in Berlin . Sämtliche hervorragenden
Chemiker Berlins waren , zur Stelle . Er hielt in englischer
Sprache seine Vorlesung . Er , der zum Teil auf deutschen
Universitäten vorgebildet ist, hebt einleitend hervor , wie viel
er der deutschen Wissenschaft verdankt . Mit verhältnismäßig
sehr jungen Ergebnissen menschlicher Forschung will er sich in
seinen Berliner Vorlesungen beschäftigen , mit den Unter¬
suchungen , denen sich die Chemie erst in
neuerer Zeit zugewandt hat . Ist doch diese selbst
eine sehr junge Wissenschaft, der man vor kaum anderthalb
Jahrhunderten noch nicht den Titel einer Wissenschaft zuge¬
stehen wollte . Wohin wird die Entwickelung
dieser Wissenschaft führen? Was für Einblicke
in den Aufbau seines eigenen Körpers und in die Zusammen¬
setzung feiner Umgebung vermag der Mensch noch zu er¬
zielen? All die vielfältigen Erfahrungen des menschlichen
Geistes sind innig verknüpft mit der Gegenwart dessen, was
wir als „Stoff" bezeichnen, und das belebt wird durch
seine Vergesellschaftung mit dem , was wir „ Energi e"
nennen ; und die letzte Entzifferung des gro-
x > bensgeheimnisses wird ebenso sehr von dem
des Geistes selbst abhängen . Im Hinblick auf die zwiespäl¬
tige Bedeutung dieser Experimentalwissenschaft , nicht nur für
das materielle Wohlbefinden der Menschheit , sondern auch
für den Ausbau einer rationellen Philosophie des Weltalls , ist
eine kurze Betrachtung der Einflüsse , dieihrWachs-
- P . " estimmthaben,am Platze . Dies ist besonders
wünschenswert, damit der grundlegende Zug dieser Vor-
teiung m seiner wahren Beziehung zum Gesamtgebiet
menschlicher Erkenntnis hervortritt . Der Vortragende weist
nun darauf hin, wie die wissenschaftliche Einbil-
A

" " straft (solentikia imagination ) wesentlich zum
Wachstum der Chemie beigetragen hat . Oft genug ist

- t x
^ ^ kn

.schaftliche Einbildungskraft
a "

x
° cheu gepaart. Von Männern wie

Leonardo da Vmci , Goethe gar nicht zu reden . Aber sie zeigt
V ^ wcher Männern wie Helmholtz , vor allem bei Faraday.

Einbildungsgabe hätte dieser die Mehrzahl feiner
Entdeckungen nicht machen können , aber ohne seinen klaren,
nüchternen Verstand würde er vielleicht im Jrrenhause ge¬

endet haben . Der Mann der Wissenschaft bedarf noch eines
guten Urteilsvermögens oder eines gesunden Menschenver¬
standes , um unter den mannigfaltig möglichen Auslegungen
von Tatsache und Theorie , die die Einbildung bietet , zu schei¬
den . Nachdem Richards so darauf hingewiesen , wie unbefan¬
gene Beobachtung und wohldurchdachtes Experiment neben
Vorstellungskraft und gutem Urteilsvermögen zum Vorwärts-
fchreiten der Wissenschaft erforderlich sind, wirft er die Frage
auf , waszueinersoüberrafchendenEntwicke-
lung der Chemie geführt hat. Welcher Schlüssel
vermochte der modernen Chemie das Tor zu ihrem Schatz¬
haus zu öffnen ? Die Kunst des Messens, die ein¬
wandfreie Bewertung der numerischen Beziehungen ist das
„ Sesam öffne dich " gewesen, dessen zauberischer Einfluß all¬
mählich die verborgene Pracht erschlossen hat . Das Messen
hat die Chemie von Grund aus umgewälzt . Joseph Black,
Lavoisier , Dalton benutzten die Wage . Die Entdeckung der
Messung elektrischer Energie führte in Faradays Hand zu
neuen Bestimmungen der chemischen Aequivalente . Physi¬
kalischeMessungen des osmotischen Drucks führten van 't Hoff
zu einer neuen Auffassung der Erscheinungen der chemischen
Beziehungen in Lösungen ; und die elektrische Leitfähigkeit
wurde von Arthenius als Grundlage der jetzt fast allgemein
angenommenen Theorie angewandt , die die große Mehrzahl
der gewöhnlichen chemischen Reaktionen zwischen anorgani¬
schen Körpern umfaßt . Physikalische Untersuchungsmethoden
wenden wir bei der Identifizierung radioaktiver Substanzen
an . Nur auf Grund von Wägungen konnte man die exakte
Analyse ausführen , die die so verwickelten Synthesen organi¬
scher Körper ermöglichte und die namentlich Emil Fischer
auf .den Höhepunkt führte . Die der Physik entlehnten Meß¬
methoden sind ein sehr wesentlicher Bestandteil der Chemie.
Richards lenkt die Aufmerksamkeit der Hörer besonders auf
die phisikochemis che ^ Konstanten. Sie ist eine
numerische Größe , die eine jener zahlreichen augenscheinlich
ständigen quantitativen Beziehungen von Masse und Energie
ausdrückt , die mit den elementaren Substanzen oder chemi¬
schen Elementen und ihren Verbindungen wesentlich ver¬
knüpft zu sein scheinen. Sie ist eine grundlegende Tatsache;
sie ist eine eigentümliche Zahl , die sehr eng mit der End¬
struktur der Materie zusammenhängt . Die Dichte, die Zu¬
sammendrückbarkeit , das elektrochemische Aequivalent sind,
solche Konstanten . Richards zeigt dann weiter , daß , um zum
letzten Verständnisse der Dinge zu gelangen , mit denen die
Chemie verknüpft ist, alle fundamentalen Daten so genau
wie möglich bestimmt werden müssen . Jstesaberwirk-
lich der Mühe wert , ineiner Welt , die mit
brennenden , nach eiligerLösung verlan¬

genden praktischen Problemen angefüllt
ist , so viel kostbare Zeit und Tatkraft zu verwenden , wenn es
gilt , einer Gruppe ziemlich trockener Zahlen nur eine neue,
sicherere Dezimalstelle hinzuzufügen um der abstrakt wissen¬
schaftlichen Erkenntnis willen . Die beste Antwort darauf ist
dieganzeEntwickelungderChemie,die einmal
das wesentliche Werkzeug geworden ist , um einen großen
Teil der Behaglichkeit unseres modernen
Lebens zu schaffen, zum anderen über die verschiedensten
Gebiet philosophischer Erkenntnis Licht zu verbreiten . Als
Soubeirom das Chloroform entdeckte, dachte er
wenig an die Wohltat , die seine neue Substanz der leidenden
Menschheit brachte . Faraday träumte , als er das Verhal¬
ten von Drähten und Magneten studierte , von keiner moder¬
nen Dynamomaschine . Röntgen strebte nur nach weiterer
wissenschaftlicher Erkenntnis , er hatte nicht die Absicht, mit
feinen alles durchdringenden Strahlen dem im Labyrinth
auch tastenden Chirurgen ein sicherer Führer zu werden.
Diese Rückblicke in der Vergangenheit legen es nahö , vorwärts
in die verheißende Zukunft zu schauen. Man kann — so
schloß der Redner unter lebhaftem Beifall der Hörer seine ge¬
dankenvollen , von tiefer wissenschaftlicher Erkenntnis getra¬
genen Ausführungen — nur glauben , daß die Lösung der
Aufgabe , die sich die chemische Forschung stellen mußte , kaum
begonnen hat ; wenn sie vollendet werden soll, darf das große
Ergebnis nicht durch oberflächliches , sondern nur durch fun¬
damentales Verständnis errungen werden , das sich auf festen
Grundlagen exakter Erkenntnis aufgebaut.

Dank und Gruß.
Aus Mechtshausen erhalten die Blätter folgende

Zuschrift : „Da es mir nicht möglich ist, alle zu meinem fünf¬
undsiebzigsten Geburtstage gesandten Grüße und Wünsche
einzeln zu beantworten , bitte ich Sie ergebenst , das beifol¬
gende Gedicht in Ihrem Blatte zu veröffentlichen . Wil¬
helm Busch .

"

Ich weiß nicht mehr genau , wie es gekommen.
Kurzum ! Nach längerem Verborgenfein
Hab ' ich dereinst auf Erden Platz genommen,
Um auch einmal am Licht mich zu erfteun.
Und allsogleich faßt ' mich die Zeit beim Kragen
Und hat mich neckisch , ohne viel zu fragen
Bald gradsaus , bald wiederum im Bogen.
Durch diese bunte Welt hindurch gezogen.

Inzwischen pflückt ' ich an des Weges Rand
Mir dies und das , was ich ergötzlich fand.
Auch leert ich manchmal manchen vollen Krug

M
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Hof bei der hiesigen Kapelle sich als zu klein erwiesen hat , ist^kn neuer Kirchhof angelegt , der demnächst zur Be¬
nutzung freigegeben wird.

* Jadeküste , 5 . Mm . Der Granatfang ist zur Zeit
fehr ergiebig.

uu . Esenshamm , 6 . Mai . In dem nahen Hasendorfer-
sande wurde ein Kind geboren, dessen Kopf einem
völlig ausgebildeten Frosch köpf glich. Dagegen waren die
übrigen Körperteile normal auZgebildet . Die Augen befan¬den sich oben auf dem Kopfe und die Mnndpartie war genau
so ausgebildet , wie die eines Frosches , zudem auch die Haare
vollständig fehlten . Anfangs lebte das Kind , starb aber dochim Laute des folgenden Tages.

0 Wilhelmshaven , 6 . Mai . Zum Obcrwerft-direkto r der hiesigen kaiserl . Werft ist an Stelle des Vize¬admirals Modrig , der als Direktor des Werstdepartements in
das Reichsmarineamt eintritt , Vizeadmiral Breusing,
bisher Chef des Krenzergeschwaders in Ostasien , ernannt.
Friedrich Wilhelm Albert Breusing ist am 11. April 1869 als
Kadett -Aspirant in die Marine emgetteten ; er war in Len
achtziger Jahren Assistent des Oberwerftdtrektors in Wil¬
helmshaven . Im Herbst 1908 endlich übernahm er die Füh¬
rung des Krenzergeschwaders in Ostasien , die er bis zum heu¬
tigen Tage behalten hat . Er wird m 6 Wochen in der Heimat
eintrefsen.

D Qnakenbrück , 6 . Mai . Der Juhrwerksbesttzer Him-
melmeyer aus Osnabrück, der , wie f . Zt . gemeldet,
am 23 . April im Hause des Buchbindermeisters H . Hollmann
seine frühere Verlobte , Frl . Anna Rahe, genannt Törner,
ebenfalls aus Osnabrück , durch zwei Rev o Iver s ch ü s s e
schwer verletzte, sodaß ihr Leben gefährdet war , hat sich heute
morgen in aller Frühe heimlich aus dem katholischen Borro-
mäuskrankenhause entfernt. Die Wunde des H . , die er
sich durch einen Streifschuß in den Kopf Leigebracht hatte,
war so weit geheilt , daß er in einiger Zeit aus dem Kran¬
kenhause hätte entlassen werden können . Die Furcht vor
Strafe hat ihn sicher zur Flucht getrieben ; .die Polizei hat
sofort die entsprechenden Recherchen eingeleitet . — Der Zu¬
stand der Anna T . hat sich recht gebessert, sodatz sie ihrer
vollständigen Genesung entgegen geht.

<3 Quakenbrück , 6 . Mai . Das am kommenden Sonntag
stattfindende Fr ühja h r s renn e n des „ Artländer Renn¬
vereins " dürfte sich den voraufgegangenen Rennfesten wür¬
dig anschließen . Sämtliche Felder sind gut besetzt , sodatz ein
harter Kampf ausgefochten wird . Hoffentlich ist Las Festvom besten Wetter begünstigt.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedaktio«

dem Publikum aegenüber keine Verantwortung .)Nn üie piottentliMter.
Im Lande der Dichter und Denker,
Da lebet ein wunderlich Paar,
Es suchet einer den andern
Schon manches liebe Jahr.
Sie können einander nicht finden,
Ob Monat auf Monat verfließt;
Der eine ist Flottendichter,
Der andere ein Mensch, der ihn liest.

K . N.

AlNtt.
Im Vordergründe des Interesses steht die Zeitfrage

Kindersterblichkeit , Tuberkulose , Nervosität und deren Ver¬
hältnis zum Alkohol . Nach Professor Krügelin ist der Al¬
kohol der bedeutendste Herzerweiterer , Herzerweiterung
schließt hohes Alter aus , Adernverkalkung , Blutstauungen,
Verdickung der Schleimhäute (Polypen ) sind Folgen des

Mit guten Freunden , bis es hieß : Genug!
Nur eins erschien mir oftmals recht verdrießlich:
Besah ich was genau , so fand ich schließlich,
Daß hinter jedem Dinge höchst verschmitzt
Im Dunkel erst das wahre Leben sitzt.

Allein wozu das peinliche Gegrübel?
Was sichtbar bleibt , ist immerhin nicht übel.
Nun kommt die Nacht . Ich bin bereits am Ziele.
Ganz nahe hör '

ich schon die Lethe fließen.
Und sieh ! Am Ufer stehen ihrer viele,
Mich , der ich scheide, freundlich zu begrüßen.
Nicht allen kann ich sagen : Das tut gut!
Der Fährmann ruft . Ich schwenke nur den Hut.

Wi l h e Im Busch.

Wie Lmnäs erste Lehrer über ihren Schüler urteilten.
Da in wenigen Wochen die ganze Kulturwelt , soweit sie Len
Naturwissenschaften nahesteht , den 200jährigen Geburtstagdes großen Karl Linnaeus feiern wird , ist es vielleicht an
der Zeit , einige Anekdoten aus dem Jugendleben des Be¬
gründers der systematischen Botanik mitzuteilen . Schon
frühe hatte sich in dem kleinen Pfarrerssohn eine herzliche
Liebe zu Len Blumen gezeigt . Sein Vater hatte einen schö¬
nen Garten , und als der kleine Karl sechs Jahre alt war , be¬
saß er in diesem eine eigene Abteilung , in der er ein Exem¬
plar von allen Gewächsen , die in dem größeren Garten des
Vaters vertreten waren , selber aufzog . Auf den Wunsch sei¬
nes Vaters sollte sich der Knabe später gleichfalls dem geist¬
lichen Stande widmen und kam deshalb auf das Gymnasium
in Vexiö . Als sein Vater , nachdem zwei Jahre verflossen
waren , sich nach seinem Sohne erkundigte , der von allen
Schulfächern nur die Physik und Mathematik liebte und so¬
mit wohl nur mäßigen Fleiß , begleitet von entsprechenden
Fortschritten , zeigte , erklärtendieLehrer, daß sie auf
ihr Gewissen si chverpflichtet fühlten , dem Vater zu ra¬
ten,seinenSohnindieLehrezu ein emTisch-
ler oder Schneider zu geben, weil sie überzeugt
waren , daß er (wörtlich ) mit den Büchern nichts ausrichten
könne . Nun Wollte zwar der Vater von einem derartigen
Beruf seines Sohnes nichts wissen, allein er mußte auf den
künftigen Pfarrherrn in einem Sohne verzichten und gab auf
den Rat des Provinzialarztes Dr . Rothmann zu , daß Kart
Arzt werden sollte . Noch ein Jahr verblieb er auf der
Schule und erhielt am Schlüsse vom Rektor Krok ein Zeug¬
nis , dessen äußere Form zwar zufällig dem künftigen Ruh-
inesgebiete des Schülers , der Botanik entnommen , dessen In¬
halt aber wenig empfehlend war . Es lautst ? : „ Wie
die Jugend in den Schulen mit kleinen Bäumen in einer
-Baumschule verglichen werden kann , wo es zuweilen , obgleich

Alkoholgenusses . Bei der Ortskrankenkasse in Berlin stellte
der Wirtestand 45 Prozent aller Tuberkulosen . Als eine
Schlange unter Blumen stellt sich der Alkohol wegen seines
Täuschungsvermögens dar . Besonders das Geistesleben
leidet furchtbar durch ihn . 30174 Irre und Delirantm
haben zurzeit in Deutschland allein dem Alkoholgcnuß ihren
Zustand zu verdanken . Mehrere Umfragen bei Dichtern , Ge¬
lehrten und Künstlern in Deutschland , Frankreich und Nor¬
wegen haben die Ablehnung des Alkoholgenusses und seineKennzeichnung als Hemmschuh jeglicher schöpferischer Tätig¬keit ergeben . Geradezu furchtbar wirkt der Einfluß auf das
Verhältnis beiderlei Geschlechter. 416 000 Kinder sterben in
Deutschland jährlich im ersten Lebensjahre . Der Alkohol ver¬
mischt sich mit dem Blute , verschlechtert dieses und hatdie schon erwähnten Störungen des Organismus zur Folge.
Mit dem Steigen des Alkoholverbrauchs werde das Schüler¬
material von Jahr zu Jahr schlechter, so klagen die Lehrer¬
konferenzen . Die Aushebungskommissiott fand dieses Jahrim oldenburgischen Münsterlande nur 10—15 Prozent Mili¬
tärtaugliche . Mit der Lebenskraft mutz jeder vernünftige
Mensch Haushalten , so wenig wie man von Sporen nnd
Pet

'
tsche bet der Arbeit wissen will , so wenig soll man sich

Lurch Alkohol selbst auserlegen . Die Menschheit mutz einer
aufsteigenden Kultur zustreben , darum soll jedermann ein-
treten in den Kampf gegen den Alkoholtsmus , die Haupt¬
quelle zahlreicher Volksschäden und Volksbedrückungen . Der
Internationale Guttemplerorden betreibt die Aufrüttelungdes Volkes gegenüber diesem Volksverderber und erzieht die
Jugend zur Total -Ettthaltsamkeit . I . G,

Zuaenftetze.
Selbstredend bin ich und ist jeder anständige Menschvollkommen damit einverstanden , daß die Judenhetzen aufBorkum zu der schlimmsten Sorte von Radan -Antisemitismus

gehören , und daß dieMoßnahmen , von denen Ihre vorgestrigeNummer berichtet , durchaus notwendig sind . Ich frage michnur , wie kann es überhaupt bei dem weltbekannten RufeBorkums noch Juden geben , die sich solcher Behandlung
aussetzen ? Das ist mir das Psychologisch-Interessante und
Charakteristische , und das spricht ebenso wenig für die Hetzerwie für die Gehetzten . Germanicus.

Aln perto Ksilkmsiin-
Sie scheinen unserem Abgeordneten auch gern eins aus¬

wischen zu wollen wegen des Dnrchplumpsens . Ja , so etwas
kann Ihnen , Herr Kalkmann , freilich nicht passieren . Daßman 1887 Traeger in dreizehn Wahlkreisen aufgestellt hat,
ist doch ein Zeichen seines persönlichen Wertes und seiner
hervorragenden Bedeutung . Weshalb er durchgefallen ist,kann ich Ihnen auch sagen , Herr Kalkmann . Wie jetzt im
2 . oldenburgischen Wahlkreise Burlage , so ist damals Trae¬
ger in neun Wahlkreisen als Zählkandidat aufgestellt wor¬
den . Daß er in diesen, im sicheren Besitze anderer Parteien
befindlichen Wahlkreisen gewählt werden konnte , war damals
von vornherein vollständig ausgeschlossen . Nur in vier
Wahlkreisen wurde ernstlich mit der Wahl Traegers gerech¬net . Darüber , daß er bei den damaligen schwierigen Ver¬
hältnissen von den Gegenkandidaten besiegt worden ist,
braucht sich keiner schadenfroh die Hände zu reiben . Damals

.hatten sich doch , aus lauter Angst vor dem Säbelrasseler
Boulanger , die Nationalliberalen mit den Konservativen
verbündet . „Der Trick von Herrn Rickert", schreiben Sie.
Nun , Herr Rickert wurde kurz vor der Stichwahl gefragt,
wo er bei einer Doppelwahl annehmen würde . Es muß doch
jedem halbwegs vernünftigen Menschen einleuchten , daß sich
Rickert so kurz vor der Stichwahl nicht darüber äußern
durfte . Er hätte damit ja einen der beiden Wahlkreise so¬
fort der Gegenpartei ausgeliefert.

Alter Wähler von 1887.

selten geschieht, daß junge Bäume trotz aller auf sie verwende - I
len Sorgfalt nicht gut arten , sondern in wilde Stämme aus¬
arten , aber wenn sie schließlich umgesetzt und verpflanzt wer¬
den , verlassen sie ihre wilde Art , werden schöne Bäume und ge¬
ben angenehmes Obst — so und in keiner anderen Absicht wird
jetzt dieser Jüngling zu der Akademie entlassen , wo er viel¬
leicht in ein Klima kommt , das ein Zunehmen im Wachstum
begünstigen könnte .

" Nun , die hypothetisch verschnörkelten
Wünche des Herrn Rektors Krok haben sich in reichem Mähe
erfüllt . Jedenfalls bietet dieses „ Abiturientenzeugnis " ein
eigenartiges Widerspiel zu unseren modernen Reifezeugnissen,
deren Inhaber , mögen sie das Papier auch noch so kümmerlich
und mühselig ersessen haben , bekanntlich ausnahmslos „zu
den besten Hoffnungen " berechtigen.

Gemeinsame Erziehung von Knaben und Mädchen.
Ueber die Erfahrungen auf dem Gebiete der gemeinsamen
Erziehung von Knaben und Mädchen liegen aus Baden zwei
Urteile von erfahrenen Pädagogen vor . In Mannheim
hat der „ Straßb . Post " zufolge Stadtschulrat Dr . Sickinger
bei der Beratung des städtischen Voranschlages versichert , daß
die dort gemachten Erfahrungen durchweg günstig seien.
Das andere Urteil über die gemeinsame Erziehung von Kna¬
ben und Mädchen fällte in den letzten Tagen der Rektor der
kaufmännischen Fortbildungsschule in Karlsruhe. Nach
Lessen Eindruck wird das Allgemeinverhalten der Knaben
durch die Anwesenheit der Mädchen in vorteilhafter Weise be¬
einflußt . Die Beobachtungen , die sich auf 426 männliche
und 181 weibliche Schüler in diesem Jahre erstreckt haben,
haben gezeigt , daß wohlerzogene Mädchen
ein veredelndes Element in der Klasse bil¬
den. Gerade die verschiedene Veranlagung für einzelne
Wissensfächer der beiden Geschlechter, die nicht geleugnet wer¬
den kann , bringt eine gegenseitige Anregung für beide
Teile mit sich. Der Ehrgeiz wird geweckt und damit das
Streben , nicht zurückzustehen, wenn es im Unterricht zutage
tritt , Laß da die Knaben , dort die Mädchen mehr zu leisten
imstande sind.

Franz Liszt und die Nachtigall . Ludwig Barnay erzählt
in seinen „Erinnerungen " : „Einen Abends promenierten
wir in dem wunderschönen Weimarer Park . Ich hielt
Liszt plötzlich an , um ihn auf den Gesang einer Nachtigall
aufmerksam zu machen , indem ich ihm sagte : „Hören
Sie doch, Meister , welche Musik !" Da fuhr mich Liszt fast
zornig an : „Das nennen Sie Musik ? Dieses elende Ge-
piepe und Gequietsche ? Das ist das Gegenteil von
Musik , das ist Lärm !" — Armer Franz Liszt ! Er und
seine Rhapsodien werden langst vergessen sein , wenn die
Nachtigall noch mit ihrem Gepiepse die Ohren unmusi¬
kalischer Menschen entzückt.

Morkinisehlos.
Der „Papierkorb " des Kaisers.

„Wie man an
lieber

den Kaiser schreibt"einer unserer Mitarbeiter : Die Korrespondenz
! L ° II« Md »- M LN « kgehörigen aller Schichten des

rveitaus regere , als gemeinhin angenommen wird ^
schriften , Mitteilungen und Anregungen gelangen W -Zahl an das Staatsoberhaupt und gerade Wilhelnrso vielen Gebieten sein Interesse entgegenbrinat
lich mit Zuschriften bedacht, deren Absender in rh^ ^
mächtigen Förderer ihrer Ideen oder den mildtätigen^rechnen . Um die gleichmäßig fortlaufende , von Jahrzunehmende Arbeit bewältigen zu können , mußte sGeheime Zivilkabinett des Kaisers eine Erweiterungreu . Dieses Kabinett des Kaisers , an dessen
greise , aber noch sehr rüstige Geheime Kabinettsrat ^canus steht, ist nämlich das Sammelbecken der anser adressierten Zuschriften . Die Eingänge werden ki°,,sättig gelesen, die einer Nachfrage wert erscheinend,» N
teilnngen oder Anfragen unterstrichen , und dann
Eingaben an die zuständigen Ressorts zur Nachprtisi,̂ » *
wenn es sich um Dinge handelt , für die man ein
Interesse des Kaisers glaubt voraussetzen zu dürf «, 5^
den die Eingaben erst dem Kaiser direkt zum Vorttae ^Ä'
nnd wandern dann , falls der Kaiser nicht sofort
scheidung trifft , mit dem Vermerk „Zum Bericht"
zuständige Ressort . Der größte Teil der Anfragen eimzuiedöch nickit zur Weitsranbe . Die dm einretupnjedöch nicht zur Weitergabe . Die den einzelnen Ressoml.Erledigung zugehenden Schriftstücke werden meist vondirekt erledigt nnd beantwortet . Besonders groß wird?Eingang der Briefe an den Kaiser , wenn der Monms?irgend einem Anlaß besonderes Interesse für eine Eriüdüng oder dergleichen bekundet hat . Sieht der
z . B . ein neues Modell zu einem Luftschiff und E
daß ihm die Konstruktion sehr gelungen scheine uni»dev Entwicklung der Luftschiffahrt einen guten Fortab
wünsche , so laufen alsbald eine ganze Reihe von^
spekten und Entwürfen ein , deren Absender bisher den .des Erfolges nicht zu finden vermochten und nun undem Schutze des Kaisers ihre fast ausnahmslos unftubaren Pläne verwirklicht sehen möchten . Noch mehr aschwillt die Flut der eingehenden Bittschriften an, wenwie dies früher öfter geschah, die Nachricht durch
Presse geht , der Kaiser habe eine Erbschaft - ,macht . Tausende glauben einen Teil an diesem schm,lich-freudigen Ereignis beanspruchen zu dürfen , Hunde
wünschen von dem Gelds Unternehmungen zu begrünusw . usw . Bei solchen Gelegenheiten sieht sich der Gehet «.Kabinettsrat beim Bortrage wohl zu der humorvoll»
Bemerkung veranlaßt : „ Wenn Ew . Majestät diese U
schaft von einer Million Mark wirklich gemacht hist!»,wäre sie durch die in den Bittschriften erbetenen Betktzbereits dreimal überzeichnet , es würden also aus der Ms.
höchsten Privatschatulle , da die Erbschaft nicht . existiert,vier Millionen Mark zu zahlen sein ." Diese Eingänge
nur einen kurzen Weg — in den Papierkorb , und di« S»
sender lesen in einigen Tagen in einer amtlichen Zetdeq
nur drei Zeilen : „Die Nachricht von einer S . M . dem Keil»
zugefallenen Erbschaft ist unzutreffend .

" Außer den )«
erwähnten Zuschriften gibt es noch solche, die aus ei«
Grunde zu den Akten genommen werden . Die tröftW
Mitteilung , daß dies geschehen sei, geht dann dem S»
sender zu . Nun besteht allerdings doch noch ein Weg, «!
dem zu erreichen ist, daß eine Eingabe vor den Dm
des Kaisers am Schreibtisch geöffnet und vom Kami
selbst und unmittelbar eingesehen werde . Das Geheim¬
nis dieser Methode wollen wir indessen hier lieber nicht
preisgeben , um die Post und das Kabinett nicht allzusch
zu überlasten.

Aus einem russischen Mädchenpensionat . In St . !
tersburg haben sich kürzlich zwei Schülerinnen ' »
Alexander -Instituts, einer Abteilung des Sm»
Instituts , in dem Töchter im Staatsdienst stehender Adlig«
erzogen werden , durch das Fenster aus die Straße st
stürzt und erhebliche Verletzungen erlitten , denen eines d«
Mädchen , Nadeschda Kand a urow a , erlegen ist. Die ^
dere Schülerin , Olga Ssawinkowa, befindet sich M Ä-
zarett des Instituts , doch sollen ihre Verletzungen im

. lebensgefährlich sein . Zu diesem Vorfall bringt die deutsch«
St . Petersburger Zeitung folgende Mitteilungen : Der M
tersuchumgsrichter hat schon zahlreiches Material gesammelt
das sich vornehmlich auf die im Institut geübte Erziehung «'
Methode bezieht - Es sind dabei , empörende Einzelheiten am
-dem Jnstitutsleben zutage getreten . Das R e gi me ist st«
bis zur Unmöglichkeit . Für das Nichtgenießen eaner SM
für die geringste Unordnung in der vorschriftsmäßigen M-
düng , zum Beispiel für das nicht korrekte Anlegen «a
Schürze , für unkorrekte Verbeugungen in der Kirche , nm
einem Wort , für die allernichtigsten Kleinigkeiten werden "
Schülerinnen mit Entziehung des Ferienurlaubs , wü schM
ten Noten für Betragen , mit der Entziehung des Rechts am
den Empfang von Besuchen, und sei es auch der Besuch ee
Mutter , bestraft . Gegenwärtig ist der größte Teil der SG
lerinnen einer der mittleren Klassen des Alexander -Jnsütm«
für ein ganz geringfügiges Vergehen durch Einschranrune
des Ferienurlaubs besttast worden , so daß viele der Schule
innen der Möglichkeit beraubt sind , ihre in der Residenzled«
den Eltern zu besuchen. Die Kandaurowa und Ssawmion"
waren intime Freundinnen und „vergötterten " geradezu n°
Backfischart einander . Die Kandaurowa lernte nicht s.
war aber vom gutem Betragen ; die Ssawinkowa dageg
zeichnete sich durch großen Fleiß aus , galt aber bei ihren u
gesetzten als zu ausgelassen . Beide Backfische führten Thg
bücher, was streng verboten war . Trotzdem führen dm men
Mädchen ein Tagebuch und die Jnspektriee und die Klan
damen dulden es , um durch systematische Tut«
suchungen der Sachen der Schülerinnen und dm«
Lektüre des Tagebuches Auskünfte über das
der Schülerinnen zu erlangen . Die ganze Klasse WM
schon seit längerer Zeit , daß die Kandaurowa und Man
kowa beschlossenhatten , sich „zum Opfer zu b r i n g '
um dadurch die Aufmerksamkeit der Außenwelt auf die u
fraglichem Zustände im Institut zu lenken. Niemand
den Mitschülerinnen dachte daran , die Katastrophe ZU . ^
hüten . Wie die Untersuchung ergeben hat , habende v
Zungen Mädchen sich anfangs die Kehle durchschneidenw
Da ihnen dieses jedoch zu entsetzlich vorkam , besckMN > >
sich durch Las Fenster des Schlafsaals aus die Strav
stürzen.
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Wegen Mangel an Play eine

gut crh. Zeugrolle zu verk.
Nadorsterstr. 54.
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Verkauf
eines

Bauplatzes
in

Oldenburg
Oldenburg. Jehann Köster

in kildstrdt sHalstetnj beabfich-
tigt seinen in Oldenburg an der
Brommh. und Nadorfterstraße
telegenen

Bauplatz
« it liehe « Obst- und GemLsr-
garte« §um beliebigen Antritt
durch mich öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Der mit vielen schönen Obst¬
bäumen bestandene Garten ist
bester Bonität.

Der Ankauf ist sebr zu emp-
fehlen.

Berkaufstermiu ist angese - t aufKreith
M 1«. M IM,

„ »te«d,7Mr.
Bege«,ll»1 WirtGause

Nadorfterstraße.
^ oustlebhabcr ladet einB . « » » »rti„ . Auktionatvr.

_? dertzen^Olb^ ,hur^,

m ,
OldenI m

Nkthen bei Hahn.
. ^ Ein schöner und schwerer,

Ähngkl Stier
N ° .x

° « UH» ,um

_ Bullirra
Zn verkoufenr

br^ t
4 Hahre ge-vraucht, sowie 1 chLne« R,ik

(Kupferstich ). ^
Nähere« in der (Lrved. d. Bl.

0. Fie» . Fakokkstr.4 b.

Verkaufum Gruudbcütz
ia Eversten n. Adenbnrg.
Eversten. Der Sandmann H einrich

Uhlhorn in Eversten beabsichtigt
wegzugshalber mit sofortigem Antritt oder
später feinen sämtlichen in Eversten und
Oldenburg belegenen

Grundbesitz
öffentlich meistbietend durch den Nnterzetch«
neten zu verkaufen und steht 8. Verkaufs¬
termin an auf

Dienstag , den 14 . Mai d . Is .>
nachmittags 5 Uhr,

in Holzes Wirtshaus - in Eversten II
(Schützenhof zur Lapkenburg ) . ^

Der Grundbesitz ist wie folgt ! 1. Die

Landstelle
in Eversten am Hausbäkerweg , groß
10,7380 KL. Diese besteht aus den gut er¬
haltenen geräumigen Wohn - a . Wirtschaft - «
gebäuden und den bei denselben belegenen
Grün - und Ackerländereien , bestens fül "

Betrieb einer Milchwirtschaft „
eignet , da die Stelle nur 10 Minuten von
Oldenburg liegt und das Land durchweg
bester Bonität ist.

Gr boten find hierfür ausschl . folgender
Grundstücke nur 80,000 Mk.

Zu dieser Stelle gehört ein in Eversten lV
( am sogen . Ahlken Weg ) belegener Kamp

Land, groß4,1852 ks,
welcher sich zum getrennten Verkauf eignet
und daher auch von der Stelle getrennt
zum Aufsatz kommt ; geboten bks jetzt nur
10,000 Mk . Ferner ein KampGrünland
an der Hausbäke , groß 8,4778 lis. Letzterer
Ist bestes Grünland , sehr ertragreich und
kann daher sehr zum Ankauf empfohlen
werden . Geboten bis jetzt nur 3800 Mk.

8) dir

5 '4

DlLIiavILtLVl.
Futtrrgaze,
Steisgaze,
Steiftet »» »,
Toillensutter,
Rocksutter,
vrlra « »,
Stoklttze,
Krageneiulllge,
Maschlnrngar «,
« »liigaru,
TailltnstSb »,
Haken und A«>e«,
Druckknöpfe- sehr billig. -

Lnugestrahe 83.
Rastege . » ine ,» vastes »»«

hriuk belegene

Besitzung,
noch neues w «h «han » mit
vber « »huu«g , geräum . Stall,
Schuppe« a . grobem » arte «,

steht unter sehr günstigen Be-
ingungen zun, verkam.
Die Befikuna würde sich vor»

dingungen zun, verkam.
Die BefikunH würde stä

zugSweise für einen

Schlachterei - Betrieb
eignen, da die Belegenheit und
Einrichtung hierzu eine sehr
gute ist . I . Lege«.

Osternburg . D»s her Frau
Witwe <Lhtth u»h Ki«h«r « ge-
hörige, Hgrmenieftr . 18 hier-
selbst belegen«, in gute« Zn-
ftgab« befindliche

Woh«ha«s
nebst Garten habe» wir mit An¬
tritt zu November unter der
Hand zu verkaufen.
_ A . Bischofs L Grimm.

Au kaufen gesucht gutesPserdeheu.
W. Rohse. Dannaricküveerstr. W

Landftelle
ln Oldenburg an der Ofener Chauffee,
Zt . vom Sandmann Grnndmann bewohnt.
Geboten bis jetzt nur 80,000 Mk.

Diese Stelle besteht aus neuen Wohn-
«nd Wirtschaftsgebäuden , aus GrÜnlände«
reien , an - er Haaren liegend , und etwas
Ackerland , u. Ist ihrer schönen Lage wegen
u. weil in unmittelbarer Nähe d. Molkerei
Oldenburg liegend , sehr zum

WchmrtslWbetrieb geeignet,
3 ) das zu 8 Wohnungen eingerichtete

neue Wohnhaus an der Ofener Chauffee
mit 8 — 3 Scheffelfaat Gartenland . Geboten
nur 7600 Mk.

4 ) das zn 8 Wohnungen eingerichtete
neue Wohnhaus am Artillerkeweg mit etwa
8 Scheffelfaat Gartenland . Geboten nur
8800 Mk.

8) das Land ( etwa 3 Scheffelfaat ) Ecke
Ofener Chauffee -Artillerieweg belege «.

Es wird bemerkt , daß die Verkaufs«
bedingnugen äußerst günstige find und - atz
zum Teil die Grundstücke mit kleineren An
Zahlungen verkauft werden können.

Auskunft erteilt Unterzeichneter unent¬
geltlich.

S . 8vli ^ v » i »11ng,
Auktionator,

Lvs * s1sir - OIÄSlKdTLL ' S

Verkauf
einer §

nebst

Merei.
Der Müll « D. Keed«- n» zu. at ftDilsper ftankheits-

>olb7r seine zu ^ alkser. Gembe.
Lardenfleth. belegene MühleN-
desitzuna

MöuiGnser
iledst WmrWft

«a Mlknei
mit beliebigem Antritt zu der-
kausen . Die Mühlenbesthung be-
steht äUS einer großen, starke »,
erst vor 7 Jahren neu erbauten
Windmühle mit «euer Hu« a-
lousi« u . Windrose, sowie Saug-
gasmotor 12 Hk - bestens ein¬
gerichtet und ist sehr leistungs-
fähig. Die Mühle und BdSere,
laben eine große und solvente

Kundschaft , auch hat d,e Gast-
Wirtschaft eine gute yrmuenz.
Der Umsatz ist nachweisbar
groß , kann ober auch noch ver°
rötzert werden. Die Besitzung

.st mit Recht zu empfehlen, da
in stundenweiter Entfernung
keine ähnliche Anlage existiert.
Auch sind die Kausbed,««ungen
äußerst günstig gestellt.

Dritter „nd letzter Verkauf«,
ternun steht an auf

Mittmch,
den 8. Mai i>. Is.,

nachm . 4 Uhr,
In der fraglichen Wirtschaft, und

aufliebhabe, ein mit dem
Bemerken, daß in diesem Termin
bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag unbedingt erfolgt.

Jede gewünschteAuskunft wird
gerne erteil

Elsfleth.
B . Glovstein. Rstllr.

ZMMmkKIlf.
Das z . Zt . von Herrn

HofkunsthändlerFischbeck be¬
wohnte, am Inn . Damm
Nr . 12 hiers.. belest . Ge-'
schästshauS , in dem sich zwei
Läden und ein photographi¬
sches Atelier befinden, habe
ich im Aufträge mit Antritt
z. 1 . Nov. d . I . sür preis-
wert u . grinst . Zahlungsbe¬
dingungen zu verkaufen.

J « h«an Eilers,
Taubenstraße Nr . 19.

Umständehalber sofort
billig zu verkaufen:

2 8che«kb«ven mit vollem In¬
ventar , eine große u. eine kleine
Bude, gut erhalten . Näh . beim
WirtH . Scheepker » Mexand .str. 3

Zu verk . Henne mit 8 redhsg.
Kücken. Eboernstr . 17.

Knhkxsse Kltrnhuiitorf.
Dienstag , den 7. d. Mt »..abends S Uhr, soll bei Stindt«

Gasthause eine zum Weiden
geeignete
«W- Kuh -W,
geg . Barzahlung vertäust werden.

UklKllllf llkW.
UklMlhtmg

eines

Notelz.
Habe ein nachweislich

sehr rentables

: : Hotel : :
md Reßomnt,

verbunden mit
gr«ßn AHierhM,
zum möglichst baldigen
Antritt zu verkaufen
bezw. zu verpachten.

Das Hotel liegt an
sehr bevorzugter Lage
und hat 20 Fremden«
zimmer mit 3V Betten.

Centralheizung sowie
elektrisches Licht ist vor«
Händen.

DM - Nähere Auskunft erteilt
kostenlos

Rickless, Auktionator.

Verkauf
eines

große« TW- u.
eßamtions-

zeltes.
Strückhausen . Der

Gastw . Zohan» Schmidt
zu Neuenseldeläßt wegen
Aufgabe des Markt«
beziehens sein ans dem
Markthamm Hierselbst
aufgebautes, ' allgemein
bekanntes

Tmz- l»li
ReftimtiillSzelt
(Schmidts Tanzsalon)

am
Montag»

d. 1S. Maid . J .,
nachm. 5 Uhr,

an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend aus
Zahlungsfristverkaufen.

Kaufliebhaber ladet
sreundlichst ein

Bhl, Aukt.

MiöimM
Im Aufträge d«S Großherzog-

lichett Amtsgerichts OldeuRirg
werde ich am .

Kreit«» , U. R«I,
nach « . 4 Uhr.

in und bei der Wohn»«, des
LandmannS Hin». Bulge i» Ofen
folgende Gegenstände:

1 braune» Stutpserd . 1 Kuh,
1 Öuene , 1 Rind, 3 Kuhkälber.
1 Schaf, 11 große »uh kleine
Schweine. 2 Ackerwagen, 1
AckerfederwageN , L Staub¬
mühl«, 1 Fahrrad . 1 Näh¬
maschine , 1 Sofa , 1 kl. Tisch,
1 altes Pult . 1 Kleiderschrank

auf Zahlungsfrist verkaufen,
WM freundl . «inladet

Rastede. I . Degen, Aukt.« erkauf
einer

Laadstelle
Der Sandmann Gerd

Hinr . B « Iae zu Ofen
beabsichtigt feine zn Ofen
belegeneLimdftelle
durch die Unterzeichneten
öffentlich meistbietend z«
verkaufen.

2 . Verkaufttermin steht
an ans

Freitag,
1 « . MailSVV,

nachm . 6 Uhr,
in Allst. Grashorns Wirt¬
schaft zu Ofen.

Die Stelle besteht aut
dem an der Chauffee be¬
legenen Wohnhaus nebst
ea. 70 Scheffelfaat besten
Ländereien , von denen der
größte Teil sich zu Ban-
vlatzen eignet . Der Auf-
»atz erfolgt im Ganzen und
in Teilen.

Eine weiterer Verkauft-
termin foll nicht stattfindeu
und wird bei irgend an¬
nehmbarem Gebot in
diesem Termin der Zu¬
schlag erteilt.

litt , Hftt il MlMI.

Zu Kausen gesucht

Dachsiroh.
Gekäng« i «a»ftalt zu vldenbmra.

Bruteier von reinr . rebh. It
Hühnern . Ebnernftrak e 1!

Zu verk. ein schönes Kutzkai
Burgstr . b.

„ Verlegte « eine Wohnung «
Geschäft Poll Julius Mosenpl
Nr » 4 nsch Steinwea 3».

A . Meder . SckuLmachermtzr
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B«»i -er Liidmrte.
Großherzogtum Oldenburg.

In den Aemtern Elsfleth und Brake finden folgende

«Dicht NecksmilNPii
statt:

Mittwoch, den 8. Mai 1907 , abends 7X Uhr, in Altenhuntorf im
Lokal des Herrn Haase.

Donnerstag , den 9. Mai 1907 , nachmittags 5 Uhr, in Strückhauser-
Altendorf im Lokal des Herrn Joh . Haase.

Freitag , den 10. Mai 1907 , abends 71L Uhr , in Großenmeer im
Lokal des Herrn Scheeljes.

Sonnabend , den 11. Mai 1907 , abends 7x Uhr, in Eckfleth im
Lokal des Herrn Otto Gräper.

— Tagesordnung: —
1. Eröffnung der Versammlung.
2. Vortrag über das Thema:

Die heutige politische Lage.
Referent : Herr Bro ckh aus ° Hannover , Geschäfts¬
führer für Hannover und Oldenburg.

8. Aussprache.
Zu diesen Versammlungen ist jedermann frenndllchst

eingelade «.
Der Vorstand des Bundes des Landwirte.

I . A. : Müller - Nutzhorn , Landesvorsitzender.

erm . kleäitr,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstraße 18. Fernsprecher 347.

kakrraä -äperial-Oesckakt.
Vorteilhafte Bezugsquelle für erstklass . Fahrrikder , sämtl.
WG ^ Ersatz « «. Zubehörteile "W0U sowie aller

Radfahrer - Bedarfsartikel.

Ache Ansicht in Hamen , Herren -,Lnabvn- a. RILSvIlen

in alle« Preislage « und bei weitgehendster
Garantieübernahme.

lLefstungsrsvigfte aeparslurwerNstatt.
Geschäftsprinzip:

- Streng reelle «nd eonlante Bedienung . —

Blchktis-WhW.
Der Brot - Verkaufs -Verein für Rastede

und Umgegend hat den Preis für ein
15 Pfd .-SchwarzVrot,«s 1,M Mk.
von Mittwoch , den 8 . d. M ., ab festgesetzt.

Der Brot-Berkanfs -Berein.

Jmmobil-
Bertanf

m Wiefelstede.
Wiefelstede. Letzter Termin

zum Verkauf der der Schnlacht
Wiefelstede gehörenden Hier¬
selbst belesenen Immobilie «,
als das alle

HchMchk
mit Ländereien , groß 4 »r 07 qm,
ist angesetzt auf

Donnerstag,
den 16. Mai,

nachm. 8x Uhr,
iuTapkrn 'S Gafchause Hierselbst.

Das Schulgebäude ist in gutem
baulichen Zustande und eignet
sich wegen der guten Lage vor¬
züglich für irgend einen Ge¬
schäftsbetrieb.

Kauslnftige « erden mit dem
Bemerke « «ingeladen » sdatz
weiter * Termine bestimmt nicht
stattfinde « «nd ans Höchstgebot
der Zuschlag erfolgt.

H. Brötje , Anktionator.
Bürgerfelde . Z . vk. 1 Bullen¬

kalb . 14 T . a . RewerendSweg 22.

Miß ft mkust«:
1 mahag. Plüschgarnitur (kupfer ) ,
Sofa . 2 Sessel. 4 Stühle 2 - 1
Tisch , 1 kormü . Kammereinrich¬
tung sWglisch ), 1 Herrenfchreib-

< tisch , 1 Plüsch-Seffr ! u . Teppich,
k alles fast neu.

D. C l « « tz e n.
Häufingstr , 4, am Markt.

i Zu kauf. grj. gut erb. Kiuber-
< bettst. Off. u. S . 972_ Erv . d. Bl.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Mittwoch. - . 8. Mai d. I .,

nachm . 3 Uhr anfangeiid, werden
im Auktionslokal des Amts¬
gerichts hiersclbst

etwa MO Bände Bücher ver¬
schiedenen Inhalts (Romane,
Klassiker , sachwissenschaftliche
Werke für Landwirtschaft,
Obst- u . Gartenbau usw .f

öffentlich gegen Barzahlung
verkauft werden.

Der Verkauf findet bestimmt
statt.

Künden,
_ Gerichtsvollzieher.

Grostbl. Stiefmütt .. Bergitzm.,
Nelken. Goldlack . b^ Mebenitr. 17.

Reinf . Kuhkalb zu verkaufe«.
H. Loschen , Bürgerfelde.

Hs»
Lvvrütvll.
Am Himmelfahrtstage , den

». Mai d. I . :

TllllMllchkll
im Vereinslokal D. Holze,
Tabkenburg.

Anfang 7 Uhr abends.
Um zahlreichenZuspruch bittet

D. B.
Anmeldungen v. Karten können

in den Turnstunden gemacht
werden.

Erhielt heute einen großen Transport!

schwerer «. leichter
WeinWer, biimscher mi> I

rnWer Pferde,
welche zum Kanf «nd Tausch bestens!
empfehle.

Auch stehen dieselben am Mittwoch,
den 8. Mai , auf dem Markt.

Verkaufe sämtliche Pferde unter
voller Garantie auch anf Zahlungsfrist.

keeMnI toMderl
Donnerfchweerstraße Nr. 7.

— Telephon Nr . S44. —

jeder Größe,
«nr bewährte Systeme.

ei"
Haarenstratze 46.

LlMgs
vsriariZsn dos öucb : „vis
LtörunAsu der Periode " von
vr . msä . vsvis §sg . Linssndun§
von IVlll. 1 .— Prospekt gratis,
p . Hiervaa, llsllr d. llöln a . stti . 34 » .

Bettschirm, vcrich . Garderoben-
halter , Vogelbauer, Gard .-Kast .,
Bild . «sw. b. z . vk . Bahnhofstr. 5.

Erker sBallustrade) u. fqZ n.
Klavier verkfl . Lindenallee 49.

1 neues Bett (Oberbett , Unter¬
bett «. 2 Kissen) soll zu jedem
nur anuehmbarsu Preise ver-
kauft werd . Achternstr. 40, 1. Et.

1 Hochs. Plüschgarnitur , Berti-
kow «. Spiegel solle » z . jedem
nur annehmbare « Preise oerk.
werde « . Achternstr . 40,1 . Et.

Mittwoch , den 8. Mai , abends
7 Uhr : frisches Schweinefleisch
b« D. Deetje», sch . Stiefel.

kW,
k. .

beim Oebraucd von

Liehfg
'
z Sackpulver

da kein anderes k'abriicat so lockere, Znts und rvoblkckmsckenäs
Lackvarsn lisksrt. Außerdem §ibt ss nock bei vinssnäunA
cier leeren kackunZen gratis einen

vokl8 i ! bennen l,MkI eie.
blälieres durck die dliederlagsv , sn Zros bei ^olr . lSrinlolcs.

Großer
'

M Besten der SpeisMstalt in Dßttvbvrg
unter Mitwirkung des Osternburge « Turnvereins , des Männer-

GesavgverelnS von 1864 und geschätzterSolokräste

Smmelschrt, dev9 . Mni M , abends8 Uhr,
in Frohns Sälen. Eintritt 5V Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Komitee.

Schützenverein

Petersfehn.
Am Himmelfahrstage (9. Mai ) :

Examen- u.
Kvmgsschießen.

verbunden mit

Preisschietzen
und nachfolgendem

8k Ball , M
im Schützenhos (D. Schmalriede),
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
M . Anfang des Schießens

2 Uhr nachm.

Nerrenkruge.

Am Himmelfahrtstage , 9. Mai:

mit nachfolgendem
Ball . A

Anfang desRennenslUhr nachm.
Anfang des Balles abends 7 Uhr.
Während des Rennens : Konzert.

Hierzu laden freundlichst ein
H. Bremer.
Der Vorstand.

» » » » » « « » » »
1 . o . e . i.

Die Loge „Mutig
im Kampf"

feiert am Himmelfahrtstage » den
9. Mai d . I .. nachm. 4 Uhr, im

MgenKasen' zllWchlH
ihr diesjähriges

Stiftungsfest,
bestehend aus

Kortriigen, Festrede,Kinder-
Kelustigurigkn und Katt,

wozu Gäste herzlichst eingeladen
werden.

Eintritt frei. TWW
Der Fest- Ausschuß.

—»i

Anion-
Westauranl
Inh . : Diedr . Meyer » Hoftraiteur,

Zoll- M AseWfWle,
Äunohme oon Hochzeite« unter
Zusicherung prompter und auf¬

merksamer Bedienung,
hält sich einem geschätzt . Publikum
sowie Vereinen und Gesellschaften

bestens empfohlen.

Edewecht.
Am 2. Pfingsttage:

Großes
TgtlMgltjM

(Musik v. d. Kavallerie) ,
wozu freundlichst einladet

E. Oltmamis.

WMskllkN -Nmil,
: : RMk . : :
Am Hlmmelfahrtstage:

im Verrinslokal (Ahlers Gast¬
hof) , wozu freundlichst einladet

Das Komitee.
Anfang 8 Uhr.

Mknbmgtt
Schwimm - Umin.
Versammlung

am Dienstag , den 7. Mal , abends
9 ' /j Uhr , in Etters Restaurant
am Wall. Der Vorstand.

slssl

liH

> viknstsg , 7. ggzj.

I>Mf Als

Anfang SV , Utn,

Moi - svir,
ttilitlvooeti , L 8. IllM;

VoIl8lLNltig
NSUV8 NnogpLMM.

Unter anderem:

KlM ittlerittiMril
llWitttüttlgltWIlf-

IW '
NMUIW.

— 10 Dsrnsn . -

O« OOOGGO

Donnerstag , d. 9 . M
(Himmelfahrt) :

verbunden mit

Kro88em V
im Saale des

Reßnnrltvts „zvrM.
Besitzer L . Krückeberz.

Anfang 4 Uhr. Ende l lls:
Der VorjtM

Am Donnerstag , den 8.
(Himmelfahrtstage ) :

Ausflag
nach bevl BarnefvürM

Abfahrt 3 Uhr vom Bah
' '

Oldenburg.
Die an dem Ausflug

nehmenden Mitglieder nM
sich um 1 ° /« Uhr beim Sang»
bruder Könekamp oder
2^/» Uhr beim Bahnhof »P

Am Himmelfahrtstage, ^
9. Mai d. I . :
S . Stiftungsfest
in der „Tabkenburg ", beMe-u

in Chauffeewettfahrenun
Ball.

Hierz ^ ^ det frdl. ein .2^

Kreyenbrück,
LMikhmÄ kl-f»

Am Sonntag , den 12 - ^

-
bei Gustav Lambes,

- Anfang 6 Uhr,
wozu freundlichst emlaoei
Ser Vorstand . « «st-L.L '- '-V

Ostrittrum. ^
Am 9. Mai (HiMM-lsahrE

Kriegerball,
wozu freundlichst einladen .

LUlae « . Der
Verantwortlich : Wilhelmv. Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor Add ick s . — Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf. Oldenburg.



3. Beilage
zu ^ 124 der„Nachrichten lür Staclt uncl Lanck" von Dienstag, 7. Mai 1907.

Aus rem HrMerzogtum
Oldenburg , 7. Mai 1907.

* Do» der beliebten Harzklub - Routenkarte ist der 19.
Jahrgang erschienen und wird auch dres ^zahr wieder den
dielen Tausenden , die den Harz besuchenwollen ew

.
u n e n t -

behrlicherRatgeber sem. In der drechahrlgen Aus¬
gabe ist die ganze östliche Hälfte unter Zugrundelegung der
neuen Menbtischblätter neu lithographiert und Flußnetz
wesentlich verbessert . Klare lieber,rchtlichkett, Zuverlasng-
teit und Billigkeit — Preis 25 I — sind ihre Vorzüge . Auf
der Rückseite findet der Wanderer dre Fahrplane aller Harz-
Lahnen . Posten und Postomnibusse .die Zusammenstellung
der Sonntagskartcn nach dem Harz , endlich die vom Harzklub
eingerichteten Auskunftsstellen . Die Tatsache . daß bis heute
über ca . 309 000 verkauft sind, brrgt für dre Güte und
Brauchbarkeit der Routenkarte , die von allen Buchhandlun¬
gen oder direkt vom 1 . Schriftführer H . C . H u ch . Quedlin¬
burg . gegen Einsendung von 30 I versendet wird . — Allen
Lenen, die beim Herannahen des Sommers gewillt sind, eine
Sommerfrische oder Luftkurort aufzusuchen , und wer möchte
dies nicht, wird das von den beiden Schriftführern des Harz-
klubs Huch und Hoffmann in diesem Jahre in 4 . Auflage her¬
ausgegebene Verzeichnis der Sommerfrischen,
Kur - undBadeorteimHarzals zuverlässiger Rat¬
geber willkommen sein. Wir empfehlen das Heft gern zur
Anschaffung . Zu beziehen vom 1 . Schriftführer des Harz¬
klubs H . C . Huch - Quedlinburg gegen Einsendung
von 3b

* Die lustigen Weiber . Das soeben zum Preise von
50 ^ im Verlage von Ullstein <8: Co . , Berlin , erschienene
Heft 8 der „M usik für Alle" ist ganz dem Meisterwerk
Nicolais gewidmet . Aus dieser lustigen , von Uebermut
geradezu überschäumenden Oper sind mit vielem Geschick die
schönsten und melodischsten Stücke ausgewählt . Gleich die
erste Szene , das Komplott der beiden Frauen gegen den liebe¬
durstigen Falstaff , kennzeichnet di ekecke Stimmung des gan¬
zen Werkes . Mehr noch kommt der Humor in der folgenden
Szene , Falstaff im Waschkorb, zu seinem Recht, der Eintritt
Falstaffs , seine Unterhaltung mit den Frauen , seine Angst
vor der eifersüchtigen Gattin und seine endliche Beförderung
in den Waschkorb bieten launiger Charakteristik eine Menge
Stoff . Ebenbürtig reiht sich hier das famose Trinklied Fal¬
staffs an , weiter der parodistische Trauermarsch und das die
besten italienischen erreichende Buffoduett zwischen Falstaff
und Fluth.

* Die Beförderung des Fahrrads mit der Eisenbahn ist
durch die Gepäcktarifreform jetzt wie folgt geregelt worden:
Auf Entfernungen über IM .Kilometer werden Fahrräder
Wie anderes Gepäck abgefertigt. Auf Entfer¬
nungen bis 100 Kilometer hat der Reisende die Wahl , das
Rad selbst an den Zug zu bringen , umzuladen und vom Zuge
wieder obzuholen , oder es als Gepäck bei der Gepäckabfer¬
tigung aufzugebcn . Im ersteren Falle hat er am Fahr¬
kartenschalter eine Fahrradkarte zum Preise von 20
Pfg . zu lösen, während er im letzteren Falle bei der Gepä ck-
abfertigung, eine Fracht von 30 Pfg . (bis 50 Kilome¬
ter ) oder 50 Pfg . (von 51 bis 100 Kilometer ) zu zahlen hat.
Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die Um¬
ladung der auf Fahrradkarte aufgegebenen Räder auf den
Uvbergangsstationen durch die Reisenden zu erfolgen hat.

* Die Konkurreuzen während der Automobilausstellung in
Bremen haben auch Auszeichnungen des Senats aufzuweisen, in¬
dem derselbe eine große goldene und zwei große silberne Staats¬
medaillen gestiftet hat . Dieselben werden mit den bereits ge¬
stifteten Ehrenpreisen, zu denen noch ein solcher in Gestalt eines

Schiffes für die Motorbootrenncn von der Brauerei C. H. Haake
gegeben wurde, sicher ein weiterer Ansporn zur Beteiligung sein.
Der Nennungsschluß der Zuverlässigkeitsfahrt für Automo¬
bile und Motorräder Bremen-Hamburg- Bremeu wurde auf An¬
ordnung des Arbeitsausschussesum einen Tag verlegt, findet also
am 9 . Mai (Himmelfahrtstags, abends 8 llhr , statt. Für den
Blumcn-Preis -Korso der Automobile am 9 . Mai , der sehr groß¬
artig zu werden verspricht, fällt der Nennungsschluß auf Montag,
den 6 . Mai . Nennungsbogen sind vom Sekretariat , Hutfilter¬
straße 28 , zu beziehen. Die Teilnehmer an den Wettbewerben
werden Gelegenheit haben, die Bremer Automobilausstellung in
den Zentralhallen zu besichtigen , die eine internationale Be¬
schickung aufweist. Sie wird am 8 . Mai eröffnet und schließt ihre
Pforten bereits wieder am 15 . Mai . Erwähnt sei noch , daß
sich unter den ausgestellten Fahrzeugen der neue Horchwagen des
Großherzogs von Oldenburg, der neue N . A . G .-
Wagen der Erbprinzessin v . Sachsen-Meiningen , der Schwester
unseres Kaisers, und die Automobil-Dampfspritze der Bremischen
Feuerwehr befinden. Letztere wird täglich im Betriebe vor¬
geführt.

* Postalisches . In Einswarden (Oldenburg ) ist
eine Postagentur eingerichtet worden.

ä . Osternburg , 6. Mai . Nachdem im vorigen Jahre be¬
reits ein Wohltätigkeitsabend zum Besten der hie¬
sigen Speise an st alt für Bedürftige stattgefunden
hatte , der zu allseitiger Befriedigung
verlief und der Kasse der selbst sehr bedürftigen Anstalt
eine recht erfreuliche Stärkung brachte , wird zu dem glei¬
chen Zwecke am Himmelfahrtstage abermals ein Unterhal¬
tungsabend , in Frohns Sälen um 8 Uhr beginnend , ver¬
anstaltet werden . Der Abend ist in den Vereinen (Ostern¬
burger Turnverein und Mannergesangverein von 1864 ) ,
welche wieder ihre bewährte Leistungsfähigkeit und An¬
ziehungskraft in dankenswerter Weise für die gute Sache
einsetzen wollen , sorgfältig vorbereitet worden und ver¬
sprecht durch ihre vielseitigen , des Beifalls immer sicheren
Darbietungen wie durch die Vorträge tüchtiger , musika¬
lischer Sol

'
okräfte sehr anregend und genußreich zu verlau¬

fen . Ein zahlreicher Besuch darf aus diesem Grunde , wie um
des guten , für den ganzen Ort wichtigen Zweckes willen
dringend empfohlen werden.

j . Stenum , 6. Mai . Jetzt endlich ist der Frühling
da mit alt ferner Pracht . Ter Wald , der noch bis vor
wenigen Tagen im kalten Wintergrau dastand , ist jetzt
durchsetzt mit dem frischen Grün der jungen Buchenblät¬
ter , und die Birken am Rande haben sich mit einem
zarten , lichtgrnncn Schleier geschmückt. Seit Sonntag vor¬
mittag läßt nun endlich auch die Nachtigall ihre schluch¬
zenden , sehnsüchtigen Lieder ertönen , volle 14 Tage ist
sie in diesem Jahre später gekommen , und Sonntag war
es Wohl das erste Mal , daß sich die Ausflügler nicht vor
den kalten Winden zu verbergen brauchten und auch den
Abend genießen konnten . — Der Landmann kann jetzt auch
daran denken , seine Milchkühe htnauszutreiben . Bis so¬
weit ist hier noch alles auf dem Stall gewesen , anders
als in Stedingen , wo schon alles Vieh draußen geht,
und trotz der letztjährigen reichen Heuernte ging in man¬
chen Betrieben der Vorrat schon bedenklich auf die Neige.
— Die Obstbäume find reich besetzt mit Blutenknospen.
Diesen kommt es zugute , daß das Pflanzenleben weit zurück
ist ; wenn die drei gestrengen Herren kommen , werden die
Knospen wohl noch geschlossen sein . In vielen Gärten sieht
man die Bäume mit Kalk angestrichen , bis weit in die
Kronen hinauf , und wieder beobachtet man die gute Wir¬
kung dieses Anstriches ; diese Bäume sind in der Knospen¬
entwicklung noch weiter zurück, kommen also noch später
zum Blühen , jo daß sie den Nachtfrösten nicht so aus¬
gesetzt sind . Diese Wirkung des Kalkanstriches beruht dar-

l auf , daß die weiße Farbe wenig ! Wärme aufnimmt , der
Obstbaum bleibt kalt , der Saftstrom setzt nicht so früh
ein und die Knospen bleiben zurück . Wer noch mehr Vor¬
sicht anwenden Null, bedeckt im Winter , wenn der Boden
gefroren ist, die ganze Baumscheibe mit einer Dünger¬
schicht , dadurch wird die Sonnenwärme vom Boden ab¬
gehalten , der kalt bleibt und den Saftstrom noch mehr
zurnckhält . Im Frühjahr wird der Dünger entfernt vder
untergegraben.

* Delmenhorst , 6 . Mai . Der De -Imenhorster Gesang-
Verein (Gemischter Chor ) , der bekanntlich unter Lei¬
tung des Organisten Rehfeld steht , veranstaltet Frei¬
tag , den 10. Mai , unter Mitwirkung von Frl . Heitmann
(Sopran ) und Herrn Stamm er (Baß ) aus Oldenburg
ein Konzert.

Z Varel , 5 . Mai . Der Verein der Marktbeziehei
Frisia (gegr . 1898) veranstaltet alljährlich ein sogenanw
tes „Früylingsfest "

, das für diesmal im hiesigen „Schü¬
tzenhof" stattfand . Zahlreich waren die fahrenden Leute
Herbeigeeilt und hatten ihre bunten Zelte auf der geräumi¬
gen Schützenwiese aufgeschlagen . Ein Karussell bildete den
Mittelpunkt des über Nacht entstandenen Miniaturstädt¬
chens . Darum reihten sich in wechselreichem Kranze Kas¬
perl - und Edentheater , Weltpanorama , Restaurationshal¬
len , Buden , wo Bäcker und Konditor , diese „Könige des!
guten Geschmacks" , ihre von jung und alt geschätzten Er¬
zeugnisse verzapften . Wer herzhaftere Kost vorzog , dem
standen delikate Würstchen und der nie fehlende Schmort-
aal zur Verfügung . Fliegende Händler boten allerlei Spiel¬
zeug zum Kaufe an , Luftballons , Scherzartikel , Trom¬
peten und Pfeifen , deren grelle Töne sich mit den Klängen
der diversen Kapellen und Orchestrions zu einer betäuben¬
den Symphonie vermischten . Der Platz war gut besucht,
besonders gegen Abend ; für Einbruch der Dunkelheit hatte
man ein Feuerwerk angekündigt . Eine gewisse Teilung
der Înteressen ward dadurch herbeigeführt , daß eine
Hauptattraktion , Sanders Elektro -Biograph , auf dem
Schloßplatze Aufstellung gefunden hatte . Der Transport
der 280 Zentner schweren Lokomobile über den weichen
Wiesenboden erwies sich als unmöglich . Um das Wichtigste
nicht zu vergessen : U . a . w . g . Und abends wurde ge¬
tanzt ! So lautet auch die Parole für morgen , wo das!
„Frühlingsfest "

, das heute wenigstens vom prächtigsten
Lenzwetter begünstigt war , seinen Abschluß findet.

vm . Deichshausen , 5 . Mai . Seiler Emil Severin
von hier hat eine größere Schweinemästerei ange¬
legt , die demnächst in Betrieb genommen wird.

Friesoythe , 6. Mai . Der Bahnmeister Krück von
hier , der seit dem 1 . Oktober v . I . , dem Tage der Eröffnung
der Bahn , die Strecke Cloppenburg -Friesoythe beaufsichtigte,
ist am 1 . d . M . nach Oldenburg versetzt. Bahnmeister
Menen ist sein Nachfolger . — Der hiesige Viehmarkt
findet Dienstag , den 7. d . M . , nicht , wie im Kalender steht,
am 10. statt . An den Pfingsttagen wird hier der übliche
Kr am markt abgehalten.

* Nordenham , 6 . Mai . Der Norden hamerSing-
Ver ein veranstaltet Donnerstag , den 9 . Mai (Him¬
melfahrt ) unter ! Leitung seines Dirigenten , Herrn Paul
Hötzel aus Brake , sein zweites Konzert, das letzte
in dieser Saison . Als Hauptwerk gelangt zur Aufführung
„Die Nacht "

, ein charakteristisches Tongemälde für
Chor , Soli , Deklamation und Begleitung . Für die Dekla¬
mation ist Frau Lotti Thyen aus Brake gewonnen wor¬
den , deren Können hier in bester Eriinnernng stcht. Die
in dem Werke vorkommenden Soli werden von Mitglie¬
dern des Vereins gesungen.

* Eutin , 5 . Mai . Anläßlich seines 5 0 jährigen Dienst¬
jubiläums versetzte die Regierung den Forsttat Ohrt in die
3 . Rangklasse.

S

vir AaMbottSehter.
Roman von Erika Riedberg.

4) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Jetzt war er oben . Aber fast trat er die steile:
Stufen rücklings wieder hinunter , in so fassungslosem
schmerzlich süßem Schreck fuhr er zurück. Dort , leicht a:
den Efeu des Ulmenstammes gedrückt , stand eine hell
Gestalt , langsam wandte sich ihm ein weißes Gesicht zu

Er blieb regungslos , erzitternd unter der Erkennt
rris , wie sehr sein Erschrecken ein seliges gewesen.

,/Lisa ! Du ?"
Er ging ans sie zu . Kühl sahen die braunen .Auge:

ihm entgegen . >
„Ja , ich," sprach sie ruhig . „Nur ich ."
„Warum das : „Nur ich?"
„Nun , wenn Du jemand hier zu finden gewünscht

so hätte das doch wohl wer anders sein müssen, " sagt
sie gelassen.

Seine Augen brannten ans ihrem Gesicht. Er wollt
sprechen, er öffnete die Lippen , doch ohne einen Lau
yervorgebracht zu haben/schloß er sie wieder , als Habeine feste , zwingende Hand sie zugepreßt.
- ^ : ul tiefem Schatten , die Wipfel ring:
regttn sich nicht. Nur fern über das freie , mondbeschienem
Feto wehte es wie ein Säuseln . Das Mädchen verharrtin statuenhafter Ruhe , den Mann aber durchrann eir
nervöses Zittern . Er stützte sich mit den Händen auf ein
halbverfallene Banklehne voll Scham und Furcht , Elisaoeth das Beben seiner Glieder zu verraten.

Gespräch im wnge hier , Lisa ?" fing er endlich eir

„Nicht sehr lange, " gab sie einsilbig zurück.
- , r.

und ich haben noch bei Roden geschwatzt/^ nur um etwas Zu sagen.
^Jch weiß , ich sah Euer Licht ." '

. fragte nicht , ob sie an der Veranda vorüberae
gar etwas von ihrem Gespräch gehört habeniemals würde ihre hochmütigstolze Natur sic!

unvornehme Neugier gestatten.Stumm blieben sie nebeneinander . Elisabeths Alugei

sahen geradeaus , gleichgültig , kühl . Traumhaft war des
Schweigen . Schwül und beklemmend wie der Duft , der aus
heimlichdunklen Laubgängen zu ihnen herüberwehte . Und
mit jeder Sekunde wuchs diese Schwüle . Das Schweigen
schuf aus der Stille um sie her eine große Einsamkeit , in der
sie allein waren , sie ganz allein-

Da sprach er endlich, rasch und leise:
„ Warum bist Du hier , Lisa ? Warum schläfst Du nicht?"
„ Weils sllndliche Philisterei ist , solche Nacht zu verschla¬

fen . Außerdem — ich wollte noch eine Weile ungestört sein .
"

„ Ah ! Und nun störe ich Dich?"

Ein schmerzlich höhnischer Laut kam von seinen Lippen.
„Du bist sehr aufrichtig .

"
„ Warum auch nicht ? "
Es klang unendlich gelassen.
„Lisa ! " Er stand dicht vor ihr und faßte nach! ihrer

Hand . „ Warum bist Du so zu mir ? Es gab doch eine Zeit,
wo Du —" .

Sie machte mit einer ihrer ruhigen Geberden ihre Hand
frei . Kalt und groß aufgeschlagen begegnete ihr Auge fer¬
nem verzehrenden Blick.

„ Wo ich — ? Ach so , Du meinst damals , als ich noch zu
den Backfischengezählt wurde ? Ja , da habe ich sogar mal ein
Gedicht verbrochen . Auf Dein blondes Lockenhaar und die
dazu gehörigen blauen Augen wars , glaub ich , zusammenge¬
reimt . Jedenfalls «waren es unaussprechliche Verse aus einen
unaussprechlich blonden Adonis, " sagte sie mit leisem , unbe¬
fangenem Lachen.

Seine Hand ballte sich zur Faust . Elisabeth sah es und
fügte in liebenswürdig entschuldigendem Ton hinzu : .̂Ein
Backfisch ist eben nicht verantwortlich für seinen Geschmack .

"

„Lisa ! " Sein Blut kochte unter ihrem Spott . „Du
warst kein Backfisch . — Du wußtest nur noch nicht, «daß ich
heimlich mit Mia verlobt war .

"
Er sah sie an in fieberhafter Spannung mit heißer , bei¬

nahe grausamer Neugier . Jetzt , jetzt endlich mußte sie «doch
zucken . Jetzt endlich mußte doch die Röte des Durchschaut¬
seins ihr opalweitzes Gesicht färben , jetzt endlich würde er
die Wahrheit aus dem Beben ihrer spöttischen, trotzig ver¬
schlossenen Lippen lesen . Jetzt endlich war er doch brutal
genug , um eine Antwort zu erpressen . Mochte es auch eine

»
von Zorn sprühende sein — «gerade die verriet Wohl, wonach
er mit ganzer Leidenschaftlichkeit lechzte.

— Nichts ! Nur ein Rücken der Gestalt , daß sie noch
schlanker, noch ! ausgereckter vor ihm stand.

„Du bist recht fade in Deiner Eitelkeit , lieber Schwager.
Und wenn mir das auch durchaus nichts Neues ist , so kann es
einem doch die Stimmung für Mondnachtzauber einiger-
maßen verderben . Gute Nacht ! "

Geschmeidig, kaum daß der biegsame Oberkörper sich « be-
wegte , ging sie die schmalen Stufen hinunter — wie ein
Mondstrahll schimmerte die Helle Gestalt ein paar Sekunden
zwischen den Büschem —

Er «wollte ihr Nacheilen«, ihr sagen , was sein Herz« bis
zum Ersticken erfüllte , was in ihm brannte und «glühte , Laß es
ihm fast «den Verstand « nahm . Er wollte , er mußte Worte sin-den . die endlich ihrer verschlossenenSeele das Geheimnis ihrer
Empfindungen für ihn entriß , Worte , «die den Spott von
chren Lippen Vertrieben und sie zur Wahrheit zwangen.
Worte —

Taumelnd fiel er auf die Bank . Was durfte , was wollte
er ihr sagen ! Er , der an Maria , an das edelste, 'herrlichste
Mädchen gebunden war!

stutzten Arme . Seine «Schultern zuckten und schlitterten — e:wemte . Und zwischen dem Schluchzen stieß er , zerquält vor
Scham , den Namen seiner Braut hervor : „ Maria ' Maria ! '

.
Der Mond verblaßte . Die kurze Juninacht begann zr

Weichen . Hier und da wurde ein piepsender , noch verschla¬fener Morgenlaut hörbar , als endlich Egbert Oppen von derBank ausstand . Aber wie er die steifgewordenen Glieder
dehnte und müde dem Hause zuging , war jener Name nicht
mehr auf seinen Lippen .

^

ELi rer,e , graa > oer uruno oen vcamen
III.

vmg rn oer Mucye uno ruyrre an erner Mayonnaise.

Nches
" war an und für sich etwas Außergetv

am hatte denn auch ganz überrascht von i!
Wirtschaftsbuch aufgesehen , als Elisabeth sich eine
menge Zutaten aus der Speisekammer herbeigehol!

Maria , die von der Mamsell allerlei kalte Aich
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Gebäuden und 5 ku 92 sr
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Joh . Röfer, Auktionator.
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Betriebe besichtigen.

Wubbo Kramer,

krsslg «benascht»- !
j sind in einer Nacht
IdurchJstleibSRatten-

. l und MSnsetod schnell
k 1 und sicher getötet!
existiert in der Tat kein
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Ei« Kemßge«
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Aussehen, weiße, sammetweiche
Haut und schöner Teiut.
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eine » großen Korb verpacken ließ , fragte erstaunt , aber
freundlich , was sie vorhabe.

„ Ich will noch eine Sauce zum kalten Fleisch rühren.Das könnt Ihr nicht . Es ist ein Trick dabei , den Hab' ichvon meiner Berliner Pensionsmutter gelernt .
"

Maria nickte ihr zu . Sie freute sich , daß Elisabeth
für die kleine Festlichkeit , die eine einfache Nachfeier von
des Walers Geburtstag sein sollte , Interesse zeigte . Mei¬
stens ging sie nur widerwillig und erst nach langem Zu¬reden mit.

Man wollte auf einer Waldwiese bei Mondschein und
Lampions zu Abend essen. Roden und der Maler hattenden Plan gehabt , und der Amtsrat stimmte freundlich zu.Bor der Tür des Wirtschaftshauses stand ein kleines
Eselsuhrwerk , auf welchem die Körbe mit Geschirr und
Speisen nach der Waldlichtung geschasst werden sollten.

Das Grauchen , das früher dem Spiel und Zeitvertreibder Kinder diente , war nun steif und alt geworden . Mür¬
risch fraß es sein Gnadenbrot und ließ jetzt, verdrossen über
Pie ungewohnte Zumutung , einmal arbeiten zu sollen,den dicken Kopf hängen.

Elisabeth hatte , während das Wägelchen bepackt wurde,
in ihrer nachlässigen Weise , die im Don so wenig Bosheitverriet , Tante Emma anfgesordert , den kleinen Kutsch¬
bock als Beförderungsmittel zu benutzen , die aber wies,
ohne sich irgendwie verletzt zu fühlen , zerstreut und hastigdie Einladung zurück unter der Begründung , sie habe keine
Zeit , es sei eine neue BüchersenÄmg angekommen.

Im Laufe der Jahre hatte sich Fräulein Emma Mehl,die treue Pflegerin der Waldhofer Kinder , in dem Maße,wie diese heranwuchsen , ganz für sich eingesponnen . Sie
war früh alt geworden und fühlte eigentlich für nichts
mehr dauerndes Interesse außer für ihre Bücher . Ihre
Lesewut kannte keine Grenzen . Wagenladungen voll
Bibliotheksbücher verschlang sie. Den lieben langen Tag
saß sie in ihrer Mansarde , las und las , trank starkenTee , in den sie Dutzende von Zwiebäcken stippte , und

lebte mit ihren Romangestalten . Zu den Mahlzeiten stiegsie gelassen herunter , nahm hastig das Essen ein und ver¬schwand mit einem freundlichen , zerstreuten Gruß-
In der Dämmerung fanden sich alle Teilnehmer zu¬sammen.
Roden kam, ganz Leben und Eifer , eben noch zeitiggenug von einer Besichtigung des Borwerks , auf den Hofgesprengt , Berner bot sich als Eseltreiber an , und Oppentrat etwas matt und blaß aus seinem Zimmer , wo ereinen Artikel für eine wissenschaftliche Zeitschrift ver¬faßt hatte . — Unter Lachen und Scherzen setzte sich derkleine Trupp in Bewegung . Der Amtsrat ging mit seinerAnne am Arme voran.
Anne strahlte in Frische . Vorhin war ihr ein lustigzwinkernder Blick Rodens zugeslogen , als er sich überden Eßkorb bückend, scherzhaft fragte , ob man die Por¬tionen auch für den bedeutend größeren Appetit im Freienberechnet habe.
Leichtfüßig , in blühender Gesundheit und glückseligerErwartung ging sie dahin , auf den lächelnden Lippen die

stumme Frage : „ Wird er da sein ? Hat Roden ihm einenWink gegeben ?"
Und richtig ! Lautes , fröhliches : Hallo ! Hurra ! be¬grüßte sie auf der Wiese.
Zwei junge Männer kamen ihnen , die Hüte schwen¬kend, entgegen , behaupteten lachend , vollkommen ahnungs¬los , grenzenlos überrascht zu sein , und priesen in allenTonarten den glücklichen Zufall , der sie auf ihrem Heim¬ritt diesen Waldweg nehmen ließ.
Scherzend wurde ihnen entgegengehalten , daß die

Sache allerdings ein sehr zufälliges Aussehen habe , be¬
sonders bewiesen das die Pferde , die bereits abgesattelt , be¬
haglich an langen Zügeln grasten.

Das Bild kräftiger junger Germanen , luftgebräunt,
blondhaarig und breitschultrig standen die beiden Männerunter den Waldbäumen ^ er^ ur^ ^ E ^ i^ ^ ^ ^ E°
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Victoria
Fahrräder!

— fup Damen und Herr» " !
empfiehlt billigst

kr. lopken,
Raslsüv.

_ s>mann vyn Neuhof und der Oberförster Wendburg ans dM
benachbarten Städtchen Hählingen . '

Durcheinander schwatzend in scherzhafter Nmigk>.Wurde Pas Wägelchen umringt , und während die Dameneine appetitliche Tafel auf weichem Moos herrichteten,kletterten die Herren in die Bäume , um den Lampionseinen möglichst malerischen Platz zu geben . Ein Bild voll
Anmut und schlichter Poesie entfaltete sich - auf das des
Mond voll und groß herniedersah.Der Amtsrat bückte von dem bequemen Sitz, de«män für ihn mit sorglicher Aufmerksamkeit hergerichtevstill und freundlich in das heitere Treiben hinein.Am längsten und innigsten ruhte heute sein AM
auf der zierlichvollen Gestalt , dem blühenden GesichMseiner Anne , die sich mit einer Wonne ohnegleichen der«
Reiz dieser kleinen Feier , der Gegenwart des heimlichliebten hingab.

Ahnte das Baterherz , daß er sie bald an einen ander !«
fortgeben mußte?

Von allen dreien erinnerte sie ihn am meistenseine Marianne in ihrer lebensvollen JugendftischeAnne fühlte das mit dankbarer Rührung , aber äst
guter Verstand fand doch den Unterschied zwischen des
Vaters Zärtlichkeit zu ihr und der zu Maria heraus . Abezerchnete ihn mit den zutreffenden Worten : „Ich bin seo
Liebling für die äußern , Mia für die inneren Angelegen'heilen ."

Roden , der zuerst der Lustigste von allen gewesen, hü"
sich später etwas abseits , gerade wie ein guter Zeremo
nienmeister , der , wenn alles regelrecht im Gange m
sich ein Weilchen Ruhe gönnch ' -Er lag der Länge nach unter einer wundervoll gewE
senen Buche, die schon zu verschiedenen Malen auf Berne«
Bildern verewigt ward , stützte den hübschen , Augen Kvpi
auf den rechten Arm und machte so seine Beobachtungen.

(Fortsetzung folgt .)
Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur : für den Inseratenteil : Theodor Add ick s . ^ Rota tionsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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